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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

England und der Krieg.
Unser  Londoner  Q -Korrespondent schreibt uns

«unterm 4. d. M. : Mit ungenieiner Spannung ver¬
folgen die Lernbegierigen in England den Verlauf des
russisch-japanischen Krieges. Hat man sich doch hier von
Anfang an kirnt gefallen, das eigene Land mit dem
wunderbaren Mikadoreich zu vergleichen, das wie^ ein
neuer glänzender Stern im Osten aufg-egangen. selbst
seine Lage dem asiatischen Festlande gegenüber ist eine
-der des vereinigten Königreiches ähnliche. Vom Aus¬
bruch -des Krieges an spielte die japanische Kriegsflotte
die ausschlaggebendeRolle, und man sagt sich hier sehr
richtig, daß, wenn immer England einmal in einen
Krieg mit einer der Großmächte verwickelt würde, es sich
schließlich mrf seine Marine zu verlassen hätte . Daher
läßt es sich auch der in der Regel von der Regierung in¬
spirierte Teil der Presse angelegen sein, es dem Publi¬
kum zu empfehlen, das gegenwärtige blutige Ringen
nicht als ein bloßes, hochinteressantes Drama , sondern
als ein Beispiel dessen zu studieren, was Großbritannien
eines Tages durchzumachen haben könnte. Die Er¬
örterungen der betreffenden Zeitungen sind aber
namentlich darum bemerkenswert, weil durch sie jener
alte britische Dünkel weht, dem England die jämmerliche
und nachgerade lächerliche Rolle verdankte, die es im
B-ur-enkrieg spielte. Man stellt sich nämlich ohne
Weiteres auf den Standpunkt Japans , also der Macht,
die den Gegner wie einen durchgebleuten Buben vor sich
hortreibt. Daher soll auch die wichtigste Lehre für Eng¬
land in der Tatsache bestehen, daß es unter den obwalten¬
den Verhältnissen ungemein schwierig ist, einen die -ge-g-
ilerische Flotte enthaltenden Hafen wirksam zu blockieren.
In demselben Geist, in dem diese Erwägung borge-
nommen wird, war die von einem russischen Humoristen
vor dem Krieg gemachte Zeichnung entworfen, in der
wir einen großen Russen, als die Personifikation des
russischen Heeres, einen kleinen, über sein Knie liegenden
und die Armee des Mikado darstellenden Japaner durch
prügeln sahen. Admiral Togo, wiewohl offenbar kein
Genie, ist doch ein hochbegabter Mann , der vom ersten
Augenblick au mit großer Entschiedenheit die Initiative
ergriff und glänzende Erfolge erzielte. Ihm fiel die
Aufgabe zu, Japan zunächst die Herrschaft zur See zu
sichern, die inzwischen von Woche zu Woche vollständiger
wurde. Die russischen Admirale und fonsfigen Befehls¬
haber legten dagegen außerordentlichen Mangel an
Scharfsinn, Umsicht und Schneidig,keit an den Tag , ge¬
radeso wie-s. Zt . die englischen Offiziere in Südafrika.
Um so verblüffender erscheint es daher den Engländern,
daß jene es Admiral Togo bisher völlig unmöglich

machten, sich mit seinen Schiffen auch nur innerhalb
Schweite von Port Arthur aufzuh-alten . Torpedo
und Minen, von den Batterien dieser vorzüglich
neten Festung abgesehen, zwingen die großen Kriegs¬
schiffe aber, sich namentlich bei Rächt in respektvoller
Entfernung zurückzuziehen, und die Blockade des Hafens
ist daher eine sehr unvollständige. Etwas anderes wäre
es, wenn, wie Lord Selborne unlängst im Oberhaus
ausführte , die japanische Flotte mit der nötigen Anzahl
Späherschiffen ausgestattet wäre. Japan ist ein sehr
armes Land, und so beschränkte es sich beim Ausbau
seiner Kriegsmarine auf die Anschaffung dessen, was un¬
umgänglich notwendig erschien. Hätte Togo eine größere
Anzahl jener Schiffe besessen, so würden die russischen
Kriegsfahrzeuge es schwer, wenn nicht unmöglich ge¬
funden haben, den Hafen je zu verlassen, da die Japaner
alsdann von ihren Bewegungen unterrichtet , beizeiten
auf deni Schauplatz erschienen wäre . Daraufhin schreibt
eine -der hiesigen Zeitungen : „Die Japaner kannten
ohne Zweifel den Wert der Späherschiffe und würden
solche auch angeschafft haben, hätten sie die Mittel -dazu
besessen. In unserem eigenen Falle sind die letzteren
im Äberfinß vorhanden, und man sollte daher auch unbe¬
dingt dafür sorgen, daß eher zu viele als zu wenige
Schiffe verfügbar sind." Die armen englischen Steuer¬
zahler ! Es wird ihnen nun auch fast täglich klar ge¬
macht, daß die Russen ein viel unfertigerer Gegner
waren als der, dem England sich eines Tages gegenüber
sehen dürfte , da sie ebenfalls weder Späherschiffe noch
Submarinboote besitzen. Wer mag nur der zukünftige
Gegner Großbritanniens sein, der all diese Vorsichts¬
maßregeln nötig macht? Außer dem neuen Freund
und Bundesgenossen Frankreich und dem teueren Vetter
überm großenH-eringsteich kann doch niemand in Frage
kommen, da Rußland wohl für eine Generation unschäd¬
lich gemacht sein dürste.

Politische Übersicht.
Tie Verlobung des Kronprinzen.

Es ist selbstverständlich nicht gleichgültig, wer die
Frau des künftigen deutschen Kaisers .werden soll..werden
Wenn man es so darstellt, als handle es sich bei der vom
Kronprinzen getroffenen Wahl um eine bloße Privat¬
angelegenheit. die die Politik nicht berühre , so heißt das
die Augen vor den immer noch sehr realen Mächten
verschließen, die eine Verbindung zwischen den ganz
persönlichen Angelegenheiten und Anliegen der Höfe
und dem Leben der Völker und Staaten Herstellen. Es
ist damit vielleicht heute nicht ganz so wie vor hundert
Jahren , aber solche Beziehungen bestehen doch, und sie
werden fortdauern , solange die Fürsten fortfahren,
nebenbei auch Privatmenschen zu sein. Die sonderbare
Überschwenglichkeit nun aber, mit der vielfach die Der-

lobung des Kronprinzen mit der Herzogin Cecilie als
Beginn bedeutender politischer Umschwünge gefeiert
wird, stellt dem Urteilsvermögen der Zeitungen, die sich
in diesem Treiben gefallen, kein sonderliches Zeugnis
aus . Wahre Herkuleslasten werden kindlichen Schultern
mit einer allenfalls durch ihre Naivität versöhnenden
Grausamkeit auferlegt . Was soll diese kaum achtzehn-
jährige Herzogin nicht alles ausrichtcn ! Sie soll die
Versöhnung des Eumberländers mit den Ereignissen
von 1866 bewirken, bloß weil ihre Schwägerin eine
Tochter des Cumberländers ist. Sie soll sodann ein be¬
sonders gutes Verhältnis zwischen Berlin und Kopen¬
hagen Herstellen, bloß lveil der Sohn des dänischen
Kronprinzen ihr Schwager ist. Sie soll endlich die Be¬
ziehungen zwischen Berlin und Petersburg noch mehr be¬
festigen helfen und wohl gar das Schicksal großer Reiche
in ihre kleine Hand nehmen, bloß weil ihre Mutter eine
russische Großfürstin ist. Man geniert sich- beinahe,
diesen Phantastereien gegenüber an die zweifelnde
Nüchternheit zu erinnern , -mit der Fürst Bismarck die
Rückwirkung fürstlicher Ehebündnisse auf den Gang der
Politik betrachtete. Es ist gut und schön, daß der Kron¬
prinz sich eine deutsche Prinzessin erwählt hat, und das
Gefühl der Bevölkerung begrüßt seine Wahl mit in¬
stinktiver Herzlichkeit, aber darüber hinaus sollte man
Kombinationen und Erwartungen unterlassen, die eine
wirklich ärgerliche Geringschätzung der Faktoren des
politisch-rationalen Lebens bedeuten.

FeuiUeLon.
Der letze und größte Ditzer der slhMWn Mule.

Zum 100. -Geburtstage Eduard Mörikes.
-Bon vr . Ludwig Koeser.

Ach, rvenn's nur ber König auch müßt',
Wie wacker mein Schätzelein ist!
Für öen König, öa lieh er sein Blut,
Für mich aber ebenso gut.

Mein Schatz hat kein Banö und kein Stern,
Kein Kreuz wie die vornehmen Herrn,
Mein Schatz wird auch kein General:
Hält' er nur seinen Abschied einmal!

Es scheinen drei Stern ' so hell
Dort über Marien-Kapell;
Da knüpst uns ein rosenrot Band,
Und ein Hauskreuz ist auch bei der Hauv.

Die „Soldatenbraut " hat Mörike dieses für ihn so
völlig charakteristischeGedicht genannt , das in seiner
schlichten Einfachheit an G-oethesche Lyrik erinnert und
doch die ganze Mörikesche Art wie kaum ein zweites
-wiedergibt.

Mörike ist einer der ausgesprochensten Lyriker, die
Deutschland hervorgebracht hat. Das Volkstonmäßige
seiner Lieder reiht ihn Goethe und Eichendorff -an die
Seite . In seinen, formvollendeten Strophen -klingt und
singt alles . Und zu dieser Tonmalerei kommt eine -Land¬
schaftsmalerei, die oft geradezu erstaunlich wirkt. Knapp¬
heit der Form zeichnet dabei alle diese Lieder aus.
Nirgends ein Wort zuviel, alles mit Bedacht gesagt, und
-wäre nicht dieser wunderbare Schwung des Reimes , so
glaubte man, irgend ein Mann ober ein Mädchen aus
dem Volke spräche seine schlichte, vom Herzen zum Herzen
gehende Prosa.

-Eine eigenartige Vollendung schwebt über allen
lyrischen -Erzeugnissen Mörikes , eine Vollendung, die
einen eigenartig berührenden Unterton einer stillen Weh¬
mut keineswegs abschwächt. In zwei Zeilen malt er eine
Szene und in zw-ei Zeilen setzt er diese Szene in eine

fein zu ihr abgetönte Landschaft oder in ein Milieu , wie
es geraöe die Stimmung erfordert . Und das Ganze ist
Musik — ein feiner Geigenton , der schmachtend und doch
volltönend unser Ohr umschmeichelt. —

Das ist die Kunst des Volksliedes . Keine Papier-
kunst, sondern eine Kunst, die im Volke lebt und von
Mund zu Mund sich fortpflanzt . Die Persönlichkeit des
Dichters tritt hinter derartigen Gedichten gänzlich zurück.
Kein einzelner scheint sie geschaffen zu haben. Sie sind
Stimmungen , die vom VolkSempfinden geformt sind.
Sie sind Volkslieder. Solch ein echtes Volkslied ist auch
„Agnes":

Rosenzeit! Wie schnell vorbei,
Schnell vorbei
Bist du doch gegangen!
War ' mein Lieb mir blieben treu,
Blieben treu,
Sollte mir nicht bangen.

Tie Entziehung der Invalidenrente.
Die ständig zunehmende Zahl der Invalidenrenten,

die zusammen mit denAltersrenten demnächst-einenReichs-
Zuschuß von 50 Millionen Mark erfordern , zeitigt be¬
denkliche Maßnahmen , um -das weitere Steigen der
Rentenzabl zu -mindern . Es ist gewiß das gute Recht
der Versicherungsanstalten, wenn sie darauf hinwirken,
daß zu Unrecht bewilligte Invalidenrenten wieder ent¬
zogen werden, soweit das Gesetz dies zu-läßt . Es er¬
scheint aber selbstverständlich, daß die Versicherungs-
anstalten diese Rentenentziehungen in derjenigen Form
zu bewirken -haben, welche das Gesetz für diese Fälle-vor¬
schreibt. Das Jnvalidenverfich-erungsgesetz hat das
Renten entzieh ungs-versahren mit allen -möglichen Garan¬
tien für die Versicherten ausgestattet . Vor der Ent-
ziehung muß die untere Verwaltungsbehörde gutachtlich
gehört werden, welche zunächst Zeugen und Sach¬
verständige vernehmen kann und -den Sachverhalt nach
allen Richtungen hin aufzuklären hat . Glaubt die untere
Verwaltungsbehörde ein dem Rentenempfänger un¬
günstiges Gutachten abgeben zu müssen, so ist die Sache
-unter Zuziehung je eines Vertreters der Arbeitgeber und
der Versicherten in mündlicher Verhandlung, . von ;ber in
Preußen der Versicherte mindestens drei Tage vorher zn
benachrichtigen ist, zu erörtern . Tann erst darf die Rente
entzogen werden, und g-egen den Entziehungsbescheid
findet noch Berufung an das Schiedsgericht und Revision
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Um die Ernte wohlgemut.
Wohlgemut
Schnitterinnen singen.
Aber ach! Mir krankem Blut,
Mir krankem Blut
Will's nicht mehr gelingen.

Schleiche so durch's Wicsentai,
So öurch's Tal,
Als im Traum verloren,
Nach dem Berg, da tausendmal
Tausendmal
Er mir Treu ' geschworen.

Oben auf des Hügels Rand
Abgcwandt,
Wein' ich bei der Linde:
An dem Hut mein Rosenband
Bon seiner Hand
Spielet in dem Winde.

Man hat Mörike den letzten und größten Dichter der
schwäbischen Schule genannt . Und dies nicht mit Unrecht!
Denn in ihm lebte nichts Unechtes, nichts Unwahres,
nichts -Falsches. Er und sein Lied — waren rein wie
Gold!

Diese schwäbische Dlchterschule beginnt bekanntlich
zur Zeit der Befreiungskriege mit -Ludwig Uhland, dom
sich Schwab, Kerner , Mayer , Pfizer , Hauff u. a. an¬

schlossen. Zu diesen gehörte auch -Eduard Mörike.
Nationalgefühl , tiefes Versenken in die Natur , Reinheit
in allen Äußerungen ihrer Phantasie charakterisieren diese
Dichter. Sie sind fast durchweg ausgesprochene Lyriker,
Romantiker, die sich heute noch einer frischen, volkstüm¬
lichen Beliebtheit erfreuen und diese wohl auch für die
nächste Zukunft nicht einbüßen werden.

Als Stimmungslyriker ist Mörike wohl der Hervor,
ragendste ö-iescs Dichterbundes . Ursprünglicher als er
gibt wohl kein zweiter das -wieder, was er sagen -will.
Schlichtheit, Einfachheit in Wortwahl und Satzbau er¬
höhen diese Einfachheit und Ursprünglichkeit. Unzählige
Proben liegen sich hierfür anführen . Und überall eine
stille Gedämpftheit, ein matter , melancholischerGlanz.
Stille -Melancholie, die an Lenau erinnert , spiegelt so
z. B . das „Verborgenheit " überschriebene Gedicht wieder:

Laß, o Welt, o laß mich sein!
Locket nicht mit Liebesgaben,
Laßt dies Herz alleine haben
Seine Wonne, seine Pein!

Was ich trau 're, weiß ich nicht,
Es ist unbekanntes Wehe:
Fmmerdar durch Tränen sehe
Ich der Sonne liebes Licht.

Ost bin ich mir kaum bewußt,
Und die helle Freude zücket
Durch dir Schwere, so mich brücket
Wonniglich in meiner Brust.

Laß, o Welt, o laß mich sein!
Locket nicht mit Liebesgaben,
Laßt dies Herz alleine haben
Seine Wonne, seine Pein.

Eduard Mörike -wurde am 8. September 1804 ln
Ludwrgsburg geboren. Im S -emin-ar zu Urach lag er
seinen G-ymnasialstudien ob, um nach Absolvierung der¬
selben Theologie auf der Tübinger Universität zu stu¬
dieren. -Hier wurde er mit Ludwig Bauer , Strauß u . a.
befreundet. Sein dichterisches Debüt machte er 1832 mit
seinem etwas unausgegorenen phantastisch-krausen Ro¬
man „Maler Rollen ". Der Erfolg war nur schwach. Für
das erste gerade kein Ansporn zum Weiterschaffen.

Inzwischen hatte Mörike (1834) eine Pfarre in
Kleverssnlzbachbei Weinsberg erhalten . Diese bekleidete
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vn das Reichs-Versichierungsaml statt. Es ist schwer
verständlich, daß die Versicherungsanstalten vielfach be¬
strebt sind, von diesem vom Gesetzgeber vorgesch-riebenen
Wog Äbguweichen dadurch, daß sie die Rentenempfänger
in einem Lokaltermin zu einer Verzichtleistungbewegen,
wobei nicht selten von den Rentenempfängern behauptet
wird, sie hätten das betreffende Schriftstück nicht ver¬
standen. Eine derartige Abschneidung der Rechtsmittel
entspricht nicht der Stellung der Versicherungsanstalten
und es ist Sache des Reichs-Bersichevungsamts, hier ein¬
zuschreiten, wie es schon früher bei Verzichtleistungen aus
Anlaß eines Heilverfahrens geschehen ist.

Der Arbeitsnachweis der Unternehmcrverbönde.
Auf eine Gefahr , die dem gesamten Arbeiterstande

droht und die mit der Erstarkung der Unternehmer-
Verbände immer größer wird , kann nicht oft und nicht ein¬
dringlich genug hingewissen werden, nämlich auf die
Tatsache, 'daß die Arbeitgeberverbände immer mehr mit
Erfolg bemüht sind, dm Arbeitsnachweis in ihre Hände
zu bekommen. Je umfassender die diesbezügliche Organi¬
sation der Arbeitgeberverbände wird , desto schwerer wird
es für Arbeiter, die sich in irgend einer Weise in einer
'den Arbeitgebern unbequemen Art hervorgetan haben,
überhaupt noch Arbeit zu erhaltm . Jeder , der als poli¬
tischer, gewerkschaftlicher oder Streikführe 'r bekannt wird,
jeder, der dahin wirkt, daß in einem Betriebe Mißstände
abbestellt oder die Arbeiterschutzbestimmungeneingchalten
werben, jeder, der in einem den Arbeitgebern nicht ge¬
nehmen Verbände bleibt oder nicht in einm anderen, den
Jnteressm der Arbeitgeber dienenden Verband eintritt,
wer seinen Arbeitgeber beim Gewerbegericht verklagt
hat usw., kann brotlos gemacht werden, nicht nur von
seinem bisherigen Arbeitgeber, nicht nur in seinem
Heimatorte, sondern im ganzen Reiche. Und daß die
Arbeitgeber auf diesem Gebiete immer mehr an Boden
gewinnen, beweist der Umstand, baß sie sich nicht mehr
aus die Arbeitsvermittlung für Arbeiter beschränken,
sondern begonnm haben, die Stellenvermittlung der
Privatangestellten in dm Bereich ihrer Tätigkeit zu
ziehen. Man wird unter diesen Umständm ernstlich daran
deichen müssen, tem auch von dm Regierungen geförder-
tm paritätischm •Arbeitsnachweis das Monopol zu
sichern. _

Deutsches Deich.
* Herabsetzungdes amerikanischenPortos . Die ameri¬

kanische Regierung strebt zurzeit eine Herabsetzung der
Portogebühren für Briefe , Postkarten usw. für Sen¬
dungen nach Europa an . Die Verhandlungen mit den be¬
teiligten europäischen Regierungen sind bereits in vollem
Gange. IN Zukunft sollen, wie der „Konfektionär" mit-
tetlt, die für das Inland normierten Portosätze (2 Ccnrs
für Briefe , 1 Cent für Postkarten ) auch für den Verkehr
mit Europa erhoben werden . Die endgültige Entschei¬
dung wird auf dem im nächsten März stattfindenden inter¬
nationalen Postkongreß getroffen werden. Deutsch¬
land und Großbritannien  haben bereits ihre
g r u n d s ä tzl iche Zustimmung  erteilt.

* Der Dentsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke (Geschäftsstelle Berlin W 15) wird am 8. und
9. September in Erfurt seine Jahresversammlung ab¬
halten. Auf der Tagesordnung 'der Hauptversammlung
stehen zwei Themata , welche auf allgemeines Interesse
rechnen dürfen : Der Flaschenbierhandel — ein Thema,
welches vom allgemeinen und volkswirtschaftlichen Stand¬
punkt aus von Dr . jur . Esche-Dresden und vom medi¬
zinischen Standpunkt aus von 'Geh. Mödizinalrat Pro¬
fessor Dr . Fränkel -Halle behandelt werden wird — und
„Die Alkoholfrage und die höhere Schule", worüber das

Referat ein Pädagoge , I)r . Hartmann , Professor am
König-Albert-Gymnasinm in Leipzig, und ein Mediziner,
Privatdozent Dr . phil . et med . Weygandt-Würzburg,
übernommen haben. Bet der großen öffentlichen Ver¬
sammlung am Abend des 8. September werden kurze An¬
sprachen halten : Senatspräsident Dr . von Strauß und
Torney -Berlin , Regierungsrat Johannes -Erfurt , Sup.
Dr . Baerwinkel -Erfurt , Frau Oberstabsarzt Stein-
hausen-Hannovcr , Geh. Medizinalrat Professor Dr.
Fränkel -Halle, Stadtrat Kappelmann-Erfurt und Rektor
Krüll-Erfurt . — Die Teilnahme wird eine starke werden.
Außer zahlreichen Mitgliedern aus allen Teilen Deutsch¬
lands , welche sich bereits angemeldet haben, haben ihre

Der russisch-japanische Krieg.
Von Liaoyang biö Mulden.

Die Schlacht vor Liaoyang hat, wenn nicht all« Be¬
richte tendenziös gefärbt sind, mit einer lurch^ ren
Niederlage Kuropatkins geendet. Die russische Artill rr
ist zum großen Teil verloren gegangen, der Tram und dre
Bagage sind in die Hände der Japaner gefallen, oder
haben in den Fluten des Taitscho ein Grab gefunden.
Fraglich ist. ob die Russen überhaupt noch nach Mulden
gelangen können. Ein Teil ihres Heeres ist ja bereits
nach Westen gedrückt und somit dem linken Flügel OknA

öTftzielle Beteiligung durch Entsendung von Vertretern
bis jetzt in Aussicht gestellt: Das Reichsamt des Innern,
das -Kgl. Preußische Ministerium der geistlichen, Unter¬
richts- und Mediztnal -Angelegcnheiten, das Kgl. Preu¬
ßische Ministerium der öffentlichen Arbeiten, das Groß-
herzogl. Sächsische Staatsministerium in Weimar, das
Herzog!. Braunschweigische Staatsministerium in Braun-
schweig, das Herzog!. Sächsische Staatsministerium in
Gotha, der Senat in Bremen , außerdem verschiedene Be¬
hörden aus Erfurt und der weiteren Umgebung von Er¬
furt , weiterhin eine Reihe von befreundeten und ver¬
wandten Vereinen und Organisationen.

in die Arme getrieben worden. Die russischen Stellungen
zu Beginn des Kampfes reichten von Hstnlitun westlich
Liaoyang über Majetun , Tanhojen und Anptng bis über
den Taitscho östlich von Liaoyang herum und waren
durch Feldbefestigungen aller Art gedeckt. Während
General Nodzu, welcher gegen Tsekou und Majetun das
russische Zentrum angrisf und verstand, die Russen hier
schon zum Einsetzen ihrer größten Reserven zu bewegen,
ging Kuroki mit seinem rechten Flügel bei Pönnhsihu
über den Taitseho und rückte einmal auf dem rechten
Flußufer gegen Liaoyang vor, zweitens aber direkt auf
Jentai . Hier wollten die Russen sich nochmals konzen-

er jedoch nur neun Jahre . 1843 zwang ihn seine schwache
'Gesundheit, von seinem Posten zurückzutreten und sich
als Privatgelehrter in Mergentheim niederzulassen.
Allein das Privatgelehrtentum brachte nur wenig ein,
Mörike mußte sich nach einer anderen Beschäftigung Um¬
sehen. Er fand eine solche als Lehrer am Katharincnstift
in Stuttgart , wohin er 1851 übersiedelte. Diesen Posten
bekleidete der Dichter 15 Jahre hindurch. Erst 1866 trat
er in den Ruhestand. Sein Wohnsitz blieb Stuttgart , wo¬
selbst er am 4. Juni 1875 starb. Von einem kleinen, hoch¬
achtbaren Freundeskreise , in dem sich Namen von aus¬
erlesenem Klang befinden, wird dieser Tag alljährlich in
würdiger Weise begangen.

Bon Mörikes Werken sind seine Gedichte wohl die
bekanntesten. Weniger dem großen Publikum geläufig
dürsten seine Epen sein. Es sind dies namentlich das
„Idyll am Bodensee" und die „Historie von der schönen
Lau". Seine Prosasachen sind weniger von Bedeutung.
Mehr von sich reden machen aber seine Übersetzungen
des „Anakreon" und des „Thcokrit" . Seine gesammelten
Schriften erschienen in mehreren Auflagen in Stuttgart:
sie umfassen vier Bände . Die Mörike-Literatnr selbst
steckt vorläufig noch in den Kinderschuhen, obwohl die
Zahl seiner Verehrer und Bewunderer stetig von Jahr
zu Jahr im Steigen begriffen ist.

Als ein echter, großer , tief und reich empfindender
Bolksdichter steht Eduard Mörike vor uns . Er ist einer
jener Auserlesenen gewesen, die die geheimsten Regungen
im Seelenleben des Volkes verstehen und Mitempfinden.
I7nd nun zum Schluß das bekannteste von Eduard
Mörikes Gedichten, das so mancher, der nicht den Ver¬
fasser kannte, wohl für ein Volkslied gehalten haben wird.
„Das verlassene Mägdlein " ist es betitelt : es lautet:

Früh , wenn die Hähne kräh».
Eh die Sternlein verschwinden,
Mutz ich am Herde stehn,
Mutz Feuer zünden.

Schön ist der Flammen Schein,
EL springen die Funken:
Ich schaue so drein,
In Leid versunken.

Plötzlich, da kommt es mir,
Treuloser Knabe,
Daß ich die Nacht von dir
Geträumet habe.

Träne auf Träne dann
Stürzet hernieder:
So kommt der Tag heran —
O ging' er wieder! —

Jupiter.
Won Artnr Stentzcl-Hämburg.

Wenn man jetzt an klaren Abenden seinen Blick auf
den östlichen Himmel richtet, gewahrt man einen prächtig
glänzenden Stern , der alle anderen Gestirne an Helligkeit
übertrifft , den Jupiter . Er steht für die nächsten Wochen
gerade südlich (rechts unterhalb ) der drei hellsten Sterne
des „Widders ", geht etwa um 8% Uhr auf und strahlt zu
Mitternacht hoch im Süden . Schon ein kleines Fernrohr
zeigt den Planeten als eine Scheibe, während z. B . der
uns viel nähere Mars wegen seiner geringen Größe erst
in recht starken Teleskopen zu einer kleinen Scheibe an¬
wächst. Ebenso erkennt man schon bei schwacher Vergröße¬
rung die den Planeten begleitenden Monde, deren
Stellung an jedem Tage eine andere ist, und die wegen
der Vorübergänge vor dem Hauptkörper oder wegen
der Verdunkelung in seinem Schalten abwechselnd un¬
sichtbar werden.

Jupiter nimmt unter den acht Hauptplaneten des
Sonnensystems in bezug •auf seine Größenverhültnisse
die erste Stelle ein . Der Durchmesser seines Äquators
ist 11,07mal so groß als der des Erdäquators , mithin
141 800 Kilometer lang . 'Seine Abplattung beträgt V16,
daher bemerkt man sie schon bei verhältnismäßig schwacher
Vergrößerung , denn der scheinbare Äquatorial -Durch¬
messer ist nach Barnards Messungen 88,52", wogegen sein
Polar -Durchmesser nur 36,11" mißt. Der körperliche
Inhalt des Planeten übertrifft den unserer Erde um
das 1264fachc, doch ist seine Masse nur 308mal so groß
als die der Erde . Infolgedessen verhält sich seine Dichte
zur Erddichte wie 0,23 zu 1, und zur Wasserdichte wie
1,4 zu 1; Jupiter befindet sich also in einem noch recht
lockeren Zustand. Bei seiner Größe wirkt die Schwer¬
kraft an seinen Polen 2,8mal stärker als auf der Erde,
an seinem Äquator hingegen wegen der hohen Ccntri-
fugalkraft nur 2,2mal so stark. Seine Bahn um die
Sonne ähnelt sehr dem Kreise, ihre Exzentrizität beträgt
nämlich nur 6,048,25: gering ist auch ihr« Neigung gegen
der Ekliptik, nämlich nur 1° 18' 41". In seiner mittleren
Entfernung steht Jupiter 5,2 Erdbahnhalbmcsser oder
773 Millionen Kilometer von der Sonne ab: er kann sich
ihr aber bis auf 736 Millionen Kilometer nähern und
bis aus 811 Millionen Kilometer von ihr entfernen.
Sein geringster Abstand von der Erde, wenn Sonne,

Erde, Jupiter etwa eine gerade Linie bilden, beläuft
sich auf 687 Millionen Kilometer, sein größter Abstand
voll der Erde Hingegen, wenn die Anordnung Jupiter.
Sonne , Erde ist, auf 959 Millionen Kilometer. Es ver¬
steht sich von selbst, daß auf dem unter günstigen Um-
ständen uns fast 12mal näheren Mars weit feinere Ober¬
flächendetails wahrzunehmen sind als auf dem Jupiter,
obwohl sein größter scheinbarer Durchmesser noch immer
erst halb so groß ist wie der des Jupiter unter den
günstigsten Verhältnissen. Jupiter braucht zu einem
vollen Sonnenumlauf 4 832 588 Tage, ein Jupiterjahr ist
also gleich fast 12 Erdjahren : die Geschwindigkeit Jupi-
ters ist hierbei 12,98 Kilometer in der Sekunde, folglich
noch nicht halb so groß als die Geschwindigkeit der Erde,
die 29,6 Kilometer in der Sekunde vorwärtseilt . Jede
der Jahreszeiten des Planeten umfaßt also je fast drei
Erdjahre , sie kommen dort aber wenig zur Geltung , weil
die Sonne 27mal schwächer strahlt, und weil die Neigung
des Jupiteräquators gegen seine Bahn nur 3° 6' betrügt.
Da sich der Jupiter trotz seiner Größe 2,4mal schneller
um seine Achse dreht als die Erde und sein Tag nur
9 Stunden 55,5 Minuten lang ist, hat ein Jupiterjahr
fast 10 400 Jupitertage.

Bon hervorragendem Interesse sind die Streifen und
Flecke, die uns das Fernrohr auf der Jupiteroberfläch«
zeigt und die Gestalt und Farbe fortwährend vercin-
dern. Bon den Streifen , die alle dem Äquator parallel
lausen, fallen besonders zwei dunkle zu beiden Seiten
des Äquators durch ihre Breite aus: sie teilen sich jrdoch
durch lichtstärkere Fernrohre betrachtet in eine Reihe
schmälerer, von Hellen Bändern unterbrochener Streifen,
während von den Flecken bald Helle, bald dunkle er-
scheinen und wieder verschwinden. Das auffälligste Ge¬
bilde dieser Art ist der sogenannte große rote Fleck, der
schon 1869 südlich des Äquators entdeckt wurde und seit
1878 längere Zeit eine sehr deutlich rötliche Färbung be¬
saß, in den letzten Jahren aber viel blasser geworden ist.
Seine Länge betrug einst 47 060, seine Breite 13 000 Kilo¬
meter, jetzt hat sich erster« auf 30 000 Kilometer verrin-
gcrt . Der „rote Fleck" ist also im Gegensatz zu dem
starren mathematischen Liniennetz der Marsoberfläche,
kein festes Gebilde, sondern wandert unausgesetzt um die
Jupitcrkugel , so daß er im Laufe der Jahre schon% ihres
ganzen Umfangs zurückgelegt hat. In noch weit schnelle¬
rer Bewegung befinden sich die kleineren, teils mehr oder
wenigen beständigen, teils sehr vergänglichen Flecke, die.

..
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trieren . General Kuropatkin leitet hier selbst die Ver¬
teidigung. Zur Stunde ist noch unbekannt, ob es den
Japanern gelungen ist, den Russen hier die Rückzugs-
linie zu verlegen. Ist es der Hall, dann wäre allerdings
Liaoyang ein zweites Sedan.

Das Rote Kreuz in Japan.
Ein Korrespondent des „Daily Graphic" gibt einige

interessante Mitteilungen über die Tätigkeit des Roten
Kreuzes in Japan . Das Haupt-Hospital des Roten
Kreuzes steht in Tokio in schöner Gegend vor der Stadt.
Es ist aus Stein und Ziegelsteinen gebaut und umfatzi
außerdem mehrere geräumige und luftige Holzgebäude.
In dem Hauptgebäude befindet sich das Empfangszimmer
der Kaiserin, das Laboratorium , die Küchen, der Ope¬
rationsraum und eine Bibliothek. An das Hauptge¬
bäude stößt ein langes einstöckiges Gebäude mit Veranda
an . Die Korridore sind aus poliertem Holz gebaut und
das Gebäude so luftig, daß es selbst zur heißen Jahres¬
zeit kühl ist. In diesem Gebäude liegen die verwundeten
Offiziere. Sie beschäftigen sich mit Lesen, Kartenspiel und
Empfang von Besuchern. Biele von ihnen sind fast noch
Knaben, aber alle können nicht den Augenblick erwarten,
wo sie als geheilt wieder in die Front entlassen werden.
Eine kurze Allee verbindet das Offiziers -Hospital mit
dem der 'Mannschaften, die hier im Hospital zum ersten¬
mal in ihrem Leben Betten kennen gelernt haben, da
der Japaner sonst auf einer auf dem Boden ausgebreiteten
Matte schläft. Die Patienten tragen alle weiße Kimonos
mit einem roten Kreuz auf dem Ärmel und weiße Mützen.
Ganze Haufen von Zeitungen liegen umher, darunter
auch englische illustrierte Blätter . An ein oder zwei
Tagen in der Woche kommen die adeligen Damen Japans
in dem Hospital zusammen, um dort Pakete von Ver¬
bandzeug herzustellen. Auch viele der Damen der aus¬
ländischen Kolonie beteiligen sich an dieser Arbeit . Es ist
bemerkenswert , daß die Verwundeten alle sehr schnell ge¬
nesen, besonders aber die russischen Verwundeten . Die
meisten Verwundungen kommen an den Beinen vor . Da¬
mit im Kriegsfall genügende Pflegerinnen vorhanden
sind, stellt das japanische Rote Kreuz bereits im Frieden
116 Pslegerkorps auf. 88 dieser Korps bestehen aus
Frauen und 18 aus Männern . Jedes dieser Korps hat
eine Stärke von zwei Ärzten, einem Apotheker, einem
Clerk, zwei Obcrpslegern und 20 Unterpflegern . Dieser
Stab hat die Verpflegung von 100 Patienten zu über¬
nehmen . Für den Transport von Kranken sind drei
Korps vorhanden . Die Rote Kreuz-Gesellschaft verfügt
stber vier Lazarettschiffe. Diese Schiffe können je nach der
Größe 100 bis 200 Patienten aufnehmen. Endlich ist ein
Stab von Beamten vorhanden , der Gaben für die Kranken
und Verwundeten entgegennimmt und verteilt . Augen¬
blicklich sind von der Roten Kreuz-Gesellschaft 14 Ober¬
ärzte, 282 Arzte, 45 Apotheker, 1148 weibliche und 750
männliche Pfleger , sowie drei Desinfektoren , im ganzen
also 2958 Personen , tätig.

Der Chauvinismus i« japanischen Schulen.
Die wichtigste Zeitschrift Japans ,Kyoi -Ku-Kai" er¬

hebt in ihrer neuesten Nummer einen lebhaften Protest
gegen die chauvinistischenDemonstrationen in den
Schulen, die sie für sehr unangebracht erklärt . Die
Schulen wären für den Unterricht da, aber nicht in erster
Linie für eine kriegerische Propaganda , wie es jetzt eine
große Zahl Kehrer anzunehmen schienen, die, statt ihre
Pflicht zu tun , die jugendlichen Gehirne aufreizen , indem
sic ihnen immer nur vom Kriege und Schlachten sprechen.
„Die große Zukunft wird uns den Frieden Vorbehalten
mit seinen mannigfachen Aufgaben , und gerade die
Jugend , die heute mit den Gedanken an Schlachten und
Krieg genährt wird, wird sehr mannigfache und schwierige
ökonomische Probleme zu lösen haben." Dieselbê Zeii-
schrift beklagt sich auch darüber , daß man setzt di« Schulen
vernachlässigt, und daß die Behörden ihre Pflichten gegen
diese so weit vergessen, -daß sie die Volksschulen ohne

unseren Passaten ähnlich, im Sinne der Rotation fort-
fchreiten. Nach den jüngsten Forschungen steht die ge¬
samte Jupiteroberfläche dauernd in einem furchtbaren
Aufruhr . Schon Zöllner betrachtete den Jupiter als
einen Weltkörper, der sich noch in einem Zustand bedeu¬
tender Erhitzung befindet, aus welchem Grunde feine
Oberfläche jetzt noch Licht und Wärme ausstrahlt , und mit
Recht schreibt Lohse ihm eine intensive Eruptionstätig¬
keit zu und gibt damit eine genügende Erklärung der
Veränderlichkeit seiner Oberflächcnbeschaffenheit. Ist
nämlich an einer Stelle ein Ausbruch erfolgt , so bleiben
die emporgeschleuderten glühenden Gasmassen und
Dämpfe gegen die oberen Schichten der Atmosphäre zu¬
rück und bilden allmählich einen Ring oder Streifen um
den Planeten . Recht anschaulich tritt diese Oberflächen¬
gestaltung auf den von I . Rheden an der Sternwarte
zu Wien aufgenommenen Zeichnungen hervor , die sich der
meisterhaften Wiedergabe des Saturn durch denselben
Astronomen würdig an die Seite stellen lassen.

Um den mächtigen Planetenkönig bewegen sich fünf
Monde, deren vier hellste und größte schon 1609 von
S. Marius , sowie 1610 von Galilei entdeckt wurden
und leicht durch ein kleines Fernrohr zu erkennen sind,
wogegen der fünfte, kleinste, dem Hauptkörpcr am näch¬
sten kreisende, erst 1892 von Barnard mit dem 36zölligen
Refraktor der Lick-Sternwarte aufgcfunden wurde . Alle
fünf Monde zusammen machen erst V-» der Erdmasse ans,
doch werden sie dermaleinst den Herren Jupiterbewoh-
nern einen prächtigen Anblick gewähren und das Ver¬
gnügen bereiten, während ihres allerdings recht langen
Jahres 4400 Sonnen - und ebensoviel« Mondfinsternisse
beobachten zu können! Die Jupitermondverfinsterungen
sind sogar für uns Erdenbowohner von außerordentlicher
Wichtigkeit, denn an ihrem von der Vorausberechnung
abweichenden Eintritt entdeckte Olaf Römer 1676 die Ge¬
schwindigkeit des Lichtes, und unsere Seefahrer besitzen
in der Vorausberechnung dieser Finsternisse ein beque¬
mes und zuverlässiges Mittel zur geographischen Orts¬
bestimmung. Erwähnenswert ist dabei übrigens , daß die
drei mittleren Monde wegen ihrer regelmäßigen An¬
ordnung ,nie zugleich verfinstert werden können.

Gewährt der Himmel, wie wir oben erwähnten , auf
den Planeten Jupiter selbst schon einen schönen Anblick,
um wie viel mehr muß dies auf seinen Monden der Fall
sein; ein Bewohner des zweiten Mondes würde nämlich
die kolossale Jupiterscheibe 1370mal größer erblicken.

Bücher lassen; -der Hauptgrund der russischen Niederlage
läge aber doch in der »rangelhaften Bildung dieses Volkes,
so daß man sich durch dieses Beispiel gewarnt sein lassen
sollte. Auch darauf wird hingewicsen, daß von den
109 000 Volksschullehrern 36 000 ihr Amt wegen des
Kriegs haben im Stich lassen müssen. Man sucht sich
allerdings dadurch zu helfen, daß man doppelte Lektionen
hält, am Tage und am Abend.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  7 . September.

o . StadtauSschnß. (Sitzung vom 6. Sept . Vor¬
sitzender: Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer:
Herren Stadträte v. Oidtman , Spitz und Thon .)
Herr Wilhelm Schäfer,  Besitzer des „Hotel Vogel",
Rheinstratze 27, möchte seinen Wirkschaftsbetrieb er¬
weitern , d. h. in einem Laöenlokal seines Hauses einen
besonderen Ausschank einrichten. Der Stadtausschuß
vermag ein Bedürfnis hierzu nicht anzucrkennen und
versagt die Konzession. — Dem Herrn Jakob Greis
wird die Erlaubnis zum Ausschank von Bier und Wein
in seiner Speiseiwirtschaft Hcrmanustraße l6 in den
Stunden von 12 bis 2 Uhr mittags und von 6 bis 9 Uhr
abends erteilt . Der Ausschank von Spirituosen ist aus¬
drücklich ausgeschlossen. — Das Gesuch des Herrn Jakob
Würfel  um die Erlaubnis zum Betriebe einer Gast¬
wirtschaft im Hause Schlachthausstratze 8 wird ebenfalls
genehmigt, dagegen das -Gesuch des Herrn Karl Diefen¬
bach wogen -der Errichtung einer Gastwirtschaft im
Hause Goethestrahe 17 abgelehnt, da mit Rücksicht auf
die in der Nähe liegenden Wirtschaften zur Zeit ein Be¬
dürfnis nicht anzuerkennen sei. — Aus demselben
Grund wird das -Gesuch des .Herrn Adam Donnecker
um die Erlaubnis zum Spirituosen K̂leinhandel in dem
von ihm am 1. Oktober zu übernehmenden Kolonial¬
warengeschäft Westend-stratze 1-6 abgelehnt . — Auf das
wiederholte Gesuch des Herrn Karl Koch um die Kon¬
zession zum Gastwirtschaftsbetrieb in seinem Hause,
Louisenstraße 1-5, beschließt der Stadtausschuß, darüber,
ob die benachbarten Gasthöfe mitunter wegen Platzmangel
Fremde abweisen müssen. Beweis zu erheben und so
lange die Entscheidung auszusetzen.

— Das Kaiser-Panorama bringt zur Wiedereröffnung in
dieser Woche gleich zwei hochinteressante Serien zur Anschauung
und zwar in Apparat 1 die herrlichen Städte Nizza, Monte Carlo
und Monaco mit ihrer malerischen Hingebung. Daß diese Auf¬
nahmen gerade während des Karnevals gemacht wurden und wir
den Masken- und Blnmenkorfo, sowie das bunte Treiben in den
Straßen Nizzas bewundern können, gerade als ob wir mitten
darin wären, macht diese Serie ganz besonders interesiani.
Auch sehen wir außer den prächtigen Ansichten des weltberühmten
Monte Carlo und Monacos die Spielsäle, sowie die fürstlichen
Gemächer. — In Apparat 3 machen wir eine Reise von Rußland
nach Persien. Die 50 Nummern dieser Serie enthalten ebenso-
viele Sehenswürdigkeiten, deren Beschreibung uns auf diesem
Raume unmöglich ist. Wir empfehlen den Besuch angelegent¬
lichst.

6 . Über Alkoholismus, Alkohol-Kapital und Wirte¬
stand wird Herr Di', jur . Eggers  aus Bremen am
14. September, abends 8y2 Uhr , in der Aula der höheren
Töchterschule einen Vortrag halten . Dr . Eggers gehört
zu denjenigen Abstinenzlern, welche die Hauptgegncr der
Mäßigkeitsbewegung nicht in den Reihen der Wirte , son¬
dern im „Alkohol-Kapital " und hier -vor allen Dingen
in den Brauereien erblicken. Der Vortrag dürfte die
Anti-Alkoholbewegung von verschiedenen neuen Gesichts¬
punkten aus beleuchten.

<1. Weibliche Diakonie im Bezirk - er Kkeissynode
Wiesbaden-Land. Aus dem Bericht über den „Verein
für weibliche Diakonie", welcher der heute in Biebrich
tagenden Kreissynode Wiesbaden-Land erstattet, wird,
geht u. a. hervor , daß zur Zeit bereits mehrere Kranken-

als uns der Vollmond erscheint, und sich in 1 Tage 18
Stunden einmal um diese ungeheure Kugel bewegen, die
nicht allein in der kurzen Zeit alle Phasen durchmacht,
sondern auch auf der mit Vulkanen besäten, aufgeregten
Oberfläche ein spannendes Schauspiel öarbietet.

Doch nichts ist beständig in der weiten Welt — wie
über dem Götterkönig Zeus -Jupiter , dem der größte
Planet unseres Sonnensystems seinen Namen verdankt,
ein dunkles Fatum schwebt, und wie auch ihm die finste¬
ren Parzen den Lebensfaden spinnen, ebenso gewiß wird
einst in ferner Zukunft, nach Millionen von Jahren , diese
große Welt dem'Verfall entgegengehen, doch erst zu einer
Zeit , wenn von der Erde mit ihrem Monde kaum noch
eine Spur übrig geblieben sein wird.

Eine Ummiitzung im Anstrich.
Von einem technischen Mitarbeiter wird uns ge¬

schrieben: Im Malergewerbe ist das Leinöl ein H-ans in
allen Ecken, und zwar ist dies gute und wohlfeile Binde¬
mittel, mit dem die Trockenfarbe angerührt wird , am
besten so, wie es vom Leinölschläger kommt: roh. — Da
ist es widerstandsfähig und haltbar , aber cs trocknet sehr
schwer, und da man in unserer schnelllebigen Zeit alles
schnell haben will, so mußte dem braven Leinöl eine
schnelle Trockenfähigkeitverliehen werden, man kochte es,
mau machte es zu Trockenöl, zu Sikkativ , oder durch man¬
cherlei Zusätze zu 'Firnis . Durch diese verschicdcncu
Prozesse wird es wohl trocknungsfähiger und — wesent¬
lich teurer , aber es wird nicht besser, wie mancher meint,
im Gegenteil ; es büßt ganz wesentlich' an Wetterbestün-
digkeit ein. Lange schon hat sich nun die Cheniie damit
beschäftigt, etwas zu entdecken, wodurch dem Leinöl eine
schnellere Trocknungsfähigkeit verliehen werde, ohne daß
seine Güte Einbuße erlitt , aber alle Versuche brachten
nichts Richtiges zu tage, bis es endlich der Firma Traine
und Hanfs in Wiesbaden gelungen ist, das Problem zu
lösen, und somit eine wahre Umwälzung auf dem Ge¬
biete des Olanstrichs hervorzurufen , eine Umwälzung,
die wenigstens nicht mehr lange auf sich warten lassen
durfte, nachdem die Behörden eingehende Versuche mit
dem neuen Mittel machten, und durch diese 'Versuche er¬
wiesen, daß der neue Leinölfirnis an Haltbarkeit und an
anderen guten Eigenschaften alle gekochten Leinölfabrikate
ganz außerordentlich übertrifft . Was das aber heißen
will, ob ein Anstrich doppelt so lange hält als ein an¬

pflegestationen in den 11 Kirchspielorten der Synode be¬
stehen. So besitzt Erbach seit dem 1. April d. I . drei
Berner Diakonissen, die sich— um mit dem Bericht zu
reden — „auäy  treulich der kirchlichen Unterweisung der
evangelischen Jugend annehmen und in Eltville sonn¬
täglich 30—40 und in Walluf etwa ebenso viel Kinder
zum Kindergottesdienst um sich sammeln". In Eltville
eriffneten sie im Juli -eine Klein'kinderschnlc. Schier¬
stein hat zwei Berner Diakonissen und eine Berner
Kinderschulschwester. Biebrich unterhält seine fünf Dia¬
konissen ausschließlich durch freiwillige Gaben. Erben¬
heim errichtete für sich, Igstadt und Nördenstadt gemein¬
sam eine Diakonissenstation; dieselbe wurde im März
mit einer Wiesbadener Diakoniffin eröffnet, welche die
Krankenpflege in einem gewissen Turnus in den drei
Gemeinden ausübt . Ein « zweite Schwester ist für diesen
gri-ßen Bezirk notwendig geworden. In Bierstadt wirkt
eine Wiesbadener Diakonissin, in Dotzheim eine vom
Diakonieverein besorgte Pflegeschwester. Die Klcin-
kirderschuleu in Sonnenberg und Dotzheim nehmen mit
ihren Nonnenweirer Schsvestcrn einen guten Fortgang.

/6.  Bahnhos-Ncnba«. Nunmehr ist auch mit der Aus¬
führung desjenigen Teiles des neuen Bahnhofs , für den
das große Publikum sich am meisten interessiert, das
Empfangsgcbäude,  begonnen worden. Vorerst
sind nur die Arbeiten zur Herstellung des Fundament-
und Keller-Mauerwerks vergeben worden, und zwar an
die Aktiengesellschaft für Hoch - u n d T i e f -
bau,  vormals Helfmann,,zu Frankfurt a . M. zu deren
Angebot -von 156 000 Ein großer Teil des Ge¬
leisebaues  auf dem Hauptbahnhof (11000 Meter
-Geleise mit den zugeihörigen Weichen) wurde an die
Firma Otto Lingesleben  zu Halle a . S . als 'Min-
destforöernde vergeben. Auch diese Firma hat bereits
mit der Ausführung der Arbeit begonnen. — Zu dem
Termine für die Berdingung der Entwässerungsanlagen
auf dem StückgutEahnhof an der Fischerstratze sind acht
Angebote eingegangen. Die geforderten Preise bewegen
sich zwischen 16 000 und 28 000M . Die Zuschlagserteilung
steht hier noch aus . — Der Eisenbahn-Bauabteilung für
den Bahnhofs-Neubau ist Herr Regierungsbaumeister
Arendt  aus Berlin zur Hülfeleistung für Hochbauten
überwiesen worden.

— Schulferien im Landkreis Wiesbaden. Der Kgl.
Lanörat des Kreises hat im Einvernehmen mit den Kgl.
Kreisfchulinspektoren die Herbstferien für die Lanöortc
des Kreises wie folgt festgesetzt. Vom 19. September bis
9. Oktober: Auringen , Bierstadt , Erbenheim, Heßloch.
Klippenheim, Naurod , Rambach, Schierstetn, Sonnen-
berg und Wallau . Gom 36. September bis 16. Oktober:
Breckenheim, Delkenheim, Diedenbergen, Dotzheim,
Eddersheim , Flörsheim , Frauenstein , Georgenborn,
Igstadt , Massenheim, Medenbach, Nordenstadt, Weilbach,
Wicker und Wildsachs-en. Frauenstein hat außerdem noch
vom 2. bis 9. November Weinlesesericn.

— Kaufmannsgerichte. Der Verein der Deutschen
Kaufleute (H. D .) richtet durch seine sämtlichen Orts¬
vereine an die betr. 'Gemeindebehörde -die Bitte um
baldigen Erlaß eines Ortsstatuts , das Kaufmannsgericht
betreffend. Als Wünsche werden geltend gemacht: 1. die
Ausdehnung des Kaufmannsgerichls auf einen möglichst
weiten Bezirk, 2. die Zahl der Beisitzer soll nicht zu
niedrig festgesetzt werden, 3. es soll eine Wählerliste wie
vor den Reichstagswahlen ausgestellt und rechtzeitig
öffentlich zur Einsichtnahme und Berichtigung ausgelegt
werden, 4. für die Beisitzerwahlen soll bei der Verhält¬
niswahl das System der „gebundenen Listen", die bis
zu einem bestimmten Tage vor der Wahl «inzureichen
sind, angewandt werden, 5. die Wahl soll an einem Sonn,
tage stattfinden, 6. zur Vorbereitung -oder Abgabe von
Gutachten, sowie zur Borbereitung von Anträgen soll

derer , das weiß jeder zu würdigen , der öfter einmal in
die Lage kommt, Balkons , Fenster und sonstiges Holz-
n>erk an seinem Hause mit hohen Kosten anstreichen lassen
zu müssen.

Doch kommen wir nun zu >öem Mittel , das dem
Leinöl auf kaltem Wege, und zwar auf die denkbar ein¬
fachste Art , nämlich durch einfaches Einrühren , die Fähig¬
keit verleiht , im Handumdrehen zu einem schönen, äußerst
wetterfesten Firnis zu werden . Das Mittel nennt sich
Rhusol - Linoleat  und seine Herstellung und Zu¬
sammensetzungist ein Geheimnis der Firma , die es er¬
fand und nun in den Handel bringt . Das Mischungs¬
verhältnis ist: auf 100 Teile gut gelagertes, reines
Leinöl 10 Teile des Mittels , und der Firnis ist fertig,
der Firnis , der rascher und schneller— nämlich in 6 bis
7 Stunden — trocknet, als bester gekochter, im Verbrauch
sparsamer ist und, was sehr wesentlich (da starker Farb-
zusatz zum Mittel die Haltbarkeit eines Anstrichs außer¬
ordentlich erhöht), fast noch y2mal so viel Farbkörperzusatz
ermöglicht, als bei gewöhnlichem Firnis . Durch die
stärkere Farbendeckkraft erübrigt sich da auch in vielen
Fällen der doppelte Anstrich.

Die Handhabung ist, wie schon angedeutet, so einfach,
wie nur möglich. Aber ebenso schnell, wie man durch
Zusatz zu dem Leinöl sogleich einen vorzüglichen Firnis
Herstellen kann, läßt sich, will man sehr schnell trocknen¬
den Anstrich haben, durch kaltes Vermischen von 40 Teilen
Rhusol-lLinoleat mit 60 Teilen Terpentinöl ein ausge¬
zeichnetes Sikkativ Herstellen, welches die Farbe nicht
verdickt, vielmehr ihre Streichfähigkeit erhöht und ihre
Haltbarkeit nicht herabs-etzt.

Das Ausschlaggebendeaber scheint uns für die Ein¬
führung des neuen Mittels nicht allein die bequeme Hand¬
habung und die verhältnismäßige Billigkeit zu sein, son¬
dern weit mehr noch die Haltbarkeit , durch die ja auch
öle Billigkeit mit bedingt wird . Die König!. Bauinspck-
tiou Berlin I hat entsprechende Versuche anstellen lassen.

Zur Vergleichung gelangten dabei Ölfarben aus
roter Mennige und Blei-weiß, die mit Rhufol -Linoleat-
Firnis und bestem Holländischen zubereitet waren.
Damit wurden Schwarzblcchplatten j-e drei-, zwei- und
einmal gestrichen und den Säuredämpfen eines stark be¬
nutzten Digestoriums ausg-esetzt. Nach siebenwöchige-m
Hängen ergab sich das folgende Resultat:

Bei den mit Rhusol-Ltnolcat-Firnis und Mennige
gestrichenen Platten bei drei Aufstrichen: „Der Anstrich
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bas Kanfmannsgericht einen Ausschuß bilden. — Die
Verein« der Orte unter 20 000 Einwohner würben auf¬
gefordert, den Magistrat zu bitten, entweder selbstständig
oder in Verbindung mit benachbarten Orten zusammen
ein Kaufmannsgericht zu bilden , oder soweit schon für
einen Landbezirk Kreisgewerbegerichte bestehen, im An¬
schluß an diese auch Kreis -Kaufmannsgerichte zu errich¬
ten. Die Formulierung besonderer Wünsche bleibt dem
Ermessen der einzelnen Ortsvereine überlassen.

— 20 . Stiftungsfest . Der Kreisverein Wies-
baden im Verband Deutscher Handlungs¬
geh ülfen,  der als ältester kaufmännischer Verein
der Stadt auf sein 20jähriges Bestehen zurückblickt, ver¬
anstaltete aus diesem Anlaß einen großen Kommers am
vergangenen Samstag in den unteren Sälen des Restau¬
rants „Friedrichshof", die bis auf den letzten Platz besetzt
waren. Vom Stadtverordnetenkollegium waren die
Herren Bentz, Fink , Heß, Loew und Mollath anwesend,
während sich viele andere Herren unter den herzlichsten
Glückwünschen für den Verein entschuldigt hatten. Rach
der Begrüßung der Anwesenden durch den Vorsitzend n
des Festausschusses, Herrn Staffen , nahm der Festredner,
Herr Georg H i l l e r aus Leipzig, Gründer und erster
Vorsteher des Verbandes Deutscher Handlungsgehülsen,
-das Wort . In vortrefflicher Rede gab er ein Bild von
ider Tätigkeit des Verbandes , seinen bisherigen Er¬
rungenschaft« ! und seinen weiteren Bestrebungen. Er
betonte dabei besonders, daß der Verband diese Ziele nur
in gemeinschaftlicher Arbeit mit der Prinzipalität zu er-
-reichen trachte und daß auch der hiesige Kreisverein stets
in dieser Weise tatkräftig an der Entwickelung des Ver¬
bandes und der Verbesserung der Lage der Handlungs-
gehülfen mitgewirkt habe. Nach einer weiteren Be¬
sprechung der einzelnen Forderungen der Handlungs¬
gehülsen forderte er die Mitglieder auf, auch fernerhin
in tatkräftiger Weise für die Berbandsinteressen zu
wirken. Stürmischer Beifall lohnte diese Rede. Es über¬
brachte -dann Herr Schwarz-  Frankfurt die Glück¬
wünsche des Rhein -Maingaues im Verband Deutscher
Handlungsgehülsen , Herr Horz  die des Vereins für
Handlungskommis von 1858, Herr Triboulet  die des
Kaufmännischen Vereins Wiesbaden und Herr Stadt¬
verordneter Simon Heß diejenigen seiner anwesenden
Kollegen. Er gab der Bereitwilligkeit der Herren Stadt¬
verordneten Ausdruck, den berechtigten Wünschen der
Handlungsgehülsen entgegenzukommen, und toastete auf
das gute Einvernehmen zwischen Prinzipal und Hand-
llungsg«hülfen. Herr Staffen dankte Men Herren Red¬
nern im Namen des Vereins . Es toastete ferner Herr
Schwarz - Frankfurt auf den Festausschuß, Herr
B e r t u x - Offenbach auf den Verbandsvorsitzenden
Herrn Hiller und Herr S t a ss e n auf die Einigkeit im
Kreisverein und unter den einzelnen kaufmännischen
Vereinen überhaupt . Für den unterhaltenden Teil hatte
der Festausschuß ein sehr reichhaltiges und auserlesenes
Programm zusammengestellt. Die meisterhaften Violiu-
vorträge des Herrn Louis Grautegein  fanden un¬
geteilte Anerkennung . Die humoristischen Vorträge der
Herren Mollath , Kleber und Steffan  enr-
sesselten wahre Lachsalven. Mit stürmischem Applaus
wurden die Vorträge des Schuhschen Quartetts hinge¬
nommen, ebenso wie die solistischen Darbietungen der
Herren Nerking, Pracht  und S chu h. Die gemein¬
schaftlichen Lieder fanden allsettige Anerkennung und
wurden mit wahrer Begeisterung gesungen. Ganz beson¬
ders hoch schlugen die Wogen der Freude bei der nachher
anschließendenUrfidelitas , die ihre Fortsetzung noch im
„Germania -Caf6" fand. — Der Sonntagmorgen sah die
Festteilnehmer auf einem Spaziergang nach Georgen¬
born , wo ein Gelände für das zu errichtende Taunus-
gcnesungsheim des Verbandes besichtigt wurde. D' e
günstige Lage des Objektes dürften demselben jedenfalls
in der engeren Konkurrenz bei der späteren Verwirk¬
lichung des Projektes einen Platz sichern. Nachmittags

um 4 Uhr begann das große Faunlienfest auf der „Neuen
Adolfshöhe" (Besitzer PH. Ohlemacher), das einen außer¬
ordentlich großen Besuch aufzuweisen hatte. Obwohl
tausend Personen Platz gefunden hatten, mußten viele
aus Mangel an demselben wieder umkchren. Unter den
Gästen befand sich auch der Reichstagsabgeordncte Herr
Kommerzienrat E. Bartling.  Für Unterhaltung
war auch hier in sehr reichem Maße Sorge getragen, und
mit Befriedigung schieden in später Stunde die Besucher
dieses schönen Festes von der Stätte des Vergnügens.
Ter Verein aber kann mit Stolz auf seine wohlgelunge¬
nen Veranstaltungen zurückblicken.

— Die Unsicherheit von Zeugenaussagen. Uber Ent¬
stehung und Wert von Zeugenaussagen spricht vr . Fr.
Mohr im Scptemberheft der „Deutschen Rundschau", und
teilt einige amüsante Fälle mit, die recht deutlich beweisen,
wie ungewiß und schwankend die Beobachtungen und
Wahrnehmungen des einzelnen sind. Die Unsicherheit
kindlicher Zeugenaussagen illustriert folgender Fall:
Eines Tages vermißt der Lehrer seine Berlocke. Ein
Schüler meldet sich und erklärt , der Lehrer habe das
Medaillon vorhin noch gehabt, als er nach der Pause den
Überzieher angelegt habe. Äon 35 Schülern der einen
Klasse gaben fünf auf das bestimmteste an, die Berlocke
an dem fraglichen Vormittage gesehen zu haben. In an¬
deren Klassen, in denen der Lehrer am gleichen Vormittag
unterrichtet , fragte er auch nach, und da ergab sich, daß
von 848 Schülern 88 bestimmt die Berlocke gesehen haben
wollten. Schließlich fand man den vermißten Gegenstand
in einem Gasthauszimmer , das der Lehrer am Tage vor¬
her besucht hatte. Ein Experiment, das beabsichtigte,
Zeugenaussagen über einen im Affekt wahrgenommenen
Vorgang zu erhalten , rrmrde im kriminalistischenSemi¬
nar der Universität Berlin vorgenommen. Zwei Mit¬
glieder, die mit einander im Einverständnis waren , ohne
daß die anderen Anwesenden etwas wußten, führten eine
sehr erregte Szene auf, bei der starke Beleidigungen
fielen, ja sogar ein Revolver gebraucht wurde . Da
Zeugen sehr oft auch durch falsche Zeitungsberichte be¬
einflußt werden, wurde , nachdem die Szene vorgesallen,
noch ein „Zeitungsbericht " verlesen. Dann notierten
10 Herren den erlebten Vorfall auf, und zwar zwei an
gleichen Abenden, einer am Tage darauf , einer sechs
Tage, drei eine Woche und drei fünf Wochen nach dem
Versuch. Keiner von den Herren gab einen völlig ge¬
nauen Bericht des Geschehenen. Das beste Resultat wies
ein Herr mit vier , das schlechteste wiesen zwei Herren mit
zwölf groben Fehlern auf. Wie leicht es möglich ist, daß
man auch gar nicht vorhandene Dinge zu sehen glaubt,
beweist eine andere Geschichte: In einer größeren Stadt
befindet sich das Denkmal eines Gelehrten, der fitzend den
rechten Arm auf den Oberschenkel stützt und in der Hand
einen Griffel hält , so daß man glaubt, er wolle zu
schreiben beginnen . Da kommt nun eines Tages ein
Stadtvater ganz aufgeregt in die Magistratssitzung und
meldet, daß „frevlerische Hände" das erzene Buch, in das
der Gelehrte geschrieben und das auf dem Knie der
Statue gelegen, fortgenommen hätten. Eine allgemeine
Entrüstung entsteht, und man streitet sich darüber , wie
lange das Buch wohl schon fort fei. Einer , der täglich an
dem Denkmal vorbeiging , erklärte , das bronzene Buch
sei auf den Knien befestigt gewesen, und es könne nur mit
großer Roheit losgeschlagen worden sein. Ein anderer
erinnert sich, daß das Buch ein besonderes Gußstück dar¬
stellte und mit drei Schrauben am Beine der Figur be¬
festigt gewesen fei. Doch eine genaue Untersuchung er¬
gab, daß auf dem Knie der Figur überhaupt nie ein sol¬
ches Buch sich befunden habe.

— Zum Schutz der Jugend erläßt die Polizeiverwal¬
tung von Höchsta . M . nachstehenden zeitgemäßen Auf¬
ruf : „Es ist die Beobachtung gemacht worden, daß häufig
Eltern mit ihren kleinen Kindern sich in Wirtsstuben bis
in die späte Abend- und Nachtstunde aufhalten , statt da¬
für zu sorgen, daß die Kinder rechtzeitig zu Bett gebracht

werden. Ist es schon eine Versündigung an den Kleinen,
sie zu so später Abendstunde in dunst- und rauchgeich'wan-
gerten Kneipstuben zu belassen, so kann es nicht streng
genug gerügt werden, wenn man Kindern Bier und
andere , dem kleinen Körper nicht zuträgliche alkohol¬
haltige Getränke einflößt. Im Interesse der ihrer Pflege
und Obhut anvertrauten Kinder werden die Eltern usw.
dringend gebeten, ihre Kinder zu so später Abendstunde
nicht mit in die Wirtsstuben zu nehmen und sie von
dem Genuß aller alkoholhaltigen Getränke durchaus fern¬
zuhalten . Gegen Wirte, welche nicht obigen Wünschen
strikte Rechnung tragen und dafür sorgen, daß derartig«
Ding< in ihrem Lokal nicht geschehen, wird unnachstchtlrch
die Polizeistunde festgesetzt, event. aber in Wieder¬
holungsfällen das Verfahren nach 8 58 der Gewerbeord¬
nung auf Entziehung der Konzession eingeleitet werden.

— Zollerleichterungcn in Italien . Die Besucher
Italiens werden mit Befriedigung eine Neuerung be-
grüßen , die der italienische Finanzminister , zunächst ver¬
suchsweise für den Grenzort C h i a s so , bezüglich der
Zolldurchsuchung  augeordnet hat. Es soll danach
dir Revision des Handgepäcks der mit Schnellzügen
reisenden Fremden im Zuge selbst vorgenommen werden.
Die Ausdehnung dieser Maßregel auf alle Grenzstationen
ist, wenn sie sich in Chiasso bewährt, in Aussicht ge¬
nommen.

— Antomobilba«. Da es jetzt in der Automobil¬
branche an theoretisch ausgebildeten Ingenieuren fehlt,
welcher Mangel bekanntlich nicht durch die sogenannten
Fahrerschulen, die jetzt in Berlin , sowie auch an einigen
technischen Schulen eingerichtet sind, behoben werden
kann, so ist jetzt an der Gewerbe-Akademie Friedberg
nach dem Beispiel der technischen Hochschulen ein Unter¬
richt über den modernen Automobilbau eingerichtet.

— Ortsstenergcsetze von Wiesbaden. Im Verlage des Herrn
Buchhändler Heinrich Staadt , Bahnhofstraße6 hier, ist ein Buch
erschienen, worin alle Bestimmungen über die direkten unb in--
direkten Gemeindeabgabenvon Wiesbaden enthalten sind. Ins¬
besondere sind darin folgende Steuerordnungen zu finden: über
die Gemeindecinkommensteuer, über die Grundsteuer, über die
Hundesteuer, über die Lustbarkeitsstener, über die Umsatzsteuer
und Akzise: ferner die Bestimmungenüber die Heranziehung der
Geistlichen, Offiziere und Beamte zur Gemeindesteuer, desgl.
über die Besteuerung der Warenhäuser, der Wandcrlagerbetriebe
und der übrigen Gewerbe. Auch über die Gebühren und Bei¬
träge finden sich Bestimmungen darin. Das Werk ist von einem
Fachmanne zusammengestellt, übersichtlich gehalten und mit einem
alphabetischen Sachregister versehen.

— Sein oder Nichtsein. Infolge ministerieller Ver¬
fügung sind die Ortspolizeibehörden von den Vezirks-
regierungen angewiesen worden, durch ihre Organe bei
den Inhabern von Geschäften, Gastwirtschaftenusw. Um¬
frage darüber zn halten, welcher Wert uns die Bei¬
behaltung des Talers  im Geldverkchr gelegt
w rde. In der Werfügung ist u. a . bemerkt, daß beab¬
sichtigt sei, für den Fall einer gänzlichen Einziehung des
Talers neue Fünfmarkstücke herzustellen, die etwas stärker
sein sollen als die setzigen, dafür aber einen kleineren
Umfang haben sollen, so daß sie darin der Form des
Talers näher kämen.

— Würmer ans der Nase. Wie der „Zig. für das
Dilltal " ans Herbornscelbach  berichtet wird , batte
dort ein 14 Jahre alter Bursche feit einigen Wochen an
Krampfanfällen von kürzerer und längerer Dauer mit
kleinen freien Zwischenpausen zu leiden. Seit einigen
Tagen ist der junge Mann genesen, nachdem ihm zwei
Tausendfüßler (der kleinere S% Zentimeter lang) aus
der Nase gekrochen waren . Man nimmt an , daß diese
Insekten im Schlafe bei dem jungen Mann den Weg in
die Nase und weiter hinauf gefunden und die Krampf¬
anfälle erregt hatten. Ob er dauernd geheilt ist, muß
abgewartet werden. Neulich ging eine ähnliche Geschichte
durch einige Zeitungen von einem Wassermolch, den ein

war noch vollständig unversehrt " . Bei zwei Aufstrichen:
„Der Anstrich war noch hart , glänzend und unverletzt"
und bei einmaligem Aufstrich: „Der Anstrich war fehler¬
los und hart , ließ sich durch Kratzen mit dem Finger¬
nagel nicht entfernen ."

Bei den mit bestem holländischen Firnis und
Mennige gestrichenen Platten war , in derselben Reihen¬
folge nach der Zahl der Ausstriche geordnet, das Resultat
das folgende: „Der Anstrich zeigte an den Kanten Rost¬
bildung und eine rauhe Oberfläche." — „Die Farbe zeigte
geringe Rosidurchfchläge und ließ sich mit dem Nagel ab-
reiben." — ,-Die Farbe war abgeblättert , durchgerostet
und ließ sich mit dem Fingernagel abkratzen."

Dies amtlich gewonnene Resultat spricht mehr wie
ganze Seiten für dies neue Mittel . Stellen wir hier seine
Vorzüge kurz zusammenfassen, so ergibt sich: 1. Einiach-
heit der Herstellung, 2. erhöhte Trockenkraft, 3. größere
Ausgiebigkeit in purem Zustande, 4. gesteigerte Auf¬
nahmefähigkeit für Farbkörper , 5. gesteigerte Haltbarkeit,
6. Beständigkeit gegen das auflösende Petroleum , 7. ein¬
fache Herstellung eines zuverlässigen und unschädlichen
Sikkativs, 8. die Möglichkeit, das benötigte Firnis-
quantum immer gleich frisch herzustellen, und 9. einen
Firnis von stets gleich bleibender Qualität herzustellen.

Aber Probieren geht über Studieren . Und so können
wir , nach unseren eigenen Versuchen und Erfahrungen,
nur jedem Interessenten , vor allem aber den Herren
Malermeistern , den Rat geben, Versuche mit dem Rhusol-
Linoleat anzuftellen.

Aus Kunst und Leben.
* Die Japaner und die „Religion ". Der Franks.

Ztg." wird geschrieben: Vor kurzem äußerte sich ein in
Würzburg Medizin studierender Japaner einem deutschen
Studiengenoffen gegenüber in interessanter Weise über
«die Stellung des Staates in Japan gegenüber den Religio¬
nen . Der mit dem Japaner feit langem befreundete
Deutsche wagte eines Tages die von den Japanern stets
als unhöflich aufgefaßte Frage , die wir vom Gleichen
aus dem „Faust" kennen: „Zu welcher Religion bekennen
Sie sich denn eigentlich?" — „Warum fragen Sie das?"
war die ausweichende Gegenfrage des Japaners . —
„Nun , Sie müssen doch bei Ihrer Immatrikulation an
der deutschen Universität die Rubrik , die nach Ihrem

Religionsbekenntnis fragt , ausgefüllt habenl" — „Ja,
geht bei Ihnen in Deutschland das die Universitätsbe-
höröe etwas an ?" — „Dann waren Sie eben doch wohl
gezwungen, bei Ihrer Anmeldung bei unseren Polizei¬
behörden irgend ein« Angabe über Ihr Glaubensbekennt¬
nis zu machen." — „Ich habe keine gemacht, geht denn das
in Europa die Polizei etwas an ?" — ,/Sie müssen aber
doch in Japan am Gymnasium oder in der Volksschule
irgend einen bestimmten Religionsunterricht genossen
haben." — ,-Ja , wird denn in Deutschland die Religion
auf der Schule gelehrt ?" — „Wie bringt denn sonst der
Japaner dem kindlichen Gemüt« bei: Das sollst du tun,
dies darfst du nicht tun , sonst kommst du in die Hölle
und beleidigst Gott usw.?" — „Mein Lieber, lehrt denn
bei Ihnen das etwa die Religion ? Sie verwechseln ja
Religion mit ' Moral und Ethik. Freilich wird bei uns
in Japan in der Familie und in der Schule der Begriff
gut und böse den Kindern durch Erziehung und Unter¬
richt beigebracht. Aber diese Begriffe sind doch, sollte
ich meinen, ans der ganzen Kulturwelt vollständig gleich.
Ebenso wenig wie Sie sich ohne weiteres in der Philo¬
sophie als Anhänger von Kant oder Schopenhauer oder
Nietzsche oder eisiem anderen Philosophen bezeichnen
werden, ebenso wenig kann ich Ihnen sagen, was ich für
ein Religionsbekenntnis habe: ich weiß es einfach nicht.
Wenn Sie wollen, bin ich Buddhist, denn meine Mutter
ist Buddhistin . Wenn Sie wollen, bin ich Schintoist,
denn mein Vater ist Schintoist- ich selbst bin aber in
Wirklichkeit keines von beiden- mein Vater ließ mir eben
keinen Religionsunterricht geben, weil die Religion in
Japan reine Privatsache der Familie ist, etwa wie Sie
in Deutschland den Kindern nach Belieben Klavierunter¬
richt geben lassen. Wenn Sie wollen, können Sie mich
auch einen Christen nennen , denn ich nahm als junger
Mann eine Zeit lang bei einem protestantischenPfarrer
in Japan Religionsunterricht , weil es mich interessierte.
Aber deshalb bin ich doch kein Protestant ? Ich kenne
natürlich auch die Lehren des Buddhismus und Schin¬
toismus , und trotzdem bekenne ich mich zu keiner der drei
genannten Konfessionen. Ich habe auch nicht das geringste
Bedürfnis , mich irgend einem Religionssystem anzu¬
schließen." — Glückliches Japan ! 'Seine Kultur stehr,
was das Verhältnis zwischen Staat und Kirche anlangt,
längst da, wo in Europa Frankreich gerade jetzt zu stehen
trachtet, wohin Deutschland oder gar — Rußland aber
vielleicht in Jahrhunderten erst gelangen wird ! P . M.

* Verschiedene Mitteilungen . Die deutsche Ge¬
sellschaft für Volksbäder  beabsichtigt, die von
ihr verfolgten gemeinnützigen Bestrebungen durch eine
künstlerische Darstellung ihres Programms in Form eines
Plakats  weiteren Kreisen bekannt zu machen und
schreibt zu diesem Zwecke einen öffentlichen Wett¬
bewerb  unter den Künstlern deutscher Reichsange-
hörigkeit aus.

In Bern  starb der Bildhauer Antonio Chiattonc,
Schöpfer des im Jahre 1892 auf Korfu errichteten Denk¬
mals für Kronprinz Rudolf von Österreich und des im
Jahre 1902 in Territet errichteten Denkmals der Kaiserin
Elisabeth.

Der internationale Kongreß für wissen¬
schaftliche L u fts chi ffa h r t ist in Petersburg
am 3. September geschlossen worden- der nächste Kongreß
findet 1906 in Rom statt.

Ein neues Riesenf «ernrohr,  von dem un¬
gewöhnliche Leistungen zu erwarten sind, wird demnächst
in Washington aufgestellt werden, wo von der dortigen
amerikanischen Universität eine besondere Sternwarte
mit allem modernen Zubehör von höchster Vollkommen¬
heit erbaut werden soll. Das Fernrohr ist ein
Spiegelteleskop, dessen Linse einen Durchmesser von 155
Zentimeter und eine Dicke von 131/2  Zentimeter besitzt.
Diese ungeheure Linse, die bereits vollendet ist, übertrifft
die des großen Fernrohrs in der Derbes-Sternwarte bei
Chicago um 55 Zentimeter im Durchmesser. Der Bau
des dazu gehörigen Fernrohrs und der Sternwarte wird
400 000 M . kosten, die von einem reichen Privatmann
hergegeben worden sind.

Ein großes dänisches Werk über Goethe
wird demnächst in Kopenhagen erscheinen. Es rührt
von dem bekannten Literaturhistoriker P . Hansen her,
behandelt Goethes Leben und Werke und enthält reichen
Jllustratiönsschmuck.

Ein gutes Beispiel von der Erzeugung von
Elektrizität durch Wtndmühlen  gibt das Dorf
Askov in Dänemark . Vei ruhigem, windstillem Wetter
kann die Windmühle durch eine kleine Petroleum-
maschine in Bewegung gehalten werden. Da aber für
fünf Tage Elektrizität ausgespeichert werden kann, tritt
die Petroleummaschine nur selten in Tätigkeit und wurde
durchschnittlich nur 30 Tage vom Jahre in Kraft gesetzt.
Der Windmühlen-Motor versorgt nicht allein das ganze
Dorf mit Licht, sondern genügt auch noch für die nötige
Kraft zu industriellen und agrikulturellen Zwecken.
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Mübchen verschluckt hatte. Hiernach bekam es Krämpfe
und starb nach 8 Tagen . Nach dem Tode brach der
Molch aus der Nase hervor . Derselbe hat zweifellos
den Tod des Kindes verursacht.

— „Tagblatt".Samml«ngen. Dem „Tagblatt"-Bcrlag gingen
zu: Für die Abgebrannten in Herborn:  Aus einem
schiedSmünnischen Vergleiche durch Herrn Schiedsmann Gottwalb
60 M., von Hern Gchcimrat Schreiber 3 M., von Delkenheim
durch Herrn Dekan Or . Lindenbein 6 M. 60 Pf . — Für die Ab¬
gebrannten in Jlsfeld:  Von Frau Friedrich Heucke-
roth 3 M., von Delkenheim durch Herrn Dekan l)r . Lindenbein
6 M. 50 Pf. — Für einen gelähmten jungen Mann
auf dem Westerwald: Von A. L. 1 M.

wb . Homburg v. d. Höhe, 6. September . Von dem
gestern abend 8 /̂2 Uhr von Usingen abgegangene :r
-Güterzuge entgleiste  unweit der Station
Anspach die Lokomotive und sperrte das Geleis . Die
Personenzüge konnten aus der Strecke Usingen -Anspach
nicht mehr vevkehren und die Reisenden mutzten von
Usingen bis Anspach im Fuhrwerk befördert werden , von
wo aus die Fahrt nach Homburg und Frankfurt fort¬
gesetzt werden konnte. Von Frankfurt war ein Hülfszug
abgegangen . Seit heute früh ist die Strecke wieder
frei . (Taunusbote .)

e. Ans dem Dilltale, 5. September. Der Sommer geht feinem
Luide entgegen, ein kühler Wind weht über die Stoppelfelder,
und aus den kahl gemähten Wiesen zeigen sich die roten Blüten
der Herbstzeitlose. Auf den Höfen und in den Scheunen mancher
Landleute ist die Dreschmaschine noch bei der Arbeit, während auf
den Feldern alt und jung damit beschäftigt sind, das Grummet
hcimzubringen. Während die Getreideernte in der hiesigen
Gegend durchweg zufriedenstellend, stellenweise sogar gut ausge¬
fallen ist, läßt der Grummetertrag viel zu wünschen übrig infolge
der großen Hitze und Trockenheit dieses Sommers . Und doch
gibt es mehr Grummet, als man vor einigen Wochen erwartete,
die vorübergehenden Regengüsse in der letzten Augustwoche
haben no j einiges gut gemacht. Von einer Futternot kann also
im Gegensatz zu manchen anderen Landstrichen hier nicht die
Rede sein, wenn auch vielleicht auf die Dauer ein kleiner Manger
an Futtermitteln sich bemerkbar machen wird. — Die Vorarbeiten
an dem neuesten wichtigen Eisenbahnprojektder Dillgegend, dem
Plan der Schelde - Lahn - Bahn,  sind in den letzten
Wochen rasch vorwärtsgeschritten. Im oberen Schcldertal sowie
in den Gemarkungen Lixfeld, Frechenhausen, Gönnern und im
Breidenbacher Grund kann man bereits die Linie, über welche
die geplante Bahn ihren Verlauf nehmen soll, mit rotweitzcn
Fähnchen abgesteckt sehen. — Mit dem scheidenden Sommer ver¬
lassen auch die zahlreichen Fremden und Touristen»
die während der heißen Monate in den freundlichen und anmutig
gelegenen Städtchen und Dörfern des Dilltales Erholung gesuchr
hatten, ihre Sommerauartiere wieder, und allmählich wird es
nun wieder stille in den Luftkurorten und Sommerfrischen des
Dilltales und der benachbarten GebirgStälchen.

* Aus der Umgebung. Der am Bahnhof zu E p p st e i n be¬
schäftigte Arbeiter Wilhelm Kieb aus Niederjosbach wurde am
Sonntagabend von dem um 10 Uhr 20 Min . einsahrcndcn Frank¬
furter Zuge erfaßt, zur Seite geschleudert und schwer verletzt.

In Koblenz  erschoß sich der Unteroffizier ' Nass vom In¬
fanterie-Regiment Nr. 28 mit seinem Dienstgewehr. Er hatte sich
in unsittlicher Weise mit Untergebenen vergangen und sollte in
Untersuchung gezogen werden.

Es wurde berichtet, daß die Leiche des Kaufmanns Burbach
bei Diez  aus der Lahn gezogen worden ist. Hier liegt jedoch
eine NamenSverwechselung vor, da cs sich um den Agenten
Urbach handelt.

Vermischtes.
* Die Baronin Horm, die Heldin eines der jüngsten

Pariser Skandale , ist auch diesmal wieder dem Unter¬
suchungsrichter glücklich entronnen und mutzte von die¬
sem auf Grund eines Ablatzbeschlusses in Freiheit gesetzt
werden . Der Kurator der Gräfin de la Tour de Pin,
die sich der Vermittlung der Abenteurerin bedient hatte,
um sich durch einen Scheinkauf von Juwelen Geld zu ver¬
schaffen, hat nämlich dem betrogenen Juwelier eine Ent¬
schädigung von 60 000 Frank angeboten , die dieser, nach
der „Weser-Ztg.", bereitwilligst annahm , worauf er seine
Klage zurückzog. Demgemätz mutzte das ganze Strasge-
richtswerfahren eingestellt werden . Die Baronin v. Horn
konnte ihre Freude über den glimpflichen Ausgang des
höchst bedenklichen Handels nicht verbergen und tanzte
ihrem Advokaten, der ihr die frohe Botschaft in das
Frauengefängnis Saint -Lazare überbrachte, einen stürmi¬
schen „Cake Walk" vor , den der Gcfängnisdirektor nicht
za unterbrechen vermochte, da er sich selbst vor Lachen
schüttelte. Die Frau Baronin kann also neuerdings auf
den Gimpelfang ausgehcn.

*  Im Ballon über die Jnngsra « . Aus Inter-
laken  wird geschrieben: Am Fuße des Eigerglet-
schers, auf dem höchsten Plateau der Wengernalp , ist man
zurzeit eifrig mit den Vorbereitungen zur Luftfahrt des
bekannten schweizerischen Aeronauten Kapitäns Spelte-
rini über die Jungfrau beschäftigt. Bereits ist ein « ebene
Flüche von etwa 120 Quadratmetern sreigelegt worden,
von der die „Wega", das Luftschiff Spelterinis , um den
10. September herum auffteigen und seinen Flug über
die Königin der Berner Alpen antreten soll. Die Höhe
des Ausstiegplatzes (2628 Meter über dem Meere ), der
Transport der nötigen Materialien und des Luftfahr¬
zeuges auf drei übereinander verkehrenden Bergbahnen
(Berner Oberlandbahnen , Wengernalpbahn , Jungfrau¬
bahn)- die Lustverhältnisse an Ort und Stelle , sowie end¬
lich die grotzartige Gebirgslandschaft machen diese Ballon¬
fahrt zu einer der interessantesten von allen , die je statr-
gcfunöen haben. Zu wünschen bleibt vorerst nur , daß
die Witterungsverhältnisse sich an dem Aufstiegtermin
günstig gestalten.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Ta«n«S-KI»b. Die auf

kommenden Sonntag , den 11. September ö. I ., festgesetzte 7.
Hauptwanderung:  Heidelberg , Schloß, Molkervkur,
stönigstuhl, Kohlhof, Kümmelbacher Hos, Neckargemünd, Heidel¬
berg, wird in umgekehrterFolge zur Ausführung gebracht. Die
Abfahrt erfolgt morgens 5 Uhr 30 Min ., nach Mainz und von da
über Darmstadt nach Heidelberg, das um 7 Uhr 53 Min . erreicht
wird. Auf Ansuchen hat die König!. Eisenbahn-Direktion bereit¬
willigst Fahrpreisermäßigung gewährt und zwar mit Benutzung
der Schnellzüge. Die Rückfahrkartekostet5 M. 20 Pf. und sin»
diese ermäßigten Fahrkarten bis spätestens Samstag , den 10.
d. M., nachmittags 5 Uhr, bei Herrn G. Victor, Kleine Burg¬
straße 7, zu bestellen. Nach der Ankunst in Heidelberg erfolgt
mit dem Zuge 8 Uhr 1 Min . die Weiterfahrt nach Neckargemünü,
hier beginnt nach Ankunft um 8 Uhr 22 Min . der Fußmarsch,
mnächst dem Neckar entlang bis zum Bahnübergang und von da
nach dem Kümmelbacher Hof, der nach einer Marschzeit von 20
Minuten erreicht wird. In Anbetracht der langen Bahnfahrt
findet bereits hier die erste Rast statt, für die 45 Minuten vorge¬

sehen sind. Von der Terrasse des Kümmelbacher Hofes hat man
einen hübschen Ausblick aus den Neckar mit Ncckargemünö, sowie
auf das hochgelegene Darf DielSbcrg. Nach Beendigung der Rast
erfolgt der Äcitcrmarsch zunächst über Wiesen bis zum Linsen¬
teicheck, daun durch herrlichen Hochwald, teils stark bergansteigend,
am Michelsbrnnnen vorbei zum alten Kohlhos, der nach einer
Dtarschzeit von l1/» Stunden um 11 Uhr erreicht wird. Hier ist die
zweite Rast von einer Stunde . Um 12 Uhr erfolgt der Aufbruch,
zunächst langsam ansteigend biS zur Posseltlust mit Turm und
Schutzhütte, von wo sich dem Wanderer herrliche Blicke zum
Odenwald bieten. Von hier führt der Weg weiter durch herr¬
lichen Wald »ach dem Königstuhl (505 Meter), wo man nach einem
Marsch von Iffz Stunden um Iff, Uhr ankommt. Aus dem Gipfel
des Königstuhl befindet sich ein hoher Turm , sowie große Wirt¬
schaftsgebäude mit Terrasse. Von dem Turni genießt man eine
herrliche Aussicht auf Heidelberg und den Neckar und in die weite
Rheinebcne. Auf dem Königstuhl ist eine halbstündige Rast vor¬
gesehen, nach deren Beendigung um 2 Uhr der Weitcrmarsch
erfolgt. Auf gut gepflegten Waldwegen geht es abwärts an der
Botanischen Anstalt vorbei zur Molkenkur. Von hier wird ein
Abstecher nach dem 20 Minuten entfernten Bismarckturm gemachr.
Bon der Molkenkur geht es dann abwärts nach dem Schloß und
nacĥ Besichtigung desselben weiter nach dem Scheffcldcnkinal und
zur -Ltadt, die um 4-/- Uhr erreicht wird. Um 5 Uhr ist hier in
dein Hotelrestaurant „Prinz Max", Marstallstraße, dasMittagcssen
bestellt, nach dessen Einnahme noch Zeit ist, Heidelberg zu besich¬
tigen. Abends findet aus Anlaß des Vcrbanöstages Deutscher
Touristenvercine eine Beleuchtung des Schlosses statt, welche die
Teilnehmer der Hauptwanderung noch sehen können, bevor sie um
0 Uhr 24 Min . abends die Heimfahrt antreten : die Ankunft in
Wiesbaden erfolgt um 12 Uhr 18 Min . Die Wanderung erfordert
eine Gesamtmarschzeit von ßi/4 Stunden : sic berührt ein Gebier,
das wohl vielen noch unbekannt ist. Der Führer , Herr C. Bay,
aus dortiger Gegend stammend, ist mit den Wegen wohlvcrtraut
und wird die Wanderer auf manchen hübschen Punkt aufmerksam
machen können. Gäste sind wie stets willkommen. Am Tage vor¬
her Samstag , den 10. b. M., nachmittags 4 Uhr, findet in
Heidelberg der Berbandstag Deutscher? Astcnvercine statt, woran
auch der „Wiesbadener Rhein- und Taunus -Klub" teilnimmt.
Zit diesem Behüte begeben sich bereits Samstags eine Anzahl
Mitglieder nach Heidelberg: die Abfahrt erfolgt 11 Uhr 20 Min.
vormittags. Sollten sich hierzu eine genügende Anzahl TeU-
nchmer melden, so wird um Fahrpreisermäßigung nachgesuchr,
und belieben sich diejenigen Herren in der Wochenversammlung,
Donnerstag , den 8. d. M., abends, zu melden. Im Hotel „Prin -,
Max in Heidelberg stehen eine Anzahl Zimmer zu 2 Al. ,inkl.
Frühstück) zur Verfügung. Die bereits Samstags fahrenden
Herren haben Gelegenheit, den Verhandlungen und Festlichkeiten
des Bcrbandstages Deutscher Touristen-Vereine beiwohnen zu
können und werden sich selbstredend auch an der am anderen
Tage stattfindendenHauptwanderung beteiligen.

Kleine Chronik.
Erstickt. Auf der Hütte Phönix in Ruhrort sind zwei

italienische Arbeiter durch Einatmen von Gasen erstickt.
Prügelei mit tödlichem Ausgang . In einem Hause

in Dahl geriet in der Nacht zum Sonntag ein dem Trmrke
ergebener^ alter Fabrikarbeiter mit seinem Schwieger¬
söhne in Streit . Als er diesen mit einem Hammer angrisf,
kam es zu einer Rauferei , wobei der Betrunkene die
Treppe hiunnierstürzte und, da er das Genick gebrochen
hatte, sofort eine Leiche war.

Wasserdurchbrnch. Auf Zeche „Fröhliche Morgen-
svnne" bei Essen (Ruhr ) entstand, nach dem „B . T .", ein
großer Wasserdurchbruch. Der untere Stollen steht unter
Wasser, zahlreiche Pferde ertranken.

Eine „Masse". In dem Konkurse über den Nachlaß
der verstorbenen Herzogin von Crop-Dülmen , geb.
Prinzessin von Salm -Salm , soll die Schlußabrechnung
stattfinden. Den nichtvorberechtigten Forderungen in
Höhe von 1 860 113.49 M . stehen als „verfügbare Masse"
12 400.67 M . gegenüber . Daß das gerade eine „Masse"
sei, ist eine kühne Behauptung . -Sicherlich werden es nicht
die Gläubiger sagen, die für 100 M . etwa 68 Pf . erhalten.

Ein ganzes Dach gestohlen haben mit besonderer
Dreistigkeit zu Werke gehende Gauner in Reinickendorf
bei Berlin . Sic lockten den Wächter eines der Vollen¬
dung entgegengehenden Fabrikneubaues vom Hofe und
benutzten dessen Abwesenheit , um den gesamten Zinkbelag
eines Daches abznheben und ihre Beute auf einem Hand¬
wagen unbehelligt wegznfahren . Man vermutet , daß die
Burschen einer Bande von Telephon - und Telegraphen-
örahtdieben angehören , die in der Schönholzer Heide und
den angrenzenden Ortschaften ihr Unwesen treibt und
trotz verschärfter Vorsicht und Wachsamkeit immer neue
Gelegenheit zu Draht - und sonstigen Materialdiebstählen
ausfindig zu machen weiß.

Strolche . Dieser Tage nachts kam es in einem Vor¬
ort von Marseille zwischen zwei Banden von Strolchen,
die in einen Straßenbahnwagen eindringen wollten , zu
einem blutigen Handgemenge . Die Strolche feuerten
Revolverschüsse gegeneinander ab: zwei von ihnen wur¬
den getötet, mehrere verwundet . Ein Reisender trug
schwere Verletzungen davon.

Von amerikanische« Dienstboten . Angaben über
die Dienstbotenfrage in den Vereinigten Staaken enthält
die letzte Nummer des „Cornhill Magazine ". Danach
sind die Löhne, die die Dienstboten in den verschiedcncir
Staaten der Union erhalten , sehr verschieden. Im Süden
ist der Durchschnittsgehalt eines Mädchens, das kochen
kann, 32 Mark im Monat . In Washington kann eine
solche leicht 60 M . erhalten , in New Jork 60 bis 80 M .,
in Chicago 80 M ., in Denver 100 M . und in San Fran¬
cisco sogar (20 M . So kommt es , daß in den Häusern
der Mittelklassen in den nördlicheren Staaten der Union
eigentlich niemals ein tüchtiges Dienstmädchen zu finden
ist. Nur hier und da gelingt es , an der Küste des Stillen
Ozeans einmal einen Japaner zu finden , der sich als
„Mädchen für alles " bei einem Gehalt von 140 M . monat¬
lich engagieren läßt. (

Letzte Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg.

■rcb. London, 6. September . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Tschifu  00m 5. d. M ., abends 8 Uhr 80 Min .:
Ein Dampfer mit einer großen Ladung Mehl ist nach
P 0 r t A r t h u r gelangt und dort mit Begeisterung be-
grüßr worden . Die 8. japanische Division ist in D al n y
gelandet zur Verstärkung der Belagernngsarmee . In
Porr Arthur ist Pserdesutter fast nicht mehr zu haben.
Gemüse ist sehr teuer . Die Chinesenstadt soll, um ein
freies Schußfeld zu schassen, abgetragen werden Hun¬
dert Flüchtlinge sind von Port Arthur heute hier cin-
gerrosfen. Sie berichten, daß sie auf der Herfahrt von
japanischen Kriegsschiffen angehalten wurden , und daß
die Chinesen die für Port Arthur bestimmten Postsäcke
über Bord warfen . Sie erzählten ferner « daß Port

Arthur vom 2. bis 31. August ununterbrochen angegriffen
wurde, hauptsächlich in der östlichen Front . Die Japa¬
ner wurden überall mit großen Verlusten abgnviesen.

wb . Neu -Ruppin , 6. September . Wie die „Märkische
Zeitung " meldet, wurde als Mörder  des 13jährigen
Mädchens Minna Türkler der 22jährige Gündnersohn
Otto Hcrm ans Frankendorf am Montag verhaftet.
Hern: hat die Tat ringestanden.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebeilden, nicht

verwendetenEinsenduuaen kann sich die Redaktion nicht nnlanenZ
* Das neue Badebaus in Mainz.  Es dürft« für

die Bewohner unseres Weltkurorts von hohem Interesse sein,
zu erfahren, daß die NachbarstadtMainz seit kurzem ein vor¬
bildliches  B a d h a 11 besitzt , wie wir es für Wiesbaden
längst ersehnten, das daher auch Wiesbadener Wasierfreunde in
seine Attraktionssphäre ziehen dürfte. Dieses Baöhaus, um
dag wir die Stadt ^Nainz beneiden können, ist mit allem Komfortder Neuzeit ausgcstattet, mit den zweckentsprechendsten Einrich¬
tungen, die sich mit denen von Frankfurt , Stuttgart , Baden-
Baden messen können, mit Zentralheizung, mit elektrischem Licht,
Personenaufzug, großen freundlichen Räumen, Douchen, Mar-
morbassins usw. Dieses Badhaus gewährt Heilverfahren, wie sie
selbst an Bade-Orten nur mit großen Opfern und mit Unbequem-
lichkeiten aller Art zu erreichen sind. Das Mainzer neue Bad¬
haus bietet vor allem, was mir im Weltkurort Wiesbaden leider
immer noch entbehren müssen, vortrefflich eingerichtete ir i sch¬
räm i s che Bäder  mit Marmorbassin, Douchen usw., ferner
Wannenbäder, Mcdizinalbädcr mit Sole, mit Fichtcnnadelextrakt,
Schwefel-, Lohtannin-, sowie Kohlensäure-, Svl -, Stahlbäder usw.
Dabei sind die Mainzer irisch-römischen Bäder billiger als z. B.
die in Frankfurt . Es kostet im Abonnement ein solches kombi¬
niertes irisch-römisches Bad nur 1.20 M., in Frankfurt 2 M.
Dem Personal ist die Armahme von Trinkgeldern strengstens
untersagt. Das irisch-römische Bad im Mainzer Badhäus ist
Montags vormittags bis l Uhr und Donnerstags nachmittags
auch für Damen geöffnet. Da man aus der neuen Bahn schon
in 18 Minuten den Zentralbahnhof Mainz erreicht und das neue
Badhaus unfern dem Bahnhof liegt, so zweifeln wir nicht, daß
namentlich die irisch-römischen Bäder von den Wiesbadener Wasser¬
freunden in der Folge stark frequentiert werden. Ein Abonnent.

Handelsteil«
Essener Kreditanstalt. Die bereits angekündigte Kapitals¬

erhöhung um 4 Millionen M. wird in einer am 27. September
stattfindenden General-Versammlung zum Beschluß erhoben.

Kohlsnprodnzentenund Konsumenten. Die Organe des
Kohlensyndikats und der Kohlen-Großindustriellen weisen
immer darauf hin, daß der preußische Staat als Kohlenver¬
käufer nicht billiger als das Syndikat, eher noch teurer ist.
Dies sollte die Kohlenkonsumenten veranlassen, durch ihre
Organe, und dies sind die überwiegende Anzahl der deutsche«
Tageszeitungen, darauf hinzuwirken, daß die Aktionäre der Berg¬
werke nicht mehr so hohe Dividenden, die Herren Verwaltungs¬
räte und Direktoren nicht mehr so hohe Tantiemen zu schlucken
bekämen. Auf diese Weise könnten die Preise der Kohle,
insbesondere auch für die Kleinkonsumenten wesentlich ver¬
billigt werden. Es gibt Bergbaugesellschaften, die 40 Proz., ja
noch mehr Dividende zahlen. Aber z. B. auch die Konkordia
mit ihren 18 Proz. (früher 25 Proz.), die Gelsenkirchener und
Hibernia mit ihren 11 Proz. u. s. w. können ihren Abnehmern,
wenn sie nur Dividenden von 5 oder höchstens 6 Proz. aus-
richten, die Kohlen bedeutend billiger lassen. Dann würde auch
der Staat mit hohen Preisen nicht mehr durchdringen und alle
Welt wäre Gegner der Verstaatlichung, wenn er darauf bestände.

Jute-Industrie, Die Berichte über die Lage der Jute¬
industrie lauten wesentlich günstiger. Die Beschäftigung, so
wird gemeldet, sei schon seit Monaten zufriedenstellend. Auch
ist eine Preisbesserurig zu konstatieren . Infolgedessen schlagen
die Juteaktien eine steigende Richtung ein, und zwar von 1 bis
5 Proz. ; so haben die der Deutschen Jutespinnerei eine Avance
von 5 Proz. erfahren, Berliner Jute stiegen 3 Proz. und Braun¬
schweiger 23A Proz.

Russische Baumwollhalbfabrikatsin Deutschland. Wir
haben schon mitgeteilt, daß die Lodzer Fabrikanten Absatz¬
gebiete für ihre Fabrikate in Deutschland suchen und ihre
Invasion von Augsburg aus beginnen wollen. Die deutschen.
Spinner haben nun erklärt, daß sie zu Gegenmaßregeln schreiten
wollen. Sie werden mit seltener Einmütigkeit, auch das
Syndikat der elsässischen Baumwollspinner tut erfreulicherweise
mit, eine gleiche Menge deutscher Garne nach Rußland aus¬
führen, wie von der russischen Konkurrenz auf den deutschen
Markt gebracht wird.

Baumwoll-Einte. Nach dem vorliegenden Bureaubericht
wird für das Jahr 1904/05, dessen Erntebewegüng ata 1. Septbr.
begonnen hat, ein Ertrag von IIV2 Millionen Ballen erwartet.
Das jetzt beendete Emtejahr 1903/04 ergab einen Ertrag von
10 153 000 Ballen gegen 10 758 326 Ballen in 1902/03, 10 701 000
Ballen in 1901/02 und 10 425 000 Ballen in 1900/01. In diesem
Jahre ist also mit einer Rekordernte zu rechnen, .die ausreichend
erscheint, den weitgehenden Anforderungen des Konsums zu
genügen. Infolgedessen ließen sich auch am letzten Freitag
an der New Yorker Börse die Preise nicht mehr halten ; sie
büßten 37—49 Punkte ein. Am-Samstag und am Montag fanden,
keine Börsen statt und es kann also die weitere Wirkung des
Bureauberichtes erst morgen wieder beobachtet werden.

Deutscher und englischer Handei. Die „St. James-Gazette"
meldet : In Anbetracht der Herstellung eines besseren Einver¬
nehmens zwischen Deutschland und England wird eine Depu-i
tation englischer Vertreter des Handels, mindestens 200, Berlin
im April nächsten Jahres besuchen. — Wenn die Nieder¬
trächtigkeiten der Cunardlinie gegenüber unseren deutschen
Schiffahrtsgesellschaften noch lange so fortöauern, dann können
die Herren auch ruhig in England bleiben.

Kleine Finanz-Chronik. Die Chemischen Fabriken Harburi
und Staßfurt bringen 9 Proz . Dividende in Vorschlag gegen
8V2 Proz. im Vorjahr. — Die Rohgummipreise steigen fort¬
gesetzt. Besonders wird Paragummi teurer, für den 5 sh. I1/* di
per englisch Pfund verlangt wird. — Die Dresdener Gardinen-
und Spitzenmanufaktur zahlt wieder 12 Proz. Dividend«. —
Es sind Verhandlungen wegen einer internationalen Guano-
konvention im Gange. Auch heißt es, daß der Zusammen¬
schluß einiger Gesellschaften zu einer Interessengemeinschaft
angestrebt wird. — Beim Eisenwerk Rote Erde reicht der Roh¬
gewinn gerade für die ordentlichen Abschreibungen aus. Der
Fehlbetrag von 2600 M. aus dem Vorjahr bleibt bestehen. —
Die Bankfirma Fratelli Jona in Canale (Piemont) ist in Konkurs
geraten. Die Passiven befragen V'U Mill . Lire, denen Aktiva
in Höhe von 40 Proz. gegenüberstehen sollen!.
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Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Mittwoch, 14. September d. I .,
Nachmittags4 Uhr, wird der Bau»
Platz, Bl. 7 No. ^ Ecke Langgasse.Mühl.
und Talstraße, 1 ar 85 qm, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner
oorteilhaften Lage besonders für ein Geschäfts¬
haus.

Bedingungen und Lageplan liegen vor¬
mittags während der Sprechstunden auf dem
Rathaus offen. F812

Sonnenberg, den 30. August 1904.
Der Bürgermeister:,

Schmidt.
Derya-ener-verein

Wiesbaden
feiert im Kathol . Gesettenhaus , Dotzheimer-
straße, Samstag , den 10. September , Abds.
8'/, Uhr, sein

1. StistlllOsejt,
verbunden mit der Arier des Geburtstags Sr.
König !. Hoheit des GroßherzogS Friedrich

von Baden,
bestehend an« Coneert , Theater -Aufführung,
«esaugs - uud hnmor . Vorträgen mit darauf¬
folgendem Ball.

Badener und Freunde des Vereins herzlich
Willkomm«« .

5« Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schönerTischwein,
eigene« Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ab k 50 Pf. Proben gratis . 2528E Dwa arm Weinhandlung,. Dl lillll , Adelheidstratze 38.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Steinmetz-Irot
täglich frisch.

A BOSSBahnh°fstr asse

i Prima Holl.Aosternj
(täglich frisch)

empfiehlti August Engel, I
Hoflieferant.

Stillt Umzug!
Renovieren von LüstreS,

Lampen und allen Bronzesachen. — Vernicklungen.

£iOn!§ Becker,
Gürtlerei , Albrechtstraße 4fl.

ßadhans znm Kranz,
fan ^ gnase SO , Helte lirnnzplatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 2192

Möblirte Zimmer I. Etage.
»ffLgm yft » y'.öjw .̂6 » Ta.̂ iiT mAg «jß --

Wanzen
un d anderes Ungeziefer

ßM - sammt Brut ,
garantirt qründl. u. dauernd ansgerottet. SL

Französische hygienische K
Desinfections -Apparate . cT

3 Goldene Medaille.
Auf Wunsch auch deutsches Dcsinfcctions- r.

verfahren.
PU" Patcntirt u. gesetzlich geschützt. ""MI

Strengste Diskretion.
Einzig am hiesigen Platze.

Wiesbadener 4L

Desinfcctions-Geschäft, rr
Zimmermannstr . 5 , 2. St . <i

Große Obft-Berfteigerung.
Die Versteigerung der Obstcrescenz von

ca. 300 Achsel-, Birn- und ZwetscheMiiinkii,
meist feines Tafel - und Wirthfchaftsobst,

im Aufträge des Herrn Willi . Ritzel in Bierstadt findet
heute Mittwoch, den 7. September er., Nachmittags
3 Uhr beginnend, statt.

Sammelplatz: 2 sh Uhr Kreuzpunkt Wiesbadener Chaussee und
Bierstadter Grenzstraftc.

Wilh . Klotz sicht :,
Ang . Kuhn,

Auktionator und Taxator.
Büreau : Adolfstrafte 8. _

4 »ein-Bersteigernng
in Oestrich im Rheingan.

Donnerstag , den 15. September d. I «, mittag » 1 Uhr, läßt der

Geftricher winzerverein,e.G.m.u.h., zu Geftrich
in seiner Verein-Halle, Rheinstraße 8,

7/1 und 4912  Stück 1908etr Natnrweine
zum Verkauf« ausbieten.

Probetage in der Vereinshalle für die Herren Kommissionäre am 1. Septbr., allgemeine
Probetage am 8. und 14. Septbr., sowie am Vormittage des Versteigeruiigstagee. F195

Der Vorstand.

X Köln,n
Zur Deckung des Bedarfs anBrennmaterial für die kommende

Heizperiode empfehle ich in vor¬
züglicher tlamlitSt und in
bester infliereitung:

a) für den Hausbrand:
Fett-Nusskohlen,
Halbfetteu. magere Nusskohlen

(nicht russend, nicht hackend),
Melierte Kohlen,
Deutschen Anthracit,
Belgischen Anthracit,
Englischen Anthracit,
Braun- und Steinkohlen-Brikets,
Brenn- und Anzündeholz,

sowie im Alleinverkauf die allgemein
beliebten und bestbewährten

Eiformbrikets der Zeche Alte Haase;
b) für Centralheizungen:

Patentkoks in allen KorngrSssen;
c ) iür Sauggasanlagen:Deutsche I

Belgische| Anthracit-Würfeleto.
Englische]
— da dem von hiesigen Kohlen¬
handlungen gebildeten Ring nicht
angehörig — zu biiiig-st ge¬
stellten ("reisen.

Mit ausführlicher Preisliste , sowie
Probelieferungen stehe gern zu Diensten
und sichere ich streng reelle prompte
Bedienung zu. 2422

JT. L . Krug
(Inh . Imdwig Badum ),

Kohlen-, Koks- u. Brennholz -Handlung,
Luisenstrasse 5. Telephon No. 128.

Wasserheilanstalt zu Michelstadt im Odenwald.
Station der preuss.-hess. Odenwaldbahn : (Frankf . a .M.) Hanau-Eberbach (Heilbr.-Stuttg.).

Heilanstalt für chronisch Hranlce der verschiedensten Art, bes. Nervenleidende'(Geistes-‘
kranke ausgeschl.), Blutarme, Rheumatiker etc.

Anwendung des wissenschaftlichen Wasserheilverfahrens, der Elektrizität , Massage
Heilgymnastik, diätetischer und psychiatrischer Behandlung. (F. :i. l659/4g) F125

B.nndaut 'entiialt Iür Erholungsbedürftige , Rekonvaleszenten etc. Die
Anstalt ist das ganze Jahr hindurch im Betrieb. Wochenpreise je nach Ansprüchen Mk. 30—60.
näheres durch Prospekte. San.-Rat Bf . ticlirir ?enberg . dirig. Arzt u. Bes.

Die
besten Seifen

sind

Daum & Co.
G. m. b. K.

Dampfseifenfabrik
Kostheim bei Mainz.

Halbe Arbeit
und.

halbe Kosten

doppelte Reinigungskraft.

Daum ’s
Kern =Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . -  ■

Ich wohne jetzt

Wilhelmstrasse 32 , I. Stock.
Sprechstunden: 9—11 und 3 '/s—5 Uhr; Sonntags: 10—11 Uhr.

Telefonruf : 839.

Dr . ine $l . ILeo Mfrschlamlt»
Specialarzt für Ohren --, Nasen -- u . Halsleiden.

D
®
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g Heute Mittwoch
O z„ spottbilligen Preisen bei

Marttstraße 14, am Schloßplatz.

M tzeiile littauxtl! §
Heute sind neu ausgetegt: ü

Nele " **" ? & >st. g» in Schürzenstoffen aller Art."Druck- Siamosen, Satn, ?, auch **
120 cm breite Baumwollstoffe , jeder W
Rest 50 , 60 , 70 Ps. «

jj ejj i„ » atm 5« Cf. o
JJt J c 1. « . » «m- « -- ®«« .Ä

g Mt K » irÄ LD
Me » N. 7 , mt
Me *M*m*ut $>*, >»

8° IMp>nSiamosen,zû"Nsfleldern,JIC tpofcberfit garantirt , 7 Meter 3 Mk.
» »ffp in Kleider-Drück, waschechtMtstk 6 Meter 2.50 Mk.
ItJftjU in prima Velour (zurückgesetzte
Mstk Muster) 8 Meter 1 Mk.

in reinwollen schwarzen Kleider¬
stoffen 1 Meter 50 Ps.
in Loden , alle Farben

6 Meter 3 Mk.
in schwarzen Panamas zu

Wk|lb Schürzen 2 Meter 1.70 Mk.
in schwarzem ffheviot - brSpe

W |lk 6 Meter 3 .00 Mk.
in farbigen Kleiderstoffen6 Meier 3.50 Mk.
in scharzem Stoßlüster 35 Pf.
in grauem Cöper-Futter2 Meter 70 Vf.
in bunten Hemdenstoffen '

3 'Meter 1 Mk.
in weißem Flockpiqn-

2 Meter 00 Pf.
Nachtsacken 2 Meter 70 Pf.
Kinder-Kleidchen, Rbenania.

3 Meter 1.20 Mk.
kleinen Vorhänge«

6 Meter 30 Pf.
" " *- “" SW 1M.

i nt.

SReftt1§MtgMe“gSeiltgWe
O Repe
8 Heit in
© 1 Posten

g 2000

i»
ojMe
§ mt

Kt. NKMMer-Me !!
120 cm lang, Stück 25 Pf.
in Bett -Cattnn , echt farbig,

3 Meter 1 Mk.
in Bett -Satin , zu Bezügen,

10'/- Meter 3.80 Mk.
in rothem Federleinen

8,20 Meter 1.80 Mk.
in gestreiftem Atlas - Barchent,
ftderdicht, 7.20 Meter 4 .50 Mk.

Riesenposten

Wett-Tücher!!
ohne Naht,

schweres Halbleinen, 2' l* Meter lang.
Stück 1.90 Mk.

in Weißem Bett -Damast , 80 cm
breit, 3 Meter 1.30 Mk.
in weißem Bett -Damast , 130 cm
breit, Streifen- und Bliinienmuster.

8.60 Meter 3.40 Mk.
in 80 cm breitem Halbleinen zu
Schulzwkckeu2'f- Meter 1.40 Mk.

Hefte
Me
Me _ _
Me "̂̂ eter1Mk.
Dosio in ungebleichtem Reffet
Kitstr 4 Meter1 Mk.
Rest-Bestände weißer Tischtücher

Stück 65 Pf.
Rest-Bestände Servietten 4 Stück1 Mk.
Rest-Bestände weißer Damen -Hemden

Stück1 Mk.
Rest-Bestände Piqn «-Nacht-Jacken

Stück 1 Mk.
Rest-Bestände in Schürze» aller Art

sehr billig.
Niest- Bestände in Kinder - Wäsche,

Hemdchen , Lätzchen, Höschen,
Nacht-Kleidchen, Taufkleidern be¬
deutend unter Preis . 2415

200 Stück farbige Biber -Betttücher
Stück 1 Mk.

200 schwere Bett -KolternStück 2.80 Mk.
200 Stück weiße Waffel -Decken

Stück 1.50 Mk.

oo
8
8
5
8
Oo
oo

o
o

Q Obige Artikel sind ganz genau so D
6 aiisgelegl wie oben angeführt, bitten deshalb O8 beim(»inkanf diese Anzeige mit-Sznvrittgen . D. O.

^OOOOOOOOOOCOOOOOOOOO
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^Wrmbrikets LAlte Hnase.^
Hierdurch beehre ich mich ergebenst zur Kenntnis zu bringen, daß mir von der Zeche Alte Haafe der

ihrer Eiformbrikets für den hiesigen Platz übertragen wurde und erlaube ich mir, dieses allgemein
beliebte , bestbewährte und billige Heizmaterial für Dauerbrandöfen irischen und amerikanischen Systems
bestens zu empfehlen.

J . Lu Krug *(Jllh. Ludwig Badum),
Luisenstraße 5. Kohlen-, Cols- und Brcnnholzhnndlnllg, Telephon No . 128.

Ton liente bis 1. Oktober

Reste äusserst billig
in allen

Sesate-^ dSketn
für Damen-Kleider.

Gustav Gottsehalk,
Specialhaus für Passementrie,

Kirchgasse 25 . — Telephon 784.

Anznndeholz,
Brennholz Etr. 1.30 Mk.

liefern frei in» Hau » 2181

Gebr. Nengebaner, Dampf-Schreinerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr .22. Telephon 411.

2317 J

Kur der

Original-Soxhlet-Apparat,
gekennzeichnet durch den Kamennug des Erfinder « keine der zahl¬
reichen mangelhaften oder gKnzlicIi werthlosen Sadiahmangeu , ermög¬
licht die erfolgreiche Hurclii 'Uhrung d . S « u * lingsernälirun * nach Soxhlet,
Alleinige Fabrikation u . Vertrieb f . Hessen -Aassan u . d . <5rossh . Hessens

Gebrüder Weil in Frankfurta. M.,
Concearionare der Firma Actlen - CHesellscliaft Jff6tü !ClCP & CyO . j

Gummiivaarenfabrik und Aabeatwerhe , München.
Niederlagen in Wiesbaden : V . H . Müller , Drogerie , Apoth . 1* 1 um , Flora -Drogerie,

Baeumcher » Co . , Ad . Joost , « ehr . Mirschhöfer , Conrad Krell , Carl » ort-
*ehl , W . Schild , Central -Drogerie , Mich . Seyh . Oscar Slehert , P . A . Sstoss,
Ch . Tauber , Tlieod . Wnclismuth , Marl Mibig , hg - « erlacli , A . Herling,
Drog . Alexi , Reinhard « litteI , C . Witzei . Fritz Hornstein , Drogerie , * ritz
Höttcher , , . Kühler . Drog . Sanitas , H . Schweitzer , J . C . HUrgener , Drogerie
Otto lillle , Moritzstrnsse 12. Biebrich : j . Blrehm . (Ma.1782 ) r 1.

D«r Thompson 's
Seifenpulver

oAfavAeS'cAumnP
Arbeit Geld

Zeit.
87

Liebst

etwa« Herzhafter , voll und doch
lieblich und angenehm Mundendes,
>o iß

Teil . Thocolade *),
die extra dem deutschen Geschmack
anaepaßt ist. Brei » 25 Pfg . die
Lasel . 40, 50, 60, 7b u. 100 Pfg.
per Karton.

*) Fabrikanten : Hartwig & Vogel,
Dresden , Bodenbach, Wien.

Vertreter Foul « Jacobs , Agenkutn,
Stiststraße 11, Telephon 2974. F5Ä

® D

/Farben , Lanka , Ksmlaae, I
/ Bleiwelss &bunte Farben, .f Künstler- &DekoratloÄs- fj i

Oeifarben kaufen Sie am i
vorteilhaftesten bol: £)

(August Hörig 4t CI«,
, _ Farbwaar «ngesohSfta
I © Marktrtra»«. fl
' jpj ea gros4 on dettü, C,

e *>
7

Fabrikation und Lager:
Westendstrasse y.

Telephonruf 2500 für Marktstr . 6.
Telephonruf 3350 für Westeadatr . 7. 2430

Cafe Wintergarten
SS Aeroitrasse . ATerostranse 35.

Sehenswürdigkeit.
BohtthchnngcB,
American drinks.

la Weine . Weissbier.
Damenbedieming.

«echte HoorleMcAmeviebeln:
Hyazinthen , Tulpen . CrocuS . Narzissen; Taretteu.
Scilla . Schneeglöckchen rc. in großer Auswahl,
nnr erster Qualität , empfiehlt zur gefälligen
Abnahme billigst di- Samnthaudtnu « von

A . Moilath , nur Michelsberg 14,
Fernruf 2531._ 2396

Holzwolle,
zu haben bei

Fran * & Fr . Hiebt,
Dampfsäge - u . Hotel werk, Kelkheim , TannuS.

Blendendschön
wird der Teint, jugendfrisch, sammetweich di»
Haut nach nur kurzem Gebrauch von ‘WM

Lilienmileh-Seife Stern des Südens
von Bergmann 4 Co., Berlin v. Frankfurt a. M.

Vorr. au 50 Pf. pr. Stele, bei:
A . Herlin g , DrOg., Gr . Burgstrasse VI.

Pariser Gummi-Artikel,
Bfrauenscliutz , sowie alle Ae uh eiten in
anticonceptionellen Mitteln eto. in der Parfüm.-
Handlung von _ _ 1/1W . Üliilzbach,

BHrenstrasse I.

besterbilligster
Metallputz«Weit

putzt rasch — reinlich — mühelos — sparsam — prach tvoll,
Fabrikanten : Wieget A < o . . Cf »lii.

(.Man . K. 459)
F 16

Jnnge Wittwe , Deutsche, angenehme Erscheinung, gebildet, sehr energisch, in
allen Zweigen des Haushalls erfahren,

sucht passenden Wirkungskreis,
am liebsten in einem Pensionat , Sanatorium oder Hotel zur Stütze der Inhaberin
oder als Repräsentantin. (Ag. Danzig No. 1057) F140

Gest. Offerten an Rudolf Mosse , Danzig , unter D. G . 1057 erbeten.

Wiesbadener Krerdigurrgs-InMrit
Gebr. Nerrgekauer, KchrvaUmcherstratze 22 .

Kcheeinerei gegründet 1853 . Telephon 411.

«ssü Kargmagast«.
Mauritinsstraße 8 . ' '

Grobes Lager in Kost - und MetaUfürgrn aller Art . fertig auSgcstattet . zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten de « Ueres,, » für Feuerbestattung « nd de » Leamten -Keeeinv,

Transporte mit privaten Leichenwagen.
2519

Täglich icHcher Aplklmsi.
Apfelwein - Kelterei mit Motorbetrieb

Friedrich Fetter , ^flbitrrtfee 20.

Mittwoch Morgen
die letzte Sendnng Essiggurken sehr
billig . Salzgurken sehr billig.

Erster Stand am Rathhans.
Güst .Uepfel zu haben Rheinstratze 44.
Frühäpfel, dicke, p. Pfd . 12 Pf ., i. Ctr. bill.,

Bergam .-Bini . 12 Pi . z. h. Schwalbacherstr . 47, 1.
Goethestraße 15 sind Birnen zu haben.

Jl KttüttH | öf 7

Zwetschen
10 Pfund 45 Pf . Schwalbacheritraße 71.

Eierzwetschen t«
(Eigenes Gewächs.» Scharndorstüraße 20, Laden.

Zwetschen 5 Pf ., Birnen 5 Pf .,
4—5 Pf . Saalgasse 24 2B, Hlh. 1.

Aepfel

Zwetschen , jeden Tag frisch gepflückte, k Pfd.
6 Pst Riehlstratze6, Hth. r.

t
Danksagung.

Für die herzliche Teilnahme , die uns bei dem Hinscheiden meines innigstgeliebten Gatten und Vaters , unseres
lieben Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders, Schwagers und Onkels,

Hans Oiehl,
bewiesen wurde, sprechen Allen unseren tiefgefühltesten Dank aus. 2433

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Rosa Dreh!, geb. Steiner.



Krttr 8. Mittwoch , 7. September 1904. Wiesbadener Taabiatt. Morgen Anogobe, 1. Klatt. Ko.  417.

Wlkn,1.Pli.Dorner,
Marktstr. 14, am Tchlotzplatz,

empfiehlt zur Sklbstmontage
eleetr. Glocke« 1.60,1.80, 2.00,
Elemente 1.60, 2.00 2.60,
Draht per Meter8 Pf-, per Kilo8.00.
Erfatztheile für Elemente billigst,
Haustelephone zur Einschaltungm vor¬

handene Leitungen.
Anleitung zu Anlagen gratis. 2211

Billetverkanf
für ins ifloitiiet Mittzeoter.

Folge Abschluß von Abonnements mit
den. Mainzer Ltadttheater verkaufe ich in
Wiesbaden für Oper und Schauspiel Mainzer
Tdearer-BtUelS für I. Nana. Loge und Sperrsitz
»u m  3 .- (Kassenvreis Mk. 3.50), Parterre und
II. Rg., I. Reihe, Mk. 2.— (KassenpreiS2.50).
Carl Cassel , Ziqarrenhandlung,

Wiesbaden, Kirchgasse 40»
und in den Filialen.

Elektrische Straßenbahnwagen fahren vom
Theater zum Bahnhofe. 2616

Um den zu Anfang und am Schlüsse jeder; Monats sich stark dringenden Verkehr bei
der Nassanifchcn Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
lichst zu vertbcilen, wird unsere hiesige Hanptkafse — Abteilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschlust— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direetion der Nassanischen Landesbank.

Keggier.

ttmzwaren.
Nähnadeln . Brief 25 Stück, 1 Pf.,.
Mnaerhüte, Schuhknöpfer Stück1 Pf.,
Weiße Litze Stück2, 8 , 4, 5 Pf.,
Weißes Band Stück5, 8, 8 Pf.,
Tailleu-Verschlüsfe Stück 10, 12, 14 Pf..
Strumpfhalter (Gummi) Paar IS, 20 , 30 Pf.,
Centimeter-Maße StückS, 8 , 10 Pf..
Druckknöpfe Dutzend 10, 12 Pf.,
Perlmutter -Knöpfe DutzendS, 8, 8 , 10, 12 Pf.,
Goldknöpfe Dutzend8 , 8, 10, IS, 20 Pf.,
Taillenfntter per Meter 28 , 32 , 3S Pf.,
Taillenfutter , doppelseitig, Meter 3S, 40 , SO Pf.,
Shilling , weiß, grau, schwarz, Meter 21 Pf.,
Nessel, ungebleicht, Meter 18, 22 , 28 Pf.,
Schweißblätter Paar8 , 10, 15, 20 Pf.,
Orleans , schwarz und farbig, Meter 38 , 45 , 50 Pf.,
Wattierleinen Meter 38 , 50 Pf.,
Sammtbaud. schwarz, festkantig, Stück 50 Pf.,
Seidenband , alle Farben, Meter3 , 5, 8, 8 , 10 Pf.,
Wäschebuchftaben, waschächt, per Dutzend3 Pf.

finden Sie am besten und billigsten bei

Amon Meyer.
14  Langgassc 14. 43  Hcllmmidstraße 43.

2838

wie neu wird Zeder mit Bechtel'S Salmiak <Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes.

Vorräthig in Pack, zu 40 Pf. bei
Iiovii ScliHd , Langgaffe3, K. Jloeim *, Taunusstraße 25, Ed . Breriier , Ncugassc 12,
W . H . Blrrli , Adelheidstrabe 41, A . Lendle , Stiflstraße 18, Mich , feeyb , Rhkittstraße 87.
Otto £11 i« , Moritzstraße 12. 333

Uirchweihe zu Ulofter Llarenihai.
Zur Nachkirchweihe

am II . September lade ich die Bewohner von Wiesbadenu. Umgebung frenndlichst ein.
.loli . Ostermayer , „Zum Waldhorn".

Für gute Speisen und  Getränke ist bestens gesorgt.

" sowie alle anderen tisenöahnoiincy . riaizKarten .ocnidi-
* wogen-,Oampfe'--.Tlieater -Billets etc . ini '.-. "iil4 REISEBUREAUJ-SfrtOTTENFELSK»TntATEfrCOHIHHADE29-31.

Wegen Ersparnis der hohen Unkosten
bin ich in der Lage , gämtlfche

Herren' u.Knaben-SekleMmtg
zu enorm billigen Preisen abzugeben:

Herren -Anzfige . . .
Herren -Hosen . . . .
Knaben -Anzüge . . .
LeibhSschen.
Herren -Gummf -Mäntel
Wetter -Pelerinen . .

Riesige Auswahl.

von 8 .00 Mark an.
, 2.50
, 1-50
„ 0 .75
„ 18.00„12.00

Reelle Bedienung.

11

11

11

11

11

Oranienstrasse 12. C.W. Deusier, Oranienstrasse 12.
2380xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Modistinnen
laden wir zum Besuche unseres mit allen Neuheiten der
Saison reichsortirten Lagers hiermit höfl . ein.

Ch . Rücker dB Sohn,
8 , I . Langpässe 8 , 1,

JPutz -Eng -ros -La ffer.
NB . Eingang : Gemeindebadgässchen 1. .

^

M Plfcnöc öoifijeils«, Gebmisiags- unO Pchen-Ctschende
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren, Alfenidewaaren , versilberten Bestecken,
Gold- und Silber -Schmncksachen

zu den billigsten Preisen . 2182
13. ISiickingr , Kranzplatz(Hotel Ries).

48 ßnedrrchstratze 48
«atze Schnralbachrrstr. Wilhelm vaer, V MdrichstratzeM

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel- und Braut - Kusstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide gabrikate. Eigene Werkstätten.
2347W?
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Morgen-Ansgake.

2. Klatt. Wiesba- mr Tsgblck.
Mittwoch,

7. September 1804.
82. Jahrgang.

>» Alles Nene, Große und Schöne, dar vom Anbeginn
*'  der Welt an in die Welt gekommen, und was noch bis

an ihr Ende in sie kommen wird, ist durch die göttliche
die In einzelnen AuserwähltenIdee in sie gekommen,

sich ausdrückt.
*¥¥¥¥¥¥ *¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ ?¥¥¥ *■*

(15. Fortsetzung.)

Zwischen Öen Lchären.
Seeroman von Hans Parlow.

Der Steuermann unb Zimmermann , beide zur Back¬
bordswache gehörig, waren zur Koje gewesen, als das
Unglück sich ereignete. Sie konnten nichts wissen.

„Bootsmann , du warst vorn . Was war es für ein
Schiff?"

„Kap'tän Garding , so viel ich in der Eile sehen
könnt', war es 'ne lange Bark mit schnurgrader Reeling,
außerdem war das Schiff schwarz angestrichen. An
Segel hatte sie die vollen Marssegel bei, dazu die Unter¬
segel, Besan und verschiedene Stagsegel ."

„Wo werden Schiffe mit gerader Reeling gebaut,
Zimmermann ?"

„Da und dort, Kap'iän . Ich glaub ', es ist haupt¬
sächlich italienische Manier , so gerade zu bauen . Aber
die französischen Schiffe, -die aus Bordeaux stammen, sind
auch grab’."

„Aber weder Italiener noch Franzosen pflegen ihre
Schiffe ganz schwarz zu schillern. Ich setze voraus , daß
du richtig gesehen hast, Bootsmann , und daß das Schiff
wirklich schwarz war . Was meinen Sie , Steuermann ?"

„Wenn es kein Franzose oder Italiener war , Kap'tän,
und wenn es fesffteht, daß es 'ne gerade Reeling hatte,
dann wird wohl nichts anderes übrig bleiben, als daß
es auf unsere Werften von Hamburg oder Bremen hin¬
gehört, wo beinahe alle Schiffe geradlinig gebaut und
schwarz geschillert werden. Rach der geradm Reeling zu
urteilen , kann es ein Rickmersschiff oder ein Sloman-
schiff gewesen sein."

Bootsmann und Zimmermann sahen sich an. Sie
beide waren in Hamburg wie zu Hause und hätten eigent¬
lich zuerst darauf kommen müssen.

Garding hatte die Augen noch immer gesenkt. „Zer¬
brecht euch den Kopf! Ein langes schwarzes Schiff mit
gerader Reeling. Vielleicht gibt es außer den angeführ¬
ten noch ein Volk, das solche Schiffe baut . Zerbrecht euch
den Kopf!"

Sie besannen sich aber ohne Erfolg . Sie alle wußten
recht gut, daß die finnländischen Schiffe ausnahmslos
mit gerader Reeling gebaut und schwarz angestrichen
waren . Aber die Ostsee lag ihnen zu fern und die Ge¬
dankenverbindung zugleich zu nah, als daß sie darauf ge¬
kommen wären.

Garding sah endlich auf. „Gut . Wenn es Onkel
Sloman oder Onkel Rickmers gewesen ist, dann wird er
sich seinerzeit wohl melden . . ."

Er brach ab. Sich seinerzeit wohl melden? Wann
und wo? Am Tage des jüngsten Gerichtes?
, Er schlug auf den Tisch. „Es führt zu nichts, sich
varüber den Kovf zu zerbrechen", fuhr er heftig fort.

„Stenerniann , schicken Sie die Steuerbordwache zu Koje
und bringen Sie mir das Journal ."

EineMinute später hatte er das Schiffsjournal vor sich
liegen und las die letzten Vermerke, die von der unge¬
fügen Hand des Steuermannes eingetragen waren.

'Iß  Uhr nachmittag«. Treiben in Winbstille. See beinahe
eben. Dtistge Luft. Distanz 0—' /, . Schiff liegt W»Äut8.

'Iß  Uhr nachmittags. Flaue , ungleiche Brise aus 80 . See
eben. Dick von Nebel. Nehmen an, daß EiS von 30 . kommt.
Andern Kurs , liegen NW . Setzen Leesegel vorn und achtern.
Distanz 2—3.

Soweit hatte der Steuermann geschrieben. Gavding
nahm die Feder und führte das Journal fort.

Über den Zusammenstoß schrieb er:
1/sl2 Uhr nachts. Wind zunehmend. Laufen unter kleinen

Segeln vorm Winde. Kollidieren kurz vor Mitternacht mit einer
unbekannten Bark, die, anscheinend mit Backstagswindsegelnd
und südlichen Kurs haltend, dicht vor unscrm Bug vorbei will.
Können ihr rotes Licht nicht sehen, da noch immer dick mit Nebel.
Die Bark sührt volle Mars- und Unterscgel, dazu Besan und
einige Stagsegel. Kollision geschieht zwischen ihrem Groß- und
Bcsanmast. Verlieren Klüverbaum und zum Teil auch Klüver¬
geschirr,- Gallivn, Steven und der ganze Bug beschädigt, Planken
gebrochen, alle oberen Nähte begeben, Verkupferung bis zur
Wasserlinie abgerissen oder beschädigt. Purren Backbordwache.
Schiss dicht. Segeln Kur«. Distanz 0—10.

Und über den entscheidenden Beschluß:
9 Uhr morgens Dasselbe. Halten Schiffsrat. Glauben mit

dem havarierten Schiss gegen Wintcrstürme im Golfstrom nicht
nach New Jork kommen zu können, glauben ebenso wenig in
Kapstadt «tnlaufen zu können, da Windrichtung nicht mehr
günstig ist, Sturm stetig zu bleiben scheint und wir mit dem
havarierten Bug auf die Dauer nicht gegen Sturm ankreuzen
können. Beschließen Sankt Helena für Nothafen anzulaufen.

Garding las das Geschriebene noch einmal durch.
Das war der seemännische Stil aller Schiffsjournale.

Dieser Stil kennt nur Tatsachen und hat nur wenige
Worte zu ihrer Beschreibung übrig . Wer das , was er
eben geschrieben, las , der kam nicht darauf , daß große
Not auf der „Kaptaube " geherrscht und daß -die Herzen
an Bord einige Stunden lang weniger tapfer geschlagen
hatten. Noch weniger kam er darauf , daß im Bereich
der „Kaptaube" sich ein Trauerspiel zugetvagen und daß
die schöne Hamburger Brigg die Ursache desselben war.
Im Gegenteil : wer es las , mutzte glauben , daß die „Kap¬
taube" allein in Not gewesen war . Gavding konnte ge-
trost dieses Journal den Seegerichten vorlegen.

Die „Suomi " sollte anscheinend mit günstigem Wind
gesegelt und südlichen Kurs gehalten h-aben? Unsinn!
Welches Schiff steuert südlich vom Kap der guten Hoff¬
nung mit günstigem Wind südlichen Kurs ? Wo will es
hin ? Nach dein Südpol?

Die „Suomi " hatte also nicht mit Backstagswind, sie
hatte beim Winde gesegelt und gegen Osten gÄreuzt. Und
wenn sie verhältnismäßig schnell gesegelt und viele Segel
geführt hatte, mehr wie die „Kaptaube ", dann hatte sie
das getan, weil die See so ruhig war . Sie durfw so viel
Segel führen, wie sie vertragen konnte, sie segelte beim
Winde, sie brauchte keinem Schiff aus dem Wege zu
gehen. Das letztere rnußte derjenige tun , der vor dem
Winde segelnd ihr entgegenkam.

Wie man die Sache auch drchen mochte: für jeden er¬
fahrenen Seemann hatte die „Kaptaube " die Schuld.

Man hatte eben Schiffsrat gehalten. Steuermann,
Bootsmann und Zimmermann , alle drei waren der
Rkeinnng gewesen, daß man trotz der Havarie mit einem
starken Schiff wie die „Kaptaube " den Hafen von Nev>

Aork erreichen könne, wenn nichts Besonderes dazwischen
käme. Mit diesem Besonderen aber müsse man rechnen,
besser sei besser; deshalb fei es .vorzuziehen, in Kapstadt
einzulausen. Im Grunde seines .Herzens teilte Gavding
diese Meinung . Trotzdem hatte er dagegen gesprochen
und als Gründe für seinen Widerspruch diejenigen ange-
geben, die er eben in das Journal eingetragen hatte.

Bei diesem Vorschläge hatte er dm Hintergedanken,
daß, wenn die „Suomi " nicht gesunken war , sie ebenfalls
nach Kapstadt segeln mußte zur Ausbesserung. Die Bark
mit dem großen Schaden mitschiffs, die Brigg mit dem
ihren am Bug — das Wiedererkennen würde nicht zu
vermeiden sein und er, Garding , dabei den Kürzeren
ziehen. Fahr ' hin, guter Ruf , vielleicht auch das Kapitäns¬
patent , wenn das Seegericht in Kapstadt aus erfahrenen
Seeleuten bestand! Also lieber Kapstadt an 'steuerbord
lassen; Sankt Helena lag abseits, dort war die Möglich¬
keit vorhanden, daß einer vom anderen nichts erfuhr.

Tie drei alten Seeleute hatten die Meinung^ des
Kapitäns ohne Gegenrede angenommen. Das Schiff
segelte nach Sankt Helena. .

Nachdem das beschlossen und Garding in seiner Ka-Me
allein geblieben war , nrachte die Natur ihre Rechte
geltend. Er schob den Südwester in bcn Nacken, legte sich
in die Sofaecke und schlief ein.

Unter ihm hob und senkte sich d-as Schiff, ringsum
knarrten die Schotten und oben heulte der Sturm . -

«-

Zehn Tage später ging die „Kaptaube" in James-
town auf Sankt Helena zu Anker.

Sachverständige besichtigten die Havarie , uttb es er-
wies sich, daß sie nicht bedeutender war , als sie sich nach
der ersten oberflächlichen Untersuchung durch dm Schiffs-
zimmermann ergeben hatte . Es war nicht nötig, daß
die Brigg ins Trockendock ging, nicht einmal, daß sie die
ganze Ladung löschte. Nur aus dem Vorluk mußte so
viel gelöscht werden, daß der Bug aus dem Wasser kam.
Es kam dabei zu statten, daß die Ladung aus japanischen
Lackwaren bestand, also an sich leicht und noch dazu in
Kisten verpackt war , die leicht an Deck genommen werden
konnten.

Ter Aufenthalt in Jamestown -dauerte etwas über
vierzehn Tage.

Gavding beaufsichtigte die Ausbesserung nur m dem
Maße, als seine persönliche Anwesenheit durchaus er-
forderlich war . Gegen die Gewohnheit der letzten Jahre
befand er sich diesmal meistens -am Lande. Doch hielt
er sich dann nicht in Jamestown auf, sondern stieg auf den
Felsen herum. Viele Tage hintereinander besuchte er
Napoleons Grab , setzte sich unter die Trauerweiden
nieder, die es beschatteten und schaute herab auf die leere
Gruft.

Napoleon ! Das war ebenfalls einer gewesen, der
durch seine Eitelkeit gezwungen worden war , von der
Höhe, auf der er sich befunden, herabzusteigen; der anders
enden mußte, als er es selber einst geglaubt, und dessen
Anfang und Ausgang auch solchen Menschen, die weniger
bedeuteten als er, zum warnenden Beispiel dienen konnte.
Gavding brach ein Reis von der Trauerweide , ließ es in
Jamestown unter Glas und Rahmen bringen und hing
es in seiner Kajüte über dem Sofa auf.

(Fortsetzung folgt.)

werden, sobald Sie ihre

Jm jSpiele der "Wellen
nicht minder, wie in jedem anderen Wasser, ob kalt, ob warm, ob weich, ob hart, giebt die nach
Deutschem Reichspatent  aus Hühnerei  bereitete Ray-Seifo schon nach wenigen Reibungen einen
prächtigen Schaum, welcher durch seine Weichheit und eigenartige Konsistenz direkt verblüfft. Durch
diesen Vorzug und durch ihre ausserordentliche Wirkung auf die Schönheit und Zartheit der Haut
ist Ray-Seife die Lieblingsseife der Damenwelt geworden. Sollten Sie sich noch nicht mit Ray-Seife
gewaschen haben, so säumen Sie nicht mit »n einem Versuch. Ray-Seife wird Ihnen unentbehrlich

wohltätig : (7! Wirkung am eigenen Körper empfunden haben.
Preis pro

^ Stück 50 Pfg-PiM Überall kauf-
5>v MA, lieh.
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Stellen -Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschafterinnen rc.). Gute Erfolge. Sehr billig. Prosp. gratis.

Adresie: Franen -Zeitnng, Berlin-Cövenick. (Bwg. 1014) F151

Deschw. Meyer, Langgaste 9 . |

SpeciflSit « ! : ttleiderstos
—f* Erstklassig? Fabrikate. -2—

se.
2417 1

Uieral-SicMeüsprt für kleine Kinder,
bester Scisuii fjejjen da * SSeraumfallcn,

anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl nnd
zugleich als Laufgürtel, bei

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Ellenbogengasse I A,

ältestes Special-Gcschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle nnd
Sportwagen.

Alle lleparatnren an Hindcrwagca , sowie Anfzieben von
Ctnmniireifen in eigener Werkstätte . — Alle 'Wssg -entheile einzeln . 2513

frisch geröstet in nur rcin-
5-ISjf iSlIf schmeckenden Qualitäten pr. Pfd.
W .1.- 1.20,1.40,1.60»1.80™m<tw

Adolph Hayhacli, ^̂ !"der'Weunsstn'̂2385
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Verkiiu
Colonialwaaren-

Geschäst,
»effere» Geschäft tu prima Lage , wegen
sofortiger anderer Unternehmung zu spott»
billigem Preise zu verkaufe » . Näheres
Westendstraße 24 , Part . r.

Eine in gutem Zustand befind-
liche Baufchlofferci mit guter

Kundschaft, nebst vollständigem Werkzeug, sowie
zweistöckigemWohnhaus, Werkstüite und Hof, ist
wegen Sterbefall de« Inhabers sofort zu verkanfe».
Nähere Auskunft erlheilt Frau Hrimicii
«ileiutein AVwe ., Eltville, Wörihstraße 21.

Zwtkfcken fr. v. B. 8 Pf. Gustav-Adolstr. 10,3.
Ein Paar Wageupferve , eventuell mit

Geschirr, billig zu verkaufen.
Rudlof . Parkstraße 9.

Ein Pferd , auch mit Rolle und Geschirr, zu
verkaufen Adlerstraße 27.

Wegzugshalvcr verschiedenes Pferdegeschirr
hillig zu verkaufen Gustav-Adolsstraßc 5.

Deutsche Dogge,
Prachtexemplar, als Wach- u. Beglcithund billig
zu verkaufen. Näh. im Taqbl.-Verlaa. Ci

Ei» junger schöner Bernhardiner Hund zu
verk. Zu erfr. Faulbrunncnstraßc 12. Schönborn.

ZMig-DGinslher, Ä »« :
Prachtexemplar in jeder Beziehung, zu verkaufen
Biebrich aMh .» Rheinblickstraße 7.

W Äin Hühnerhund zu verk. Nähere«
im Tagbl.-Verlaa. 6d

Ein kleiner schwarzer Spitzhund ist zu
verkaufen Clarcnthalerstraßc 3. io.

Kanar.-Hecke, gr. u. kl., b. Blücherstr. 18, 3 I.
Fast neuer heller Herbst- Ucbcrziehcr billig

zu verkaufen Herderstraße6. 1 l.
Anzug u . Paletot , lehr gnl erhalten, billig

zu verkaufe» Schwaibocherstraße 87, Bdh, 2 St . r.
G. Frack, Weste , Cylinder (Seide ) ,

Uniformen , Reitstiefel , Reitgcschirr und
Schließkörbe billig Metzgergaiffe 18, Hth. 1.

W ' Frackanzug , 2 Winterüberzicherzu
verkaufen Oranienstraße 42. Part.

Beige . Volantrock , schwarze Sammt-
Taille und Rock billig zu verkaufen Elisabethen-
straße 29. Part . 9- 11 Ubr.

Verschiedene Damengarderobe, darunter zwei
g. schwarze Kleidcrröckeu. neues Pariser Corsett,
weil zu kl., billig abzugeben zwischen9 und 2 Uhr
Albrechtstraße 46, 8 r. Händler verbeten.

Mehrere wollene Damenkleider und
PaletotS zu verkaufen Luifenstraßc 41, 1 links.

Für Einjährige oder Unteroffiziere l
Tadellose feine Jnfant . -Uniform , complet,

f. billig abzuaeben Rauenthalerstraße 14. 1 r.
Reise», Schiffs », Hut » und Kaiserkoffer

In ächten Rodrplatten und anderen Marken, Offen-
facher Patentkoffermit und ohne Toilette in
achtem Leder und sämmtliche Sattlerartikel, welche
in de- Farbe etwa» gelitten haben, jedoch in der
Qualität, wie bekannt, prima stnd, werden weit
unter Prei« «»»verkauft Rengaffe 22 , nächst
der vlerrttstraße.

6 Dreorationsständer für Schuhe,
6 Blousen,
1 Herrcnfiaur mit Wachrkopf,
verschied. Herrcu-Seiteiidüstc»,

. Knabeubüstcn,
8 runde Rollständer,
2 Schrcibpultc, div. Hosenbügel,
8 Nickclramvenf. Laden- u. Schaufensterbcleucht.,
8 2-armige Lüster,
1 verschließbarer Handwagen.
1 Ga«- und 1 Petroleumofen,
6 große compl. Fenster mit Rahmen

bill. zu verk. Carl ellinjjer , Mauergafse 2.
Einige Perser - u . Smijrna -Teppiche sehr

billig zu verkaufen. Gefl. Adrcssenangabe erbeten
unter I*. 28 » an den Taabl .-Berlaa.

Antiquitäten zu verkanfe» Friedrichstrabe 5.

Wegzuashalber sofort zu jedem anncbm- | |
baren Preis zu verkaufen: 1 Staffclci, >
1 Mädchenbett. 1 Mädcheutifch, 1 Blumen- H
lisch, 1 Etagöre, 1 2-fl. Gaskocher, 1 Fleisch- 8
klotz, 1 sp. Wand, 1 Kehrmaschine, 1 Toil.- | j
spiegel, 1 compl. 'Badeeinrichtnug ieis. 1
Emaillew. u. Ofen), 2 Bügelbr., 1 Leiter- i
stuhl, 1 Blumentreppe, 2 Nickelt., 1 Küchen- i
rahmen, 1 Kückentisch, div. Gardinenstangcu, D
1 Bidet, 2 Waschb., 1 st. Lodenm., 1 Abcndm., K
1 Nußb. vol. Näht. N. Nicolasstr. 38. 2 l. D

keuziaitig. in Schwarz
und Nußbaum, wenig

gespielt, unter Garantie billig zu verkaufen.
IS. Urba «, Schwalbacherstraße 3.

Ein sehr klangvolles Nußbaum
mit Aufsatz ist billig zu verkaufen bei

H.h' nig > Birmarckring 4.
Vorzügliche« fast neues

Rutzbanm-Piamno
au» renom. Fabrik ist mit Garantieschein preir-
werth abzugeben. Schriftliche Anfragen unter
T . 283 an den Taabl .-Verlag.

Gebr. Pianino billig z. verk. efetlerftr. 7. 8 r

AsihaffcnburqcrPianofortefabrik
mit Dampfbetrieb, Bahnhofsplatz.

Direeter Verkauf an Private ohne Zwischen¬
händler » zu Fabrik -Vorzugspreisen . Lei
Baarzahlung höchster Rabatt , auch Theiizahlung
ohne Erhöhung der Vorzunsprcise. Jüustr.
Katalog sofort. 10 Jabrc Garantie . F128

Gut erb. Klavierstuhk, Klavierlanipc u. Noten-
üänder bill. z. vk. Anz. Bm. Dotzhcimerstr. 72, 4.

. „ Elegant « schwarz« Galon -Einrichtung,
bkst. in Tisch, Schränkchen, Schränkchenm. Spiegel,
erümeauxspiegel und Sopba mit 6 Sesseln; «leg.
Speisezimmer , best, in Büffet. Ausziehtisch, zwölf
Siühlen. Crcdenztisch, stummer Diener n. Sopba;
elegantes Herrenzimmer , best, in Sopha, Sessel,
3 Polsterstühlen, Schreibtisch, Bücherschrank. Akten»
schrank; ferner 2 PianinoS , großart . Salon«
aoldspiegel » eleq. Salonllistre , 2 Schreib»
tische, 2 Divans , 2 Betten , 1 Zim ..Vil »ard,
1 Stanberker n. A. m. billig zu verkanfe» bei

Auctionator A»»̂ . lie„ >>n , Adolfstr. 8.

Wege»Wegzug oon Herrschusten
sind sehr billig zu verkaufen: 1 kleiner Salon,
complet. kurze Zeit in, Gebrauch, 1 compl. Kelle«
Schlafzimmer mit feinsten Haarmalratzeu und
Daunen-Deckbctten, mehrere Sophas und Sesseln,
2 sehr schöne elektrische Lüster mit Znalampe,
Spiegelschräuke. Wciüzcugschräiike, Herren-Schreib»
tische, Pseilerspiegel in Nnßbaum und Gold, ein
fast »euer Lauser, 12 Meter, Nähtische. Empire-
spiegel, Notenständeru. mehrere« Andere sehr billig.

Jacob Fuhr,
__ Goldgasse 12.__

Salon -Einricht. und 6 Hobe Eichenstüble zu
verkaufen bau 8—9 n. 1—8 UKr Slerobergsir. 22.

Säiöne Schlafzimmer -Einrichtung sehr
billig zu verkaufen, desgleichen ein 3-sttz. Divan
Borkstraße 31. Laden.

Gute« Bett 85 Mk., 1-th. Kleiderschr., Eanape,
Berticow, Roßb.-Matr . b. ,. verk. R eblstr. 4, 1 r.

wenig gebr., polirt, mit neu auf<
gearb. Einlage (Roßhaar), wegen

Platzmangel billig zu verk. Helenenstr. 28, Hinterb.
Es sott bis zuni 1. verkaitft werden: 6 Betten

von 15 Mk. an, Ottomane, Sopha , Berticow,
Trümeauxspiegel, Roßhaarmatratze, Stühle , Sessel,
Spiegel, Bilder, Scharnborststraße17, P . r ._

Trusverkaus.
Vollständige Betten, Kleiderschränke, 2 Plüsch-

Garnituren, Berticow. Waschkonimoden, Borplatz-
Toiletten, Anrzug-, Sopha», Viereck., Näb- und
Nipptische, Pfeiler-, Sopha- und andere Spiegel,
Stühle, Kamcltaschensopba, Ottomane, Küchenmöbel
werden wegen Umzug sehr billig verkauft.

* • Albrechtftratze 22.
. . Zwei einfache, gut erhaltene Bettstellen

mit Sprungfeder- Matratzen billig zu verkaufen;
ferner ein Weinaesiell, Waschbütte mit Bock, eine
Wäschemange Walkmühlstrasie 82, 1. Etage link«.
Zu besehen non 9—12 Uhr Vormittag«._

Ein Bett zu verkauien Schachlstr. 8, Hth. V.
Eine Bettst. mit Muschclaufs.. Sprungrabmen,

Obermatratze, Keil, Deckbettn. 2 Kissen(Alle« neu)
ür 72 Mk. zu verkanten Borkstraße 81. Laden.

Großes Kinderbett, Küchenschrank, Anrichte,
Bank, Tisch, 2 bölzenie u. 3 eiserne Bettstellen,
2 Matratzen sehr billig zu verkaufen Scbwal-
bacherstraße 80, Gartenseite, linkes Hinterhaus.

Berticow , ein- und zweith. Kleibcrschrank
billig zu verkaufen Helenenstraßc 28. Hinterh.

Schöner bl. Kameltaschen-Divan sehr billig
MichelSberg9 bei Hiitherdt.

Gut erb. Eanave bill. z. vk. Sreing. 17, fe. 2.
Kleidcrschrank, lack., nt. Weißzeugfach, 2-tbür.,

zu verkaufen El 'sabetbenstraßc 10, 2. Et . Norm.
Großer Küchenschrank, ovaler Tisch und

8 Stühle billig zu verkaufen Kapkllcnstratzc4, 2 r.
Küchen-Einrichtnngen , compl., cinthür.

Kleid-rschränke. solide Handarbeiten billig.
W . Harb , Schreinermeister. Bleichstr. 27.
Kl. Kasienschr. bill z. v. Wcstcndstr. 18, H^T

Großer WWr!gerKnlsensüjrank
preirwürdig ,u verkausen Langaasie 56, Part.

Kafiensckrank SS Mk.,
mit Tresor , soso« zu verkaufen Albrechtstr. 22,
Hof Paist.

Kaftenmöbel , polirt u.
lackirt, wegen Ranm.

manael s. bill. abzugeben Gäbenstraßc 4,  Tboreing.
Alle Sorten

>ILic,s^ irommodtnpreisw . zuvk.
-ClMiflif Albrechtstr. 14, H. 2.

Moderne Plüschgarnitnr,
neu » Sopha und 4 Sessel , für 195 Mk. zu
verkausen Oranicnstraße 10, 2 St.

Bill. z. vk. w. Umz. : Gr. r. Sopbatisch. nußb.-
pol., 1 Sessel, roth. Stoffbez., Roßhaar , 1 Amerik.
Ofen, 1 GaSlhra, versch. Stühle , 1 sehr g. erb.
volllt. Bett n. Dienstbotenb. Scharnhorststr. 19, P.

19 bis 12 große Saaltische zu verkaufen
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Wascht,m. Marmorpl., gr. Kl.-Schr.,1-fl.Gash.,
gr. Einmacht., scb, Secr. n. Bersch.b. BIncherpl.6,3 r.

Hand -Nähmaschine für 20 Mk. und eine
mit Fußbetrieb für 15 Mk., beide sehr gut tiähend,
zu verkausen Walluserstraße7, H. 2 St , r._

Hochfeine Nähmaschine , vrima im Gang,
billig zu verkanfe» Riehlstraße 4, 1 St . r.

Laden-Einrichtung und Firmenschilds zwei
Schaufenster-Gaslampcn, Reflector, großer Eichen-
Tisch, als Arbeitstisch geeignet, und verschiedene
gebrauchte Möbel sofort billig zu verkaufen.

Cesch */. fflatarfr , Spieaelgasse 3.
Mehrere Laocizschränke , darunter

welche mit Spiegel, für jedes Geschäft geeignet,
sind bittig zu verkaufen Mctzaergasse 13._

1 Eich.-Conkect .»Tüirank,
1 Treppe mit Podest,
1 Füll -Regulierofen,
8 Glaskästen,
3 Firmenschilder,

, Alle« in bestem Zustande,
werden billig abgegeben.

tl > t«!a »»>»a ^ r . Web-rgaffe.

Dccinml- und Taselwaogcn
empfiehlt bill, » c >n »^°»«-r . Wellritzitiaße 0.

Wenig geiabrenes, leicht laufende« Herrenrad
zu verkaufen Parkst, aße 23,  _

Ein gut erhaltenes Damenrad (Victoria)
billig zu verkaufen Kellerstraße6, P.

Dam,- u. Herrenr. (Frei!.) b, BIncherpl, 3, 2 ll
Ein aut erhalte, er Kinderwagen dill,g zu

verk. Ladwigstraße6. Part . _
Ein 2-sis. Sporrw. 6 Akk., ein Küchciidrett

1.50 Mk. Wellritzsirabc 46. Vdh. D. r.

Hydraulische Adresse
von Heim in Offenbach. Vreßflächc 82x100 , aut
erhalten, verkauft die I -, 8rl >all «-» barzs ' »i;I»«>
Horinirlidnirknrel , WstSbabkN. *

Zn verkaufen r eine Waschmaschine 10 Mk.,
1 ar. Badestuhl 10 Mk., 1 Kinderwaaen 10 Mk.,
1 3-fl. Gaslüstre 10 Mk.. 1 5-fl. Gaslüftre 1b Mk.
Seerobenstraße 27, 3 link».

Äcbr, Badeeinriebtnng, Gasherd, fast neu, b.
zu verkauken Helenenstraße2. 2 r.

Hin  Kaiser. iraiiofen bill, z. v. Weilstr. 20, H.
,W Ein Dauerbrandofen , schönu. groß,

obreisebalber zu verkaufen Nicalasstraße 19, 2.
HeizgaSofen , wenig gebraucht, zu verkaufen

Babnbofstraße10. 2.

Wegen Umzug
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampcn, Ampeln rc. rc.. nur erste Fabrikate,

zu erstaunlich bill. Preisen.

K . Brandstliltcr,
Marktstr. 23 , 1, vi *.A-vis Hotel Einhorn.
Ab 1. Okt. Bärenstr . 7, 1, Ecke Langgaffr.

Gut erb. Gas -Slmpel zu verkaufen. Vorm.
anzuseben Dotzbeimerstraßc 72, 4.

Gaslüffrc , 3-fi. , billig zu verkaufe»
Adelheidstraße 8, zweite Etage.

Wer ffiosltteü , äÄä
billig zu verkaufen Wilhclmstraßc 54.

Ein eisernes Firmenschild, 2.75 Mtr. lang, ent¬
sprechend doch, zu vk. Schwalbacherstr. 47. i. Lad.

Zwei Eickicn-Stallthüren (2.80x1,26 m)
bill. zu v. Schreiner Jos .Arzbach, Oranie»str.48.

Weinsässer,
frisch geleerte Stück- u. Halbstück, billig abzugeben.

Weinbandliing 81-»,« « . Adolssallee 8l.
Gebrauchte Üdm-, Helto- u. kl. Einmachfässer

bill. zn verk. Walramstraße 9, 1 bei 8oi »aaaD.
Leer« Packkisten bat abzuaeben

Porzellangefckiäft Marktstr. 22.
Zwei sehr schöne aciundc Lorveerväum«

von großem Umfange zu verkaufen. Zn erfahren
im Taabl .-Berlaa. 8»

Eine schön gepflegte Palme,
eine Zimmertanne sind zu verk. Birmarckring 28, P.

WeEiMMtsW!
Drogerie

oder besseres Colonialwaarenaeschäft per bald oder
später z» kaufen gesucht. HauSkauf nicht au»-
aeschloffen. Offerten *nb 1 . 2 « t  an den Tagbl^
Beilag erbeten.

Alterthümer jeder Art
kanft tj.  Hrinemana , TaunuSstraßc 49.

Frau Handel , Goldgasse 10,
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniiormcn, Möbel, ganze WohiimiaS-
Einrichtungen, Nachläsie, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Ans Bestellung komme in» Hau».

M Ald . ^ Uberfnöien u . brillanten,
Pfandscheine, Antiquitäten und Kunstgegenstände,
Möbel und ganze Nachläffe, gut erhaltene Kleider
und Stiesel aller Art u. s. w. zahle ich mehr
wie jeder Andere.

Draehmaiin , Metzgergasse 2.

ft. Schiffer. Metzgergaffe 21.
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Schube, Möbel, Beiten,
Gold u. Silber. Auf Bestellungk. v. in« Haus.

Ich zahle ausnahmsweise qnt und lause
fortwährend von Herrfchaften gut erholt. Herren-
unv Damen-KIeider, Schuhwerk, Möbel, ganze
WohnunflS-Einrichtuuaen und Nacbläsie, Gold- und
Silberiachen». Brillanten. Auf Bestellung komme
ins Haus Freu «»ai »>>a >!», lllietzgergnsfe 25.

50  Prozent mehr 50
als jeder Andere zahlt Frau 4Sr« »,i >ut,
lvictzgergaffe 27, für nur aut erhaltene Herren-
u. Damcnkl.. Schubwcrk, Möbel rc. Postk. genügt.

Sintwiap , CÄ . f , Ti " l*3
Eine gut erb. leichte Fcderrolle , 30—40 Etr.

Tragkrzu  kaufen gef. Felix Swwalbach, Mainz.
Gebrauchte Waschmaschine , gut erhalten,

zu kaufen geiucht. Onerten unter O. l« . R25
postlagernd Schützenbosstraße.

Kaufe zu de:, böchsten Presten alt Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Lumpen, Papier , Gummi-
u. Neutuchabfälle. 8o >«. «rill , Blcichstraße 20.

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen»Meta lle rc«
k. zu den höchsten Prelien. Bäeinrice , Haas.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschf. pünktlichi. Hans.

Alte Mppcnhttzrodre
zu kaufen gesucht. Adresse im Taabl .-Berlag. 6a

!8 WTTWWD
Jmwovrlien nt  verknrrfen.

Mein Hans, "'tZmST
Garten, Alles vcrmiethet für längere Zeit, Part .-
Wohnung tr,i , zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter V. 286 an de» Tagbl.-Perlag.

m. gutaehenden, Spezcrei-
«yßllö Geschäft sofort billig zu

verkaufen. Näh. Wcbergassc 15, 2.

Adolfsallee 82,
Etagenhaus , 7-3immer -Wohnungen,
»n verkausen durch

H . Beifner , Seerobenstr . 27,
Immobilien - u . Hypothek . -Agentur.

. „ _ ’Xi . l Im CCllidl

Wohnungen , nt villtgt m: id,wu’  w*
Anzahlung zu verkaufen . Au» zur Eapital.
anlage se»r geeignet . Offerten unter
K . W . 8S Haupt postlagernd Wies-
baden erbeten.

" "Hh
ß
»
I

* WMMytze 23,
11 Nimmer und Zubehör , schöner
Garte « , zu verkaufen durch

H . Ketrner , Seerobenstraße 27,
Immobilien - u . Hypothek.-Agcntnr.

Immobilien
do.
do.
do.
do.
do»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Gartenstraße , eingerichtet für «in-
Pension,
Wcinbergstraße,
Biebricherftraß«,
Fisch erftraße,
Möhringstraß «,
Nerothal,
Damvachthal,
Kapellenstratze,
Abeggstraße , nahe dem Kurhaus»
hocheleg. , Schützenstratz«,
Schön « Aussicht , nahe d. Kurhaus»
Ädsteinerweg,
Bodenpedtstraß «,
Sonnenbergerstraße,
Gustav -Freytagstratze,
Martiustraße,
Möhringstraß «,
Rheinblickstraße,
Lanzstraße,
Kesfelvachstraße

preiswerth zu verkaufen.
Julin » Allatadt . Jinmovme « ,

Schiersteinerstraße 13.

Billa nabe der Wllhelmstr.. neu, hoch¬
elegant und gediegen aurgestattct, Central-
heizung, elektr. Lichtrc., großeRänme, schöner
Garten, zu verk. Offert, unter 232
an den Tagbl.-Berl.

m Wiesbaden ist sehr billig für 140,000 Mk.
bei ca. 40,000 Mk. Anzahlung zu veckaufeu.
Die Billa enthält ca, 10 schöne Herrschafts,
zimmer , diverse Fremdenzimmer , Man«
sarden re. Die Lag« ist eine vornehme u.
schöne. Offerten erbeten unler M.
hanptpostlagerndhier.Gr. HcrrschaDvllla
schönster Lage Wiesbadens , mit vielen

schöne» Wohnränmen , ist sehr preis»
würdig bei mäßiger Slnzahlung zu ver.
kaufen . Tie Billa eignet sich auch für fein«
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
unter M . B . 222 hanptpostlagernd
Wiesbaden erbeten.

Etagen-Haus,
. .baut, 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen, dicht am

Kaiser-Friedr.-Ring, zur Taxe von 165,000 Mk.
zu verkaufen. Permitller verbeten. Off. unter
l «. 288 an den Tagbl.-Berlaa.

ln der Näbe von Hanau
ist gutgehender

am Bahnhof gelegen , wegen Zurückziehen
vom Gcschäit zu verkaufen. Drei WirlbichastS-
zimmer, großer Saal , mehrere Fremdenzimmer,
gedeckte Veranda, außerdem große Gärten mit
mehreren Hundert Obitbänmen, Sckießftände rc.
Wirthichaft und Oekononiiegebäude in bestem
Zustande. Umsatz ist aroß und wird nach-
gewiescn. Preis 56 000 Mk, Anzahlung nach
Uebcreinknnft. Gest. Off. unt. Ml. 28 « an den
Tagbl.-Berlaa erbeicn.

In Amtsstadt (Regierung? - Bezirk
WW Wiesbaden) ist vorzüglich gebende«
Hotel -Restaurant , direct am Bahnhof
gelegen , wegen Krankheit der Besitzer« zu
verkaufen. Der Prei« ist 45,000 Mk. bei 8- bi«
10,000 Mk. Anzahlung. Umsatz und Einnahmen
werden nachgewicseu. Durfchschnittlicher Rein¬
verdienst pro Jahr 5000 Mk. Gefällige Offerten
unter >a. 28 « an den Tagbl.-Derlag.

Großes Bangrundstück
votzheimerstraße 28 , unterhalb Wörthstraße,

mit Baugeuebmignng, ca. 56 Ruthen groß, zu
verkaufen. Näh, beim Besitzer Karlstr. 89. P . l

Immobilien pt kaufe« gesucht.
in der Nähe der Parkstraße zu kaufen
gesucht. Offerten unter 35. 285 an

den Taabl.-Verlag.
Jv rt »» a in der Bleich- oder Schwalbacherstr.

mit Laden zu kaufen gesucht. Offerten
unter « . vostlaaernd Bismarckring.

ätagenhauS in guter Geschäftslagebei hoher
Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 48 vostlaa. Berliner Hvf.

iiH
Capttatte», t«tv«rl»tk»n.
Apothedenseid

und später zu billigstem>
B . Baer,

ar zur 1. u. 2. Stelle
1 habe ich für jetzt
insfuße zu verg.
l?riedrichstraßc 19.
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Sv—85,OOO Mk. auf 1. Hypothek per 1.Oktober
ausznleihen. Vermittler Verb. Offerten unter
M.  87S an den Taabl .-Verlag.

80 —25,000 Mk« auf 1. Hypothek ansznleihen.
Offerten u. « . SSL an den Tagbl.-Verlag.

80,000 Mk. auf gute 2. Hypothek pr. 1. Oktober
ausziil. Off. u. J . 5 « « vostl. Schützenhofstr.

80,000 Mk. auf 1. oder 2. Hypothek auS-
,« leihen . Offerten unter w . 887 an
den Tagbl .»Berlag.

Großes Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Betrügen von 20,000

bi« 200,000 Mk. und höher zu 4 Prozent
per Januar oder auch schon früher aus»
zuleihen . Offerten bitte zu senden unter
X.  288 an den Tagbl .-Berlag«

Capitollr «» ttt leihen gesucht.
Kapitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. u . 2. Hypotheken durch

i .udwig - Intel . Weberaaffe 16, 1.
8500 Mark auf wenigstens 9 Monate gesucht.

Ueber zehnfache Sicherstellungan unbeweglichem
Eigenthnm oder Policen. Offerten n. B . 285
an den Tagbl.-Verlag.

RAAA $11} # zur Anzahlung eines Hause,
vVW «vl * ♦ von Geschäftsmann zu leihen

ges. Off. u. 4\ ff*, loo vostl. Schützenhofstr.

Gesucht«Jcröeit 40,000  MK.
a. schönes auswärtiges Befitzthnm , best,
aus großem Haus und rtrca 2 '/- Morgen
Garten , Wiesen und Feld , zur 1. Hypo-
thekenstettc bei gutem Zinsfuß . Offerten
erbeten unter ffs. » 44 postlagernd Rhcin-
straße hier.

Suche erste Hypothek von 11—12,000 Mark.
Agent, ausgeschlossen. Offerten unter 28S
an den Tagbl.-Verlao.

25—30,000 Mk. äVÄ
vom Selbstdarleiher gesucht, per gleich od. später.
Offerten unter O. 288 an den Tagbl.-Verlag.

48,000 Mk. an 1. Stelle (60°/o Taxe) aus gutes
GeschästsK., Mitte Stadt , zu 4 °/o v. Selbstvcrl.
per 1. Januar zu leiben gesucht. Offerten unter
4 . 28 » an den Taabl .-Verlag.

20,000 Mk . 2. Hypotb. n. d. Landesb., 5 %, ges.
Offerte» unter !*. 288 an den Taabl .-Verlag

Lediger Arzt sucht von vcrmöa. Persönlichkeitkl.
Capital zwecks Ueberuahme einer pbysical. Heil¬
anstalt aufzuuehmen. Rückzahl, nach Ucbereink.
Briefe unter 14. 288 an den Tagbl.-Verlag.

65—70,000 Mk. auf ein gutes Object von pünkt¬
lichem Zinsrahler per Januar gesucht. Offerte»
unter A. 8« postlag. Berliner Hof.

Von der Heise zurück.

Br.Üierlicb,
Nervenarzt,

Wilhelmstrasse 3.

830  Telefon-Anschluss.
Gustav Frank, Uhrmacher,

Scliwalhacliersti . 3 7. zwischen Mauritius¬
strasse und Miehelsberg.

Brillanten , I hren und (»oldwaaren.
Detail -Verkauf zu sehr billigen Preisen.

Beparatnrwerfagtätte im Hause gut u.bill.

Ml.
und Naturheilknndiger,

W “ Wiesbaden , Rheinstraße 63 » 1.
Sprechzeit: 10—12 und 2—6 Uhr,

Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose unt
operationslose Heilweise.

Vehandlunst innerer und änherei
Krankheiten.

« «Mt Mctfolje.
feinste Referenzen.

an
Forderungen

die Hinterlassenschaft der verstoi

einzureichen.
Fritz Canthal,

Hanau ._

straße 86 ist mir ein brauner Rohrstock mit Elfeir
beingriff, Hundekopf darstellend (Andenken), ab
Händen gekommen. Wer mir dens. zurückbringt
nähere Auskunft ertb., erhält gute Belob!
Dotzbeimerfliaße 86.  H . P . bei Cliri stmann

Junger Kaufmann , Christ
^ „ sucht Vertrauensposten». Lebens

stellung. Bethciligungni» t ausgeschlossen. Feinste
Referenzen. Off. u. A. 285 Taabl .-Verlag.

Detectiv I
Für Wiesbaden ein energischer, rdutinirter

Detectiv gegen hohe Vergüiung
gesucht.

Adressen unter B . 8254 an F 73
■laasenatein & lo * ler * .•!»•,

Frauenleiden
gewissenhafte Frau , ans Wunsch Aufnahme. Off.
unter B . 27 « an den Taabl.-Verlag._

Seltenes Angebot. .<
Besseres vier allein bestehende» sehr reni. Unter- z

nehmen verdältnissehalberzu !ed. Preis lofort »n '
verkansen. Off. unter W . S88 an d. Tagbl.-V.

Vertretung gesucht.
Ein rontinirier Kansmann mit ausgedehnter -

Kundschaft in der Wein- nnd Lianenr-Branche '
sucht per Januar 1905 geeignete Vertrcluiig erst¬
klassiger Häuser. Caution kann in seder Höbe ge¬
stellt werden. Offerten sub « . 288  an den ,
Tagbl.-Verlag.

Capital oder filier Thellyober
zur Erweitemna eine» rentablen Fabrikationszwecke»
gesucht. Geff. Off. u. B . 887 an d. Tagbl.-Verl.

sucht 300 Mk. zn Ätudien- '
zwecken. Gut. Offerten unter

V. 88 « an den Taabl.-Verlag erb.
100 Mk. zu leiben ges. Rückzahl. n. Uebereink.

Off. unter B . 88B an den Taabl .-Verlag.

Theater-Abonnement.
Zwei Vorderplätze 1. Rang, Mittel- Loge.

Aboniiement8 , abzugeben. Off. unter 44. 887
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Königl . Theater.
Zwei Viertel Parquelplätze (1. Reibe, Mitte,

AbonnementD) gegen zwei Viertel seitliche Plätze
(1. bi« 5. Reibe) zu vertausch. Anfr. Abeaastr. 17.

Zwei Achtel 1. R .» Seiienloge , Vorder»
Plätze, Ab . 4 » abzug. Postlaaerndw . H . 31.

Ein Achtel Abonnement
1. Darqnet wird aeinchi Adolfsallee 27, 1.

Zwei Achtel1. Parguet , Abo». 4 . bis Anfang
Dezember abzugeben. Näb. Emierstraße 59.

Königl. Theater. Ein Achiel-Abomiement im
2. Rang, 2. Reihe oder 3. bis 4. Reihe Mitte,
gesucht Lnxembnrgstiaße5, Part. r.

Eine Offizierdamc möchie eine Dame noch
zum 8-hä»dig. Klaviersviel. Bedingung „Vom
Blatt svielen". Näh. im Tagbl.-Verlag. Oe

Guter Privat -Mittags - n . Avendtisch,
in nnd außer dem Hauie, Jabnstraße 40. 1.

Mrllje ii. Private können keltern
Bleichstr. 14 bei A. Hott ». Elektr. Motorbetrieb.

Mmermbeilen
für 2 Neubauten an Denjenigen zu vergeben, der
10—12,000 Mark Baugeld geaen gute hypotb.
Sicherheit (nach 60 "/«) auf größeres Grundstück
bi« zur Aufnahme der 1. Hypothek geben kann.
Offerten »nier B . 388 an den Taabl .-Verlag.

Reparaturen an Uilylnaslhlnen
aller Systeme werde» prompt u. billig ausgesiidrt.

Adolf Rumpf , Mechaniker, Sanlaasse 16.
Robrst. n.Körbew. b. aest. W. Petry , Römerb.6.WlWk«mss csrw

boben gestrichen, schnell und billig
itnnatii . Nerostr. 9.

Polieren , Mattieren , Beizen von Möbel».
sowie jede Schreinerarbeit wird solid nnd prompt
besorgt. ffverd . Berbert , Rieblstroße 3.

las AiiUdeNeii
3 Mk.. Polstermöbel bill. S » arnborststr. 17, P . r.

Porzellan. Marmor rc. rc. wird billig gekittet.
Abgeholt. Postkarte. Ofensetzer Böse »-, Oranien-
straße 31. Alle Ofenarbeitenbillia.

OfensetzerI.Klein Kalks., «5R.
Zur Slnfertigung von Damenklcidcr«

empfiehlt stch Sopliie MUller -ScliSler,
Neugaffc 12 , 2.

Perf . Schneiderin nimmt noch Kundschaft
in und außer dem Hansea». Fnulbrnnnenstr. 4,1.

Schneiderin mit guter Empf. sucht noch einige
Herrschaften in u. außer d. Hause. Bleichstr. 23, 3.

Weißzengnäyerin empi. s.. sowie Ausbcss.,
auch in Kleid. N. Scharnhorststr. 2. Frau Renz.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen Walramstraße 20, Htb. 2.

Wäsche zum Wasdien und Bügeln wird an¬
genommen Ranentbalerstraßc 6. Hth. Part.

Wäichez. Bügeln wird anaen. Adlerstr. 47. 3.
Perf . Büglerin empi. f. Oranienstr.22, S . r. 1.
Spitzen -, Federn «,Handschuh-Wäscherei,

Putz , inna Haterliau . Sedanstr . 11»P.

|rl. Krauch, Kaalgajse 1,2. Ct.,
Manicure , entfernt Hühneraugen , eiugcw.
Nägel messerlos. Zn spr. v. 10—12 u. 3—5 Uhr.

Damenfriseur s. tt. Kunden. Blücherstr. 6, P.
Friseuse emvi. sich. Stcinaassc 13, H. 1 Tr.
Frisenrin sucht Knud. Albreditstr. 14. S . 2.
Friseuse empsieblt sich. Frankenstraße28. 3 r.
Ein Kind wird tagsüber in Pflege genommen

Adlcrstraße 26. Hib. Part.
Damen-Auinahmen jederzeit streng discret bei

Frau K. Mondrion, Wwe., Heb., Walramsir. 27,1.
- Frau Crotto , deutsche Heb ., empt . ihre
- seit 28 J . in Ulttieli , rue Sollet 25 (Belgien ),
5 besteh . Priv .-Entbind .-Anstalt und sichert Damen-nebst guter Pflege die Garantie,dass kein Heim-•bericht.Jederzeit zu sprechen.Bäder im Hause.

Damen
Ans.. Rath, discret. (ic. cpt.8294) F139
Frau llrand , früher deutsche Oberhebamme,

Verviers , rue Spintay 75.
Lebenslust , geb. jg.

rr sucht gleichen -kt1 » fai1 »» fl^

Heirat! Mehrere hä»sl. erzog.,
vermög. Dam. wünsch,
bald. .Heirat m. strebsam,

cren (auch ohne Vermöaen). Senden Sie nur
r. an Fortuna , Berlin 84V . 4 » . F139

t Zwei« chwkstern, alltinst., 2t N. 24J,
Mkkll i Baarverm. je 380,000 Mk., möchten

»fort mit ebrenbäst., wennn»ch ganz vermögend-
:n Herren verbe>rniei>. Anfricht. Bewerbungen

Bofozm » Berlin 8 . 14 erb-ten. F157

Ing., alleinft., ev., 46 I ., wünscht mit
reicher Daine zwecks Heirat in

Discr. Cbrensacke. Gest. Off.

Heirat.
Mein Bruder, 67 I, , vorn. Cbaracter, ang.

gleichs. müde de» Ällcini.. sich nach einer
enfr. glückt. Ehe sehnt. Näh. sub A. 287

Heirats -Gesuch.
Welches bessere Mädchen würde sich entschließen,
einem Herrn mittleren Alter», dem eS seither
Damenbekaimtscbaftgefehlt hat, ein traute«

cklickes Hein, zu gründen. Off. unt. JT. B . 30
Anonym zwecklos.

Den Brief auf die Offerte 14. 284
der Unterschrift B . zu spät erhalten, bitte

mal« Bescheid. Offerte unter « 288 an

NermiethnHgen
Uillen. Kanker etr.

Lanzstraße 11, 8—10 Zimmer, wegen
Sterbefall auf ein Jahr oder länaer auf sofort
zu vermietben; im ersten Jahr bedeutender
Miethnachlaß. Nähere» Dormiitag» AnwallS-
bürean Adelheidstraße 28. Part . 2676

Grschästslalialr etc.
Schöner Laden

Bärenstraßr 2 zu vermiethen . Näheres
bei Werpor . 3235

aiser-Friedrich -Ring 47 Büreauränme mit
oder ohne Lcwerranm sofort zn vermietben.

lettelbeckstraße 7, Ecke Aorkstraße, Eckladen
mit 2 Nebenräumen und kl. Laden mit Hinter¬
zimmer, auch als Büreou geeignet, per gleich od.
später zu vermiethen. Näh. daselbst Baubürean.

R . Stein . 3259

worin seit 1874 ein Colonialw-Geschäft mit
bestem Erfolg betr. wurde, ist krankbeitsh. anderw.
zn verm. Derselbe eianet sich seinerg. Lage wegen
zu jed. anderen Geschäftsbetriebe, event. ist Haus-
Verkauf nicht ansaesch.I. Räb. im Tagbl.-Verl. 6m

Stallung
ür 4 Pferde , Wagenremise mit Futter
raum , sowie 8- bis 4-Zimmer -Wohnung
in meiner Befitzung , Schlachthausstraße
gelegen , find zu vermietben . Näheres
C. I4aiiii »renner , Friedrichstraße 12.

sin Lagerplatz an der Schlnchthausstr. auf 1. O
zu vermietben. Näb. bei Sveditenr Will, « !,
ilnppert , Rheinstraße 10.

Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142

Mainz
(ganz oder getlieilt) per sofort od. später zu
vermiethen . Off. unter ff’. C . 14. 801
an Rudolf Bosse , Frankfurt a . II.

Welche edcldenkende kinderlose Familie möchie
einer bedrängten Mutter helfen und ihr Kind an
Kindesnalt gegen Gotteslohn annehmen? Offert,
unter Ifl. <S. 4 münsterpostl. Straßburg i. Elf.

Molfnnngen.
ldlerstraße 6 2 Zimmeru. Küche zu vermietb
llbrechtstr. 31 , P ., eine schöne FrontspitzwoHm,
1 Zimmer, Küche und Keller auf 1. Okt. zu vm.

Ilexandrastraße 15, Ecke Mosbacherstr . 5,
in feiner rnbiger Villenloge herrsch. Wohnungen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubebör
zu vermietben. Näh. daselbst. 2364

llwinenstraße 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer i
Bad , reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten», auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei l . iou und Lehrstraße 15, 1. 3239

Dreiweidenftr. 4, Is;
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblenauszug, elekir. Licht.Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei A. Spitz . 2605

reicht. Zubehör, w. Verzug s. 800 Mk. abzugeb
)elimundstr . 33 ist eine Mansarde mit Küche
und Keller zu vermiethen.

srdl. 4-Z.-Wobn»ng n. Zubehör im 3. Stck. auf
1. Okt. zu vermietben. Näb. Varierre. 3240

(ahnstraßc 29 2 Zimmer, Küche und Keller an
kleine Familie ans 1. Oki. zn verm. Näh. Part

karlstratze 23 schöne Maiiiard-Wohnimg, bre
Zimmer, zn vermietben. Näb. Vdh. Pari . 2412

Kirchgasse 24 , im Seitenbau1. St ., 1 Zimmer
und' .Küchc zn verm. Näh. bei 41. du 4 » i„

Kirchgaste 24 , im Seitenbau, eine Frontspitz
Wohnung zu verm. Näh. bei 41. du 4 als

«irchgaffc 56 ein Zim. u. K. a. g. o. fp. zu om

Lefstngstraße 12 ( Zwei -Etagen -Billa ) fcltöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gnrtenbenutziing, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 2901

Moritzstraße 34 drei Zimmer, Küche it. Keller,
im Vorderhaus 1. Ewa-, >' ,>f rleid» oder spater
zu vermiethen. Rillipp Vlieis.

Ncttelbcckstrnßc 7 , Ecke K-ortstt -aße, schone
3-Ziinmerwobnung mit Zubehör per aleicn oder
später zn vermiethen. Näb. daselbst Baiibureau-B . Stein . 3257

Ncttclbcckstr . 13 (Ecke Westeudstr.) sch. gr. 3-Z.-
Wobn , 2 Kell., 2 Balk., Bad z. 1. Oki.. cv. ipah.
z. Pr . v. 500 M. z. v. Näh. Vdh. P^ l. 3237

Neugaffe 11, im Seitenbau, 2 Zimmern. Küche
ans 1. Oktober zu vermiethen.

Oranienstr . 22 , S . 1 r.. Zim. u. K. zu verm.
Riehlstr . 25 . 1 a. Kail.-Frjedr.-Ring, 2-ZlM.'

Wohnung, Balkon, sofort billig zu verm.

Rosensiraße8
ist eine hochherrschaftticheWohnung , be¬
stehend au« 10 Zimmern mit reichlichem
Zubebör, gleich od. später zu verm. Näh.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anznieden von 11 Ubr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittag?. 2390

Stiftstraße 8 , Part., schöne3-Zinmer-Wohmma
(8. Stock) verändernngsh. p. l . Okt. zu v. 3A3

Walramstr . 1 1 Z. u. K. n. 1. Okt. z. v. N. P.
Weilstr . 13 kleine Frontlpitzwohnnng zu verm.
Borkstraße 3 , Hth. 3 St ., zwei Znnm., Küche.

Keller auf 1. Okt. z. v. Näh. Vordê h. Part.Uorkstiaßc8
Monfardwohnung , groß. Zim.
u. Küche, Keller, neu herger.. an

anst. kinderl. L. sof. z. vm. N. Adelbeidstr. 21, P.
»Bill» »-. Zwei Zimmer u . Küche (erster
»Hr Stock) « . 1 Zimmer u . Küche
a.  1 . Okt. z. vm . Näh . Doßheimerstr . 30.

Frontspist,Wohnung , 1—2 Zimmer, Küche,
an rubiae Personen zu vermietben. Preis 16 ML
Auskilnir Korlstraße 30 bei Wey.

Prachtvolle Wohnung.
Wegen Lvegzug 5 Zimmer, Balkon, Küche, zwei

Mansarden, 1. Etage, Südseile, für 920 Mark
per 1. Oktober zu vermiethen. Da 2 Zimmer
vermiethei, könnte Mietker eventi. bsibehaltev
werden. Näheres Karlstr. 37, 1. Et. reäits.

Besonderer Umstände halber praä,wolle
6 - Ziiinner - Wohnung (4 nach vorn), Bad,
2 Man!., 2 Keller, schöne Ausfidlt, großer
Balkon, sof. zn v. Näb. Nicolaöstr. 33, 2 l.

5-Zimmer -Wohnung,
groß u. elegant, mit Bad, Erker, Balkon n.Znbeh.,

mit Nachlaß sofort anderweit für 900 Mk. zu
vermietben. Wo? sagt der Tagbl -Verlag. 8v

WöltUrtc Mohinmgr « .
Nicolasstratze 18 ist die Hochpart .-Wohnuug

(gut mödlirt), 4 Zimmer mit vollständig ein»
gerichteter Küche» Badezim., großem Balkon
und Zubehör, für den Winter an ruhige Mieiher
preiswertb zu verm. Näh. Nicolasstraße 18.

Stiftstr . 28 , 1. Etage, möbl. Wokng., 3 nnd
6 Zimmer, yebe eigenen Glasabschl., billig zn vm.

MöbUctc Ziittincr »nd mövlictc
Marrsacdcn, KchlafstcUrn etc.

Adlerstr . 10, 1 r., kleines möbl. Zimmer zn vm-
Adlerstr . 15a , Hochp., möbl. Zimmer zu verm-
Adolfsalice 6, H. 1, eins. möbl. Zim. zu verm-
Sllbrechtstr. 13, P ., möbl. Z. m. Pens. b. zu vm-
Sllbrechtstr. 13, 1, g. m. Hiilterzim. sof. zu vm-
Alvrechtstr. 21» 2, möbl. Zim. (sep. Eing.) z. v-
Römerthor 2, 8 r., erhält Arbeiter gute» LogiS.
21m Römcrthor 3 möbl. Zimmer zu vermiech.
Bahnhofstr . 6. H. 1. Et. r., sch. gr. m. Z. frei.
Bertramstraße 4 , 2 r., gut möbl. Zimmer an

soliden Herrn sofort zu vermietben. *
Bismarck -Ring 11, 2, möbl. Mansarde zn vm.
Bleichstr. 9 , H. P ., erb. junge Leute Schlafstelle.
Bleichstr . 14» Gtb. Pt. r., möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr. 16, 1. Et., möbl. Z. z. 15. Sept. z. v.
Bleichstr. 33 , H. P . I., erb. r. Arb. g. Schläfst.
Bleichstraße 35 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherplatz 3, 2 >!?., hübsch möbl. Z. i. fr. L.,

gegenüb. Biüchersch.. sof. zn v. Pr . 25 Mk. mll.
Dotzheimerstr. 29 , 3, eleg. m. Z. a. b. Hrn. z. v.
Eleonorcnstr . 3, 1, möbl. Zim. billig zu verm.
Frankcnstr . 15, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Frankcnstr . 23 , Hth. 8, find. e. reinl. Arb. b. L.
Fraukeustr . 24 , l r., möbl. Mans. in. o. o. Kost.
Friedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zim. zn verm.
Goldgaffe 5, Tuchgeschäft, findet Kurgast freund¬

lich möblirtes Zimmer.
Gotdgaffe 13 3 möbl. Zinmier zn vermiethen.

11, 2 i., m. Z. m. Kaffee8.50 p. s"Hartingstr
Helenenstr 1, 3 r., erh. zwei anst. L. Zimmer.
Helenenstr . 8 » 1, einZ. mit Kostu. Logis zu v.
Helenenstr . 10, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Heleucnstratze 24 erh. anst. L. Kostn. Logis.
Helenenstr . 26 , 2. Et., möbl. Z. in. g. P . z. v.
Hcttmündstr . 11, Frtiv. r., möbl. Zim. zu verm.
Hellniundstr . 20 , 2, erb. j. Herr g. Schlafstelle.
Hellmundftr . 52 , 1, erb. rl. Arb. Kostn. Log.
Hellniundstr . 54 , Stb. 2, erh. jg. Diann Logis.
Hellmundstr . 56 , Sb. P., erh. ein j. M. sch. L.
Herderstr. 25 , Hochp., neu eleg. m. Bnlkonz. z. v.
Hermannstr . 17 möbl. Zimm. mit K. 17 Mk.t'crrngartenstr.5,1,eleg.möbl.Zimmer-i,v.ochstätte 10, P ., f. anst. Arbeit, g. Schlafstelle.
Jahnstr . 1, 3, möbl. Zimmer, 3 Mk. p. Woche.
Kapellenstr. 3, P ., sch. möbl. Maus. sof. z» vm.
Kapcllcnstraße 10 schön möbl. Zimmer, 25 Mk,

iiwnatl., insi Kaffee, für dauernd.
Kapcttenstratze 10 möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr . 3, 2, erh. reinl. Arbeiter schönes Logis.
Hharlstraße 37 , 2 St . I., möbl. Zimmer frei
«W mit Schreibtisch. Eingang sep.
Karlstr. 41 , 3 l., 2 m. frdl. Z. nt. Pens. p. sos.
Kellcrstraßc 6 gut möbl. Parterre-Zimmer und

möbl. Maniarde sofort zu vermieiben.
Kirthgaffc 19» 1, zwei dis drei cleganie möblirte

Zinüner zn verniielhen. Näh. b. fflrieg -. Lad.
Kirchgaffe 51 ein schön möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 51, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Luifenstraße 5, Gih. 2 r„ möbl. Mach. z. verm.
Luisenstr . 43 , 1, g. m. W.- u. Schlafz., a. einz.
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SP.r., möbl.Zim.zu vcrm.. Zim . ni. ii. o. Dens. z. v.
Luxemburgs «». 7,
Matnzerstr. 44 möb.. . .

Marktstr.11,2, gutm.Z.frei.
Mauergaffe 17, 2, gr. g. möbl. Z. (sep. Eins-).
Mauritiusstr . 10, 8, gut möbl. Zimmer zu v.
Metzgergaffe 28 erh. zwei ord. Arbeiter Logis
Moritzstr. 4, 8, ein gut möbl. Zimmer zu verm
Moritzstratze 7 schön möbl. Zim. dill. zu verm
Moritzstraffe S, HtliS. 2 r., k. j. anft. Mann

Tbeil an möbl Zimmer baden.

Moritzftr. 16, lÄ 'StS
ohne Pens , zu verm . (event . a. Wob »- u. Schlafz .).

Moritzftr. 21, feM«SS
mit Schreibtisch in jeder Preislage srei.

MÄtzlgaffe 8, 1, ein möbl. Zimmer an ein an¬
ständiges Fräulein zu vermietbcn.

Rerostr. 8, 2. Et., e>h. 1 brav. Arb. 5k. u. Log.
Rerostr. 28 , 1. u. 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Reroffr. 42 , 1 lk«.. schön möblirteS Zim. z» vm.
Reugafle 22 , Vdh. 2, erh. rein!. Arb. Schlafs«.
Oranienstr . 2» P., erbält reinl. Arb. 5kostu. L.
Oranienstratze 3 erhält anst. Arbeiter Logir.
Oranienstr . « , 1 l.. ist ei» bb. f. m. Z. z. verm.
Oranieustr . 81 , 1, schön möbl. Zimmer frei.
Orauienffr . 38 , 2. eleg. möbl. Zim. sos. zu vm.
Oranien" L 'S,

guter Kost billig zu verm . Weimer.
Orauienffr . 84 , Hth 8, finden2 rl. Arb. g. L.
Orauienffr . 88 , Mtb. 2 r.. möbl. Zimmer zu v.
Philtppsbergstr . 12, P . r., g. m. Z. (sep.) ». o.
PhilippSbergftr . 88 , P . r.. g. mbl. Zim. zu v.
ftzraueutba »erstratz« 8, Vorderb. Part., nahe
tPl der Ringkirche, ist ein schöner möblirteS

Zimmer an einen besiercn Herrn zu verm.
RSderallee 22» 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Slöberstr. IS, 3 l.. möbl. Mansarde sos. zu vm.
Röderstr . 41, 2 r.. erh. reinl. Arb. sch. Schläfst.
Römerberg 3, Hth. 1, eins. möbl. Zimmer zu v.
Roonstr . 8 » P. r., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 88 , 2. möbl. Mansarde sofort zu vm.
Scharnhorstftratze 4, Hp. r., gut möbl. Zimm.

mit 1 »der 2 Betten zu vermietbeu.
Scharnhorststr. 14, Hth. 2 St ., möbl. Zimmer

„i vermiethen. Monat 1b Mk. mit Kaffee.
Schwalbacherffr. 7, Sb. 1 r̂ m. Z. m. 2 B. f.
Schwalvacherstr . 10» 2, möbl. W.- u. Schlafz
Schwalbacherffr. 11 m. Mans. m. 1 u. 2 B. z. v
Schwalbacherffr. 88 , 1 l., erh. a. s. M. sch. L.
Sebaustr . 13, Mtb. 2 l.. möbl. Z. mit Kost bill.
Steingaffe 4, 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Steingaffe 11, tz. 2. erb. anst. j. Mann Logi«.

zu vermietben.
Taunusftratz « 8V, Gib., schön möbl. Wohu- u.

Schlafzimmer an best. Herrn zu vermiethen.
Walramstr . 4 , 3 r„ find. r. Mdch. sch. Schläfst.
Walramftr . 21, 2 St ., Logis au Arbeiter zu v.
Weilstr . v, D.. kl. m. Z. an sol. Geschäfrsfrl. b.
Weilstr. 12, Gth. 2. m. Z. m. n. o. Pens, zu v.
Weilstratz« 13 kleine möbl. Mansarde zu vcrm.
Wellritzftr. 8, 1, möbl. Zim. per sofortz. verm.
Wellritzstr. 14, 2, erh. anst. j. Mann Schlafstelle.
Wellritzstr. 18 , H. 1. r., möbl. Zimmer zu v.
Weftendstr. 1, 3 l., freund!, möbl. Zimmer zu v.
Wörthstr. 1, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verni.
Uorkstr. 18, Mtb. P . r., erb. anst. Arb. fand. L.
Aorkstr. 14, 2 t., Kost u. Logis, 10 Mk. v. W.
Eins . m. Z . v. 2». Sept . ab ?. v. N . Kellerstr. b, 1.
Zwei sch. m. Z . m. Schreibt . 1. Okt . an ruh . H.

z. v. Pr . incl. Bed . 3b Mk. N. Tagbl .-V. Ln
In kl. Villa , ruh . Lage (nabe Kaiserhof ), 2 gemüthl.

eingericht. Zimmer mit Centralheiz , auf dauernd
ab, »geben. Näb . im Tagbl .-Verlag . Co

Zn Billa nächst dem Kurgarten sind eleg. möbl.
Wobn - n. Schlafzimmer , Part ., mit Pension bei
gebild. Dame auf 1. Okt. an feinen He r̂n oder
Dame al» Alleinmiether für länger od. dauernd
zu verm. Off. u. <1. » 88 an den Tagbl.-Verl.

Für ei« Fräulein
sch. möbl. Zimmer m. Pens , znm 1. Okt . zn verm.

Beit *, MauritiuSffr . 8 , 2 r.

Leere Zimmer, Mansarde «,
Kammern.

«ertramstr . 20 . 2 !., gr. Maas. a. ruh. P . z. v.
Bismarckring 38 , P. I., gr. Mans. an rub. B.
Helencnstr. 8, Hth. 1 St ., freund!, leeres Zim.

an einz. rub . Person sofort zu vermietben.
Luxemburgs«»!. 7, Hochp. r., 1—2 Frontlpitzz.
Walramstr . 1 sch. Mans. a. 1. Okt. z. v. N. P.
Zwei Mansarden per 1. Oktober zu vermiethen.

Näb . Faulbrunnenstraste 7, Lcdergeschäft.
Ein bis zwei helle unmöbl . Zim . im 1. St . a. Hrn.

o. Dame p. 1. Okt . z. v. Adr . Tagbl .-Verl . Ck

Kemi sen, Ktalk«« ff er , Scheunen,
Keiler etr.

Ysj,p11, «iststraffe 6 Flaschenbierkeller , ans-
IJU gezeichnete Geschäftslage , mit

kl. Wohnung zu vermiethen.
Adelheidstratzr 48 , Hinterhaus. Keller zu verm.
Oranienstratze 48 etu schönes Souterrain u. gr.

Keller zu vermietben . Näb . V. 1. Stock.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr . 54. 2570

s
18-WM»

Lion&Lie.,
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Motlfffelitche
Kleine feine Frcmdeiipension zu mietben oder

kaufen gesucht, event. auch Tbeilhaberschast . Off.
unter M. G. postlagernd Berliner Hof.

t freundliche 8-Zimmerwohnun « mit Zu¬
behör per 1. Oktober gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter II . S8 ? an den Tagbl -Verlag.

Hier nnläst. Ehepaar mit Kind sucht schön
möbl. 2—3-Zimmei »Wohnnng mit Zubehör auf
längere Zeit . Off . mit Preis unt . M. » 8 , an
den Taabl .-Verlag erb.

Junger Kaufmann su» t p. 1. Okt. mbl.
Zimmer mit Pension . Offerten mit Preisangabe
unter 8 . 28 ? an den Taabl .-Verlag.
... GeschSftS -Dam « sucht möbl . Zimmer mit
Pension (Pr . 45—50 Mk.). Nähe Kirchgasse. Off.
unter I» . 288 an den Tagbl .-Verlag.

_ Ner 11. 9. 04 sucht jung , anständ . Mann frdl
mobl. Z . mögl. m. Klavierben . bei rub . L.. ev. m
Pens . Off , m. Dr . u. W . 287 fl, d. Tagbl .-Derl

Äm Wcstvicrtel ein sch. möbl . ungenirtes
Ziuitver gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
X.  28 ? an den Taabl.-Verlag.

Gut möbl . Zimmer in rnbiger feiner
Lage von Herrn zum 1. Offober gesucht. Gef.
Offerten mit Preisangabe unter T . * 88 an den
Tagbl .-Verlaa  erbeten . _

Anständiges Fräulein sucht in jed. Bezieh.
nngcn. sep. Z . tn. Kochgelegenb. Wettend bevorz.
Off, m. gen, Preisang . u. M . 888 a. d. Tagbl .-V.

Dame oder Ehepaar kann
einer Dame auf längere Zeit

ein einfach s möbl. Zimmer abgcb. m. Mittagstifcb.
Off, m. Preis  unt . »*. 289 an den Tagbl .-Verl,

Ein Mädchen sucht einfach möbl. Mansarde.
Näb . Römerberg 1 bei Walinner.

.. x rubiae « technisches Geschäft werden Räum
lichkeiten für 2—3 Büreaux , 1 Werkstatt u . Lagen
räume , ca. 200 gm Fläche , zum 1. April 1905 ges.
Offerten unter 8 . 288 an den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Penstons

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter Vieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Man sucht für ein
12-jähriges Mädchen,

Engländerin
(kein Deutsch sprechend), bei feiner protestantischer
Familie angenehmes Heim, wo es mit gleichaltriger
Tochter erzogen oder Schulunterricht geniesten knnn.
Offerten nntcr W . 284 an den Tagbl .-Verlag.;hcuch  iimct w . « uu vcn -inmui .gocrinfl.

Gcisbergstr. 10, SiftÄS
Zimmer mit 2 Betten zu vermiet !en.

, Angenehmes Heim mit vorzügl -cher
Pension findet Herr oder Dame in geh. Familie.
Luisevsttaste 14, 2.

Vorderes Nerothal
Pagenstechcrstraße 1, 2,

möblirte schöne Zimmer frei , event. mit Pension.
Saalgaffe 88, 2 r., sos. möbl. Z. an Kin g.
Gr . gut möbl. Zimmer m. K. zn vermietben.

(20 Mk. mtl .) Näheres im Tagbl .-Verlag . Cd

Schüler, welche die döb. Schulen
hier besuchen wollen,finden

in der Näbe derselben gute und billige Penfion.
Offerten erb, unt . Rl. 28 » an den Tggbl .-Verlag.

a . Khein
„Pension König“.

Prachtvolle Lage , vorzügliche Verpflegung.
Pensionspreis 3.50—5.50 Mk. Referenzen durch
Pr . Generalsuperintendent Wr . Ernst . Boppard.

Frl . . Hönis.

Bkrlin-Cliarlottenbmg.
Wohnungen und Pension für gebildete allcin-

st-bende?°men im DameneLnhharrs
Eharlottenbttrg , Marclistr. 4 u. 5, am Knie
Schöneberg, Akazienstraße 5. Näheres Direclion
Haffner . Marchstr . 4 , Cbgrlotienblirg.

sur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

v. A. Lelirerinnen-Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Pohl , Jahnstr . 24, 3, Sprechst . Freitag 12—1. *

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.School.
Vom 1. Oktober ab

Lniseiistrasse 7 , 1.

ItNNstshuudcn crl. bestempf. gepr. Lehrerin
jviUIUl () (orddeutsche). Pageusiecherstr . 1, 2.

Junger akademisch gebildeter Herr
empf. sich Ausländern zn gründi . Unterricht im
Deutschen. Off, u. « 288 an d. Taabl .-Verlag.

Gut empf. Lehrerin,
Mt Ausl , tätig gew., erteilt Unterr . im Deutschen,
Fran z. , Engl,  u . Jtal . Schjersteinerstr . 5. Part , r.

Gebildet « Französin wünscht mit gebildeter
Dame (katb. bevorz.) am Sonnt . Morgen Sprachen-
austau sch. Off . „. Al. 288 an den Tagbl .-Verl

Mons . Rom £ is -Coulon,
Professeur dipldme der Univers. Besangon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen nnd Englischen.
_Wörtlistra «*e S , 2.

Unriferin bfr  deutschen Sprache mächtig.
Pillt -lll -l-tU, erth. Unterricht in Converf. II.

Grani . Datzbeimerstr. 86. P . l. Svrechst . 3—4

8ignoi-3,
Cours et legong.
Strasse 6, 1.

Adolf-

dü lezioni Albreohtstr. 17, 3,Ecke Adoltsallee.
Klavierlehrer '» , früher a. Conferv. tbät'g.

giebt arüvdl . Unterricht . Adelbeidstr . 65 , 1.
Kinder erh. grünbl . Klavierunkerrickit von geb

Frl . bei mäßigem Honorar . Emserstr . 49, 2.

Unterricht
stn WSsche -Zuschneiden , Hand - «.Maschinen.
Nähen , sowie Weiff- und Buntsticken crtbeile
gründlich nack bewährter Methode . Wiederbeginn
de? Unterrichts am 1. Sevtember.

Frledav . **elelte . SBltidiftr. 13, 1 r.

Turnunterricht.
Z » meinen Privatturnstunden für Mädchen „

Damen w. noch Anmeldungen evtgegengenommen.
Fritü Sauer,

staatl . geprüfter Turnlehrer,
_Bleichstraße 13, 1.

Paukboden
für hier weilende Herren Studenten.
Unterricht im Säbel - und Schlägerfechten

Auir . Mobbt -, Fechtmeister,
_ _ Mllrihstr -iße 20, 2 l._

IWlOms MW
fit luniintniiitit!

Zuliur vieru. Stau,
divlomiertc Absolventen der Hochschule
für Tanzkunst zn Berlin u. Karlsruhe.

Unsere diesjäbr . Tanzstiinden beginnen
Mitte Oktober im Hotel „ Westfälischertos",Schützenhofstr..u.„Hotel Vogel",heinstraste.

Um liniere Kurse in der bevorstehenden
Saiwn wieder ganz besonders lehrreich und
interesiant zu gestalten, haben wir verschiedene
neue Tänze, welche ans d. Hochschule in
diesem Jahre einstudierl wurden , im Lehr¬
plan ausgenommen. — Einzelunterricht
erteilen wir ans Wunsch ebenfalls und
empfehlen uv « gleichzeitig zum Einstndiercn
von AufführungStSnzen für Gesell¬
schaften und Hochzeiten k.

Im Interesse der Zusammenstellung
paffender Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgcfl. bewirken zu wollen ; wir nehmen
solche in unserer Wokinung, Emserstr . 48
(Sprechstnnden von 2—4 Uhr) , sowie
auch MichelSberg 4 (Laden ) tagsüber
entgegen.

3ulius Bieru. Stau,
Lehrer und Lehrerin für Gtsellschafts - und

Kunsttänze,
Dirigent der Kurbansbälle und Räunions

zu Bad Kreuznach.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Peiloreti plticiie Winen-W
Montag Nachmittag aut dem Wege Körncrstr .,
Oranienstr ., Rbeinslr ., Babnhofstr ., durch die Stadt
nach dem Kurgarten bis Tennisvlatz . Gegen gute
Belohnung abzugeben Körncrstraße 8, 1.

Verloren eine Damen -Brofche »ro :b Emaille,
mit Engelskopf. Abzngeben gegen hohe Belohnung
Lcffingstroste 14._

Verloren zwischen Wilbelmstratze u. Dieken-
mühle eine kl. Vroche (Perlenschlcife). Abzngeb.
gegen Belobnnng Villa Albion , Abeagstrastc 3.

Ein schwarz -seid . Daliicn-
- Regenschirm mit goldenem

Griff verloren . Avzugeben Hotel Metro¬
pole beim Portier.

Ein brauner Jagdhund entlausen.
Walhalla.

PSy * Schottischer Schäferhund entlaufen.
Wied, rin Niger erhält Bclobnung Lllarktst aste 11.

Ein brauner Jagdhund zngclauicn.
Walhalla.

Kreuzschnabel
cniflogen , rölblich. Bitic gegen Lerguluiig abzu-
gtbcn Steingaffe 11, Part . Avs -Avetto.

KltMWWW
(Sine Soiider-AuSgabe de« „ArbeNSmarki de» Wiesbadener
Taablalt " erscheint am Borabend eine» jeden Aubaabclagb im
Vertag, Langgajjc 27, nnd cnlhält jedesmal alle Dieicktgejuch«
und Dienstangebote, welche in der nachsterscheinenden Nummer
de« „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon b Uhr
an Bertanf. da» Stück 5 Pjg ., von 6 Nl,r ab außerdem
anentgeltliche Einsichinadme. — Bei Ichrifttichen Offerten
enwfiehit e« stch, nicht Original-Zeugniste, (onbern bereit Ab-

Dfff
abgeholt worden lind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weibttche Neroonen, die KteUnnLftnden.
Arbeitsnachweisf.Frauen.̂ Ä

Aiitli . n sucht musikalisch af«*|»rlH ‘t«
BCrzieherin , perfect in französisch.
Sprache.

Eine verheiratete ältere Dame , welche zeitweise
kränlliäi ist, sucht eine gebildete, beiter veranlagte,
umgängl ., nicht zn jngcndl . Gesellschafterin ai»r
gut . Familie , welche zugl. d. pcrsönl. Bedienung
d. Dame besorgt. Häusl . Pflicht , sind „. zu übern .,
da Dienstpcri . genüg, vorh . Antr . der Stellung
n. näh. Vercinb. Meid . n. Ang. d. Gchaltsanfp.
und eventuell Emvichlungen erbeten unter
V . 285 an den Tagbl .-Verlag.

lrbeitsnacliweisfiYaueii . m 2977:
Abtlieilnng - II

sucht perl 'ecte Jlnngi 'cr für die Heine
in vornehm . Haus.

Gesucht
per 1. Oktober oder früher eine in der Luxus»

waarenbranche bewanderte tüchtige

Berkäuferiu,
sowie eine angehende Verkäuferin aus guter
Familie.

Ben Soliman,
Wilbelmstraste 28.

MWge Slerftanferinncn
für Haus - u. Küchenger. gegen hohe-
Salair gesucht. Off. unter 28»
an den Tagbl .-Verlag.

- , ^ / (Px MK . - •
Cautionsfäh . Fräulein für in einen Laden

gesucht. Zu erfragen Mainz , Kapuziner-
straffe 13 bei Reitz.

Einfaches Mädchen , welche« sich znm Verkauf
eignet, gesucht Metzgcrgaffe 18.

Tüchtige erste Taillen - « . Rockarveiterinnen
sofort gesucht.

M . Blies -Schramm , Mnscumstrastc4,2.
Tüchtige erste Taillenarheitcri « , mi Ausstecken

u. Garnircn bewandert , und Znarbeitcri « y .e«
für dauernd gesucht. R . Schwarz -Wehl,
Adclhcidstrahe 22, Ecke Adolfsallec.

Me erste Tailtemrieileriii.
welche im Anfi'tecken nnd Garniren von Taillen

durchaus ielbstständig und perfict ist, bei an¬
genehmer Stellung und l' vhen, Lohn von einem
ersten hiesigen Damcn -Confections -Geichäft ges.
Gef. Offerten unter H . 28 ? an den Tagbl .»
Verlag  erbeten.

Tüchtige Rockarbeiterinnen u«
«EWe Zuarbeiterinnen für dauernd ge¬
sucht. Wiegand » Taiiiiiisstrgste 13, 1.

Tüchtige selbststätidige Taillen - und Rock¬
arbeiterinnen sof. res. Müülgafle 13, 2.
Eine erste Rocknrdeitenn,

welche im Stande ist ei» Atelier zu leiten, sofort
für dauernde Stellung gesucht. Offerten unter
Ml. 288 an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Arbeiterin gesucht. E. Kretz,
Con fcction. Luxemburgplatz 2, 1. Et . rechts.
W - Tüchtige Taillen - u. Rockarbeilcrinnen sofort
dauernd gesucht Häfnerggffc 13, 1.

Tüchtige , ini Moderniffreii n. Ausbeffern erfahrend
Schneiderin sotort(außer dem Hause) gesucht,
sstäderes im Tagbl .-Verlag . Ch

trvb̂ sä  Erste Arbeiterin gesucht. Näh.
wlvvl  v » im Tagbl .-Verl . CI
Tüchtige Nähmädchen für Kleider gesucht

Häfnergaffe 16, 2.
Näherinnen gesucht.

Leopold Covn , Gr. Burgstr. 5.

Lehrmädchen
auch achtbarer Familie engagiert gegen sofortige

Vergütung

Julius Kormuh.

Lehrmädchen
ans achtü. Familie gegen sofortige Ver¬
gütung engagirt

Rictschmann N. , Kirchgasse 29.

Lehrmädchen
aus guter Familie , ansehnlich, sofort verlangt.

Vorstellung 9—11 Ubr.
Adolf Ansrecht . Langgassc 32.

Lehrfräulein £ «SSÄ
auf « Bürean gesucht. Näh . Taabl .-Verlag . CpGcs. zum1. Ott
Haushalts neben der Hausfrau , geb. Fräulein
gesetzten Alters . Zu erfragen bei Prof . Unzer,
z, Z . Chanffeehans , Villa Taunusblick.

Trnmnsstraßk5, g>.te«öchin
Erfahrene Köchin von kinderi. Herrsch, zum

1. Ott . aeiucht. Vorzi,stellen 9—11, 2—4 Uhr
staiser-F riedricb-Ning 52, 2. Etage.

Suche Köchinnen . Haus - und
m&W  Alleinmädcheu , w. koche» t.r
Ladcufrl . f . g . Häuser.

Frau Lang . Steltcnv ., Gotdg . 1, 1.
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Iv ^ * Jünger « einfach « Köchin , die Haus¬

arbeit versteht, für 1b. Lepl . oder 1. Okt . gef.
Ade lbeidstratze 8, 1.

#9 Suche k> Köchinnen, 10 Hau «-, Küchen- und
Alleinmädchev, 2 Büffetsräuleiri.

Marie Harz , Stelienv ., Langgaffe 13.
Suche auf gleich oder 1». September solide fei»

bürg . Köchin, w. Hausarbeit übernimmt . Näh.
8 —10 und 2—4 Uhr Schützenstraße 10.ClelleiMchMis„Bienenkorb"
Kirchgaffe 37, 1, Slnttie Karne , Stellenverm .,
sucht Köckin u. e. Hausmädchen nach Eltville,
mehrere Köchinnen, Zimmer -, Allein- und Haus¬
mädchen, ein älteres Kindermädchen.

Tücht . Köchin f. bürgerl . Restaurant Pr . 1b. Sept.
gef. Faulbrunnenstraße 12, Part.

Tüchtige Kaffee löchin gesucht.
Hotel Spiegel.

Stützen . Köchinnen, HerrscbaftS-
*1 l Hausmädchen , Alleinmädchen,

Serviermädchen , Hans - und Küchenmädchen.
Fra« Elise Müller.

langj . Stellcnverm .. Ellenbogengaffe 8, 1. Et.
Tüchtiges rrf . Mädchen, w. auch Liebezu Kindern

hat , für kl. Haushalt gef. Rauenthalrrstr . 9 , 1 l.

mm. Sei, h.
Skdanplatz . f. fof. II. später : Stützen , Kinderfrl .,
Köchinnen, Allein-, Haus -, Zimmer - und einfache
Landmädchen. Peter Geister , Stellenverm.

Eins . Mädchen gef. Dotzheimerstr. 71. b. Schneider.

Sofort oder später
nach Eltville a. Rhein ein häusliches sauberes

Alleinmädchcn mit guten Zeugniffen zu ein¬
zelnem älteren Ehepaar bei Hohem Lohn . Adresse:
Frau L . Lübbe « , Eltville.

welches gut bürgerlich kocht
vWvII « und Hausarbeit versteht,

und ein Mädchen , das nähen, bügeln und
serviren kann, zum 15. September gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 38, 3.

Brave s fleißige» Mädchen ges. Moritzllraße 56, P.
" BraveS Mädchen für kl. Haushalt gegen

guten Lohn gesucht Mauergaffe 13, Drogerie.
Ein Mädchen gesucht Bismarckring 24, 1 St . I.
Gesucht bei gutem Lohn tüchtige« Alleinmädchen,

da« kochen kann u. etwas Hausarbeit verrichtet,
Sch lichterstraße 14, 2.

M " Ordentliche« tauberes Mädchen gesucht
Dotzbeimerstraße 96. 1.

Mädchen svr Küche u. Hausarbeit für auswärts
gesucht Faulbrunnenstraße 10,1 l.

Ein tüchtige« Mädchen für Hausarbeit gef. zum
15. September Albrechtstraße 44. 1.

Brave » Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Nicolasstratze 27, 1. Et . recht».

Junges Mädchen , am liebsten vom Lande , bei
gutem Lohn gesucht Albrechtstr. 27, im Laden.

Alleinmädchen gesucht, ruhiger Dienst Herrn-
anrt -nfl raße 7. 2. Moraens vorstellen.

Ein br . Mädchen , dar gut bgl.
kochen kann, bei hohem Lohn sofort

15. Sept . gesucht Bismarck-Ring 40. Part.
Sauberes Mädchen für kleine Familie sofort

gesncht Uorkstraße 31, 1 rechts.
Zuverlässiges saubere« Mädchen für jede Haus¬

arbeit gesucht Seerobenstraße 6, 2 links.
Ein saub. williges Mädchen von 1b—16 Jahren

per sofo rt ges. Näh . Hardt , Frankenstr . 28.

kM- Sr ' - ’SBT
Jung . nett , fleiß. Alleinmädchen zum sofortigen

Eintritt bei gutem Lohn für kleinen Haushalt
gesucht Bismarck -Ring 1, 2 links.

Ein zuverlässiges Mädchen , welches selbstständig
kochen kann, Bleichstraße 27, Part . I.

Beff . Alleinmädchen gesucht Oranienstr . 62, P.
Vor zustellen zwischen9 und 2 Uhr.

IV * Ein Dienstmädchen wird sofort gesucht
Sannenvera , Lanoaaffe 1.

QOOOO oooooo ooop0
0
0
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0

lApsltM bis spät. 1. Okt. ein fleißige« evang.
Vymilyl Alleinmädchen , da» gut kocht ».

die feinere Hausarbeit versteht, zu alleinstehender
Dame . Gute Zengniffe erforderlich. Hoher
Lohn . Kaiser-Friebrich -Ring 71, 1. Etage.
Vorstellung 8— 12, 6 —7 Uhr.

Ordentliches
Alleinmädchen,

welches gut bürgerl . koche« kann , für kl.
ruh . HanShalt gesucht . Gut « Zeugnisse
erforderlich . Adelbeidstraste 10 , 2.

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,Hans-u.Stubenmädchen
für feinere Herrschaften,

Mffctsriiillcin
für angenehme Stellen.Serbiersräulein
für feinere Pension,

Herrschasts-n. sein bürgerl.
Köchinnen,

sowie eine Anzahl adretter Mädchen als

Mädchen für allein
sucht das ^

WnW Stellrn-iMrcQii
von Carl Grünberg , Stellenvermittlcr,

ältestes und Haupt-
Placirungsdür . Wiesbadens,

17 Goldgaffe 17 . Telefon 434.
oooooooooooooö

Ein ordentliches tüchtiges

Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann und Hausarbeit verr ..
bis z. 15. Sept . gesucht. Loh » 30 Mk. monatlich
Konditorei Frist Künder , Muftumstraße 3.

Ein reinliches Mädchen iür kleinen Haushalt
gesucht Mauritinsstraße 10, 1.

Dienstmädchen gesucht Herderstraße 26, 3.
Orden « . Alleinmädchen gegen hoh . Lohn

gesucht Langgaffe 6 , 2.
Ein braves Mädchen für einen kleinen Haush.

sofort gesucht Faulbrunnenstraße S, P . I.

®in oröcutl Mi»MAn»LS'
hoben Lohn qesucht NicolaSstraßc 19, 3.

Ein Hausmädchen
mit guten Zeugniffen , welches gut vügeln

kann , zu sofortigem Antrilt gesucht
Kaiser -Friesrich -Ning 37 , 1.

Ein fleißiges sauberes Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht Leberberg 7.

Küchenmädchen per sofort gesucht.
Lösch '» Weinstube«

Besseres Hausmädchen
da» gut servieren, bügeln und nähen kann,
für seine« Herrschastshan « gesucht. Lohn
24 Mk. Offerten unter Ai . « 86 an den
TagbI .»Verlag.

Zuverlässiges Kindermädchen
ge sucht.  L . Hauv » Spiegelgaffe 10.

Einzelne Dam «, ruhig lebend,
mmgf  sucht zum 16. oder 20. September
ein Fränletn , welche« die Küche versteht und
mit einer MonatSsrau den Haushalt besorgt,
Adelheidstraße 61, 1.

fit *in kl. Haushalt solides anständ.
Alleinmädchen m. g. Zeugn .,

welche« etw. kochen kann. Scheffelstraße 5. 1.
Alleinmädchen , dar selbst, gut kocht, für gleich

gesucht Adolfrallee 34.
Ei » tücht. kräft . Mädchen für Hansarb . b. hohem

Lohn gesucht Dotzheime' straße 86, Mlb . P.
Ein brave « ordenll . Mädchen für bürgerlichen

Haushalt aesticht Heleneustraße 4, P.
PropreS Mädchen mit guten Zeugnissen, welche«

gut bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit
gründlich Perstekt , gegen guten Lob » zum
15. September gesucht Moritzstraße 16, 2.  Et . l.
V Jung , tücht. Mädchen auf 15. d. M . gesucht
Clarentbalerstraße 10. 1 l.

Ein tüchtiger Mädchen , welche» bürgerlich kochen
kann, sos. aes. Frau Schmidt , Bahnhofstr . 9.

Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 18, P.
«WN »» Ein Mädchen, welche« selbstständig
W W  kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht, in größeren Haushalt gesucht

Kaiser-Friedrich -Ring 82, 2.
W— Für sofort wird für da» Evang . Hospiz ein
HauS » und Zimmermädchen gesucht. Zu
ersragen Emserstraße 5,

Suche

Tücht . Waschmädchen gesucht Ncrostraße 23, Htb . 1.
Ein jüngere « Mädchen od. Frau zum Putzen ges.

Färberei Herrmann . Emserllr . 4.
Fra » zum Trevpeirputzen ges. Ellenbogengasie 9, 1.
Putzfrau gesucht Friedrichstraste 1» Part.
Gesucht saubere gut empfohlene Monatsfrau

für die Stunde » von 1 bi» 4 Uhr Adolfr¬
allee 47, 8, von 9 4 Ubr.

JPQF’  Gesucht für gleich eine tüchtige unabhängige
MonatSsrau Luisenstraße 14, 2.

Monatsmädchen geiucht Albrechtstraße 6, 1.

Saubere - JliWÜWP WMlSINilWN
für den Morgen aesucht Kaffer-Fnedr .-Ring 69. 2.

Saubere « MonatSmädchen tagsüber qesucht.
Frau Lange , Dotzheimerstraßc 21.

mr * MonatSmädchen gesucht Norkstraße 17. 2 r.
Eine saubere MonatSsrau oder Mädchen für

2 Stunden gesucht. Näh . Aarstraße 22», 2 r.
MonatSsrau sofort gesucht Nicolarstraße 20. 4.
Monatsmädch . od. Frau ges. Dotzheimerstr. 44. 1.
Unabhängige beffere MonatSsrau von 8—2 Uhr

von zwei Damen gesucht Rheinstraße 81, 1.
Mon atSmädchen f. Vorm . gel. Kapellenstr . 4.
V Aufwärterin , arbeitsame« flinker Mädchen

sofort Vormittag » gesncht Bjsmarckring 1, 3 l.
Ordentl . MonatSmädchen ges. Rheinstr . 32, 2.
Junge gut empfohlene MonatSsrau gesucht,

Lohn 18 Mk., TounuSstraße 7, 2 l.
Junge » reinl . Monatsm . ges. Schützenbofstr. 16, P.
Bessere » Mädchen tagsüber zu Kindern gesucht

Saalgaffe 36, 2 r.
Mädchen zum Warten eine»

JJ v V Kinde» für einige Stunden de»
Na chmittag» gesucht Gerichtsstraße 8, 1.

IV * (rin junge » Mädchen für Morgen » gesucht
Riehlstraße 28. 1 St.

Ordentliche » Lausmädchen gesncht.
Adolf Stein Nachs . , Langgaffe 54.

Mschechülerimien zesuchl.
Wiesbadener Kronen -Branerri.

zum Flaschenspülen gesucht
Sedanstraße 8.

zum 20. Sept . ein Hausmädchen , welche» kochen
kann und ein Zimmermädchen, welcher nähen
kann. Nähere« NieolaSstraße 29, 8 recht«.

«Mt rill SinlKftWtin SÄ
zwei Knaben (1 und 2 Jahre alt ). Vorzustellen
Donnerstag oder Freitag zwischen 11 und 1 Uhr
bei Frau Coiisul Hollmann , Victoriastr . 14.

Tüchtige» Alleinmädchen , welches kochen kann,
gesucht Rheinstraße 82, 2.Solide»Alleinmädchen, „X
in jeder Hausarbeit , für best. Haushalt >2 Pers .)
zum 15. Sept . gesucht Dotzheimerstr. 34, 1 links.

Zimmermädchen , JS ffi:
für mehrere Wochen gesucht. Gute Zeugnisse
e>forderlich. Näh . Wilhelmstr . 54 , Hotel -Büreau.

Zuverläsffges sauberes und nicht zu junges
Kindermädchen , mit guten Zeugnissen über
längere ähnliche Stellung , wird zum 15. d. M.
gesucht Gustav -Frehtagstraße 17.

Alleinmädchen gesucht Luxemburgplatz 1, 2. Et . I.
Ein ordentliche« HauSmädchen gesucht.

Villa Capri , Leberberg 9.

Hausmädchen
für sofort gesucht.

E . Psefferle , Bärenstraste 6.
reinl . Mädchen gesucht

tz2 - » N s aMe9 Schwalbacherstraße 25, 2 l.
S . Mädch. od. Ansb . f. Pens . ges. Sliftstr . 28. 1.

Mer Steiiemtfinieiö!
Suche für erstes gräfl . Hau » hier feines erstes

Stubenmädchen , sowie zweites Hausmädchen,
30 Mk. Lohn , ferner Köchinnen für Herrschafts-
Hauser u. Hotel, 30- 100 Mk., Servierfräulein,
Erzieherinnen , Französinnen , Kinderfrl ., große
Anzahl Küchenmädchen für hier , Mainz , Frank¬
furt , Köln u. s. w., mehrere Alleinmädchen ?c.

Bernhard Karl,Slellerwerm.,
Schulgaffe 7 . Telephon 2085.

V Ein sauberes Hausmädchen » welches
gut bürgerlich kochen kann, für sofort gesucht
Bismackring 23, Part.

Zu einer ein, . Dame wird ein einfaches Mädchen
gesucht. Eintritt 15. Sept ., Röderfir . 10, Part.

Ein anständiges fleißiges Mädchen , welches L ebe
zu Kindern hat , geiucht Bismarckrmg 20, Laden.

Nettes tüchtiges Mädchen zu «inzl . Dame
gesncht ( 20 —25 Mark Lohn ) .

Frau Müller , Stellenvermittlung,
Wallnferstraste 9 , Laden.

Gebildetes junges Mädchen , welches Liebe zu
Kindern hat . findet leichte Stell , nur zur Pflege
und zum Spielen in feiner Familie zu l - und
2-jährigem Knaben . Offerten unter M H . 14
hauptpo stlagernd Wiesbaden.

^sS ^ ^ 2 Alleinmädchen f. nur kl. Familien und
eine große Anzahl Hausmädchen f. feine Häuser.
Stellcn -Nachwcis . Faulbrunnenstr . 8, 1. Etage,
Frau Adeline Baumann , Skclleiwermittlerin.

Besseres zuverlässiges Kindermädchen zum 15. Sept.
in guten Haushalt gesucht Dotzheimerstr. 41, P.

Kleine Familie mit ein. Kind s. tücht. Alleinmdch.,
Kochen nicht erforderlich. Schiersteinerstr . 15, 1.

Tücht . Büglerin gesucht Nerostraßc 23. Htbs . 1.
Büglerin in dauernde Stelluna gesucht.

Färberei W . Bischof.
Ein Mädchen kann da« Bügeln gründlich er¬

lernen Ncrostraße 23, H. 1.
Waschmädchen gesucht Lehrstraße 9, Part.
Waschmädchen gesucht Sedanstraße 10, 1 St . r.
Waschfrau gesucht Sedanstraße 7, Hinterh . P.
Tüchtige Wasch - und Putzfrau gesucht.

Meldungen Parkstraße 53.

Mädchen
Mettttiche Versone«, die Stellung

suche«.
Empf . Erzieherinnen , Engländerinnen , Französ .,

Kinderfräul .. Haushälterinnen , Stütz . Annie
Carn «, Stellend . „ Bienenkorb ' ' , Kirchg. 37.

Fein gebildete Dame , viel gereist, liebensw . und
angenehme Gcsellschasterin, sucht Engagement al»
Reiscbegleiterin nach dem Süden . Offerten unt.
T . H . postlagernd Tauiiusstraße 1.

Jg . Fräul ., welch., wenn gewünscht, zu Hanse schl.
kann, s. St . al « Gesellschafterin, auch »u größ.
Kind . Gest. Off. u. » . 1 polll . Bismarckrmg.

Gebildetes Fräulein,
welches einem Haushalte oorit . kann u. schneidert,

sucht Stellung , auch als Reisebegleiterin oder zu
größ . Kindern . Off. 4 . 14 . , Hermannstr . 18,2.Mm Men S.3S 5äS "Ä
Alleinmädch ., welche feinbürgerl . kochen, mehrere
Alleinmädchen , welche bürgerlich kochen können,
und mehrere Hausmädchen ; sämmtliche Mädchen
sind mit guten Zeugnissen verseden, welche bei
mir zur Ansicht offen liegen. Frau Adelina
Baumann , St .-Bür ., Faulbrunnenstr . 8,1 . Er.

Mädchen au » besserer Familie,
tf ** *HJvW welches eine Handelsschule mit

Erfolg besucht hat , sucht Stellung als Buch
balterin u. s. w. unter bescheidenen Ansprüchen.
Offerten unter U . 28S an den Tagbl .-Verlag,

Ein « angehend « Derkäuferin
auS besserer Familie sucht

Stelle . Offert , «ui » m.  283 an den
Tagbl . -Verlag.

Näherin sucht Beschäftig. (Ausbessern P. Kleidern
und Wäsche). Ranenthalerstraße 20. H. 2.

Lehrmädchen ©Ä tfff
aeichäft. Off . u. I " . 288 a. d. Tagbl .-Verlag.

Ein gew . Fräulein von außerhalb
möchte in einem feinen Pensionat sich

i» der feinen Küche vervollk. Als Gegenleistung
würde dasselbe in der Wirtbschaft mithelf . Gest.
Off , unter IV. 28S an den Tagbl .-Verlag erb.

V Alleinstehende Predigerswittwe » die sich
bethätigen will, sucht Stellung als Hanshält.
in feinem Hause oder al « Pfleg , oder Gesellsch.
einer älteren feinen Dame . Seidige ist tüchtig
im Haurb . und geiibc im Nähen und Handarb.
Gest. Offert , unter V 281 a. d. Tagbl .-Verl.

Empf . HerrschaftSk . , beff . Saus - n . Allein¬
mädchen , sowie Aushülse.

Frau Lang » Stellenvermittl . »
Goldgaffe 1» 1. Telefon 2363.

Perfekte Köchin
gesetzten Alters , bewandert in der bürgerlichen und

feinen Küche, welche nur Zeugnisse au « seine»
Herrschaftshäuscrii besitzt, sucht zum 1. Oktober
Srcllnng in seinem Herrschaftshausc , wo Küchew
Mädchen vorhanden. Offerten unter Hi. 28*
an den Tagbl .-Verl.

Gut bürgerliche Köchin sucht Stellung bei einem
einzelnen Herin oder in rub . Haushalt , langjäbr.
gute  Zeugnisse . Näh . Roonstraße 8, Part , rechts.

V Suche für meine Köchin , die ihr Fach
gründlich versteht, zuverlässig und sparsam ist.
rum 15. September eine gute Stellung . Frau
Oberst Spobr , Saunenberg . Tenuelbachstr . 6.

Ein junges Mädchen au « besserer Familie sucht
Stelle in einem Haushali . Zu erfr . Taunus-
straße 9. 3 St . reäit«, von 10—11 Uhr.

Besseres Hausmädchen sucht Stelle in herr¬
schaftlichem Hause. Gest. Offerten u. » 28«
au den Tagbl .-Verlaa.

Ein pers . Zimmermädchen mit gute» Zeugn
s. z. 15. Sept . St . in 1. Hotel od. Sanatorium.
Neubauerstraße 3, Villa Hertha.

Ein lückt. Mädchen s. Stelle . Michelsberg 12, Slb.
Stelle sucht ein alt ., in Küche n. Hausbalrung erf

Mädchen i» besserem Hause. Hochsiätie 10. P.
Anständiges Mädchen , welche« gut nähen kann,

sucht Stelle in hesierem Herrschaftshause . Näh.
Friedrichstrnße 14, Hth. 1 von 5—6 Uhr.

Frl .. w. als Weißnäh . in erstkl. Hotel in Franks,
thätig war , sucht St . als (I?. cpt . 2559) F140

Beschließerin.
Off . an 1, . >4 . ,Haidestr . 77. Frankfurt a . M.

Ein junges Mädchen vom Laube sucht Stelle , am
liebsten bei Kindern . Näh . Steiugasse 26, Lad.

Mädchen , welches kochen kann, sucht in besserem
Hause Stellung . Näh . Steingasse 34, Part.

V Mädchen lucht Stelle zum 15. Sept ., am
liebsten zu einzelner Dame oder bei älterem
Ehepaar . Steiugasse 34 3.
■ fg fc . Nette« tüchtiges Mädchen, welche« im
WM Kocken gern weiter möchte, sucht zum
1. Oktober Stellung in großem feine» Hotel,
»m neben der 1. Kraft tbötig zu sein; selbige»
kochte in feinem Hause selbnst. Kefl. Offerten
unter <3. 283 an den Tagbl .-Verlag erb.

Eine Tbüringeriii sucht Stellung al ? F140

Stubenmädchen
in besserem Hause p. 1. Okt. er. durch Frau

SonnSkalb , Rudolstadt , Mangelg . 18.
IM- Ein 15jähr . Käst. Mädchen (schon gedient),
ein I7jähr . deSgl., und ein Mähr . Mädch. such.
Stell , in eins. Haush . d. Frau H . Ritzer,
Apolda (Thür .), Wilhelmstraße 14, 1.

Ein j. r . Mädchen sucht Stelle in kl. bürgerlichen
Haushalt ohne Kinder . Karlstratze 11, 3.

Mädchen , da» gut ..kocht,
lkTeiieeeV sucht Stelle als Alleinmädchen

in ft. Haushalt . Herderstr . 6, Hinterb . 1.
MMn » Junges tüchtiges Büffetfrl.
WDp fucht fof. Stellung in f. Rest. od. Cofö,
geht auch eoent. z. serv., aber nur in best. Geschäft
(nicht animieren ). Nähere « Lehrstraße 1, 1.

NetteS Mädchen , prima zweijähr . Atteste,
sucht Stelle . Fran Müller , Stellen«
dürean , Watluserstratze 9 , Laden.

Einfaches Kinderfrl . mit guten Zeugnissen sucht
Stell , zum 15. Sept . Kärlstr . 28. Stellenverm.

Beffere» Mädchen sucht Stelle al « Hausmädchen
in herrsch. Hause. Kl. Sckiwalbacherstr. 6, 2. st.

Wegen Aufgabe des Haushalts sucht ein Mädchen,
in Haus - und Handarbeiten ers., zum 15. Sept.
od. später in befferem, ruhigem Haushalt Stelle.
Offert , erb. unter 15. 1 . 2 » hauptpostlagerrrd.
Bfr Ein Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann , sucht Stelle in kleinem
HanShalt . Zu sprechen von 2 Uhr ad
Bachmeyerstraße 2 «. Gärtnerei.

Alleinmädchen . welches kochen kann, sucht Stelle
in kleinerem Haushalt . Wielanditratze 4. 2 lks.

Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch. Hellmundstr . 34,3.
T . W.- u. Putzfr . s Arb . N. Adlerstr . 60. Stb . 1.
Unabh . Fr . s. Wasckbesch Scharnborststr .7 , H . P . r.Srans.Arb. im Waschen. Schachtstr.3.H.&ldch. s. Ab. Laden z» putzen. Moritzstr . 21 , 4 l.
Mädch. s. Abend« Lad . zu putz. Helenenstr. 29, 3.
Eine saub. unabh . Frau s. Wasch» ». Putzbesch.»

auch Bauvntz . Hellmundstraße 83, Dach.
Jg . Fra » s. MonatSstelle . Schachtstratze 13, 8 r.
Aust. j. Fr . s. b. M . Rauenrhalerstr . 5. H. P . r.
I . Frau s. v. M . 8- 7 Monatsft . Karlstr . 31. B.
Eine junge Fra « sucht für Morgen « 2 Stunden

p. 9—11 Uhr Monatrst . Rauenrhalerstr . 5, E . r.
Beff. jg. Fra « , in allen Arbeiten eine« beff. Haufe«

bewandert , kann gut kochen, Wäsche auSbeffern,
sucht Stunden -Beschäftigung in befferem Hau »,
auch Hotel . Nähere » Blücherstraße 16, Hth.
9 St . W . R.

Unabb . Fr . s. tagrüb . B . N. Hellmundstr . 27. H.

Männliche Merssueu» die Stell««-
finde«.

Eine der ersten Perfich .-Firmen am hreflgen Platze
sucht für die Lebeur -Vers.-Branche einen in der
Acquisttion nachweislich tüchtigen

gegen entsprechende Bezüge zu engagiren . Off.
unter W . 28 ® an den Tagbl .-Verlag.

Weingroßhandlimg
am hiesigen Platze sucht einen stadt- und
brancbckiindigen Stadtrersenden zum Bes.
von Hotels , Restaurat . und Privatleuten.
Offerten unter Angabe bisheriger Tätigkeit
unter C.  28 * an den Tagbl .-Verl . erb.

KtemiWiilj li.WliWileiisAkibkr.
selbstständiger Eorrespondent , mit höherer Schul¬
bildung , findet dauernde Stellung . Gefl. Off.
mit Lebenslauf unter « . 283 au den Tagbl .-
Verlag erbeten . _ _

Tüchtiger , technisch gedild. BüchhaUer»
welcher im Ausmesscn von Bauten u. Auf¬
stelle» von Rechnuna . bewand, ist. auf sofort
oder 1. Oktober gesucht . Offerten unter
s» . 282 an den Tagbl .-Verl.

Km mer Mm
für Reise und Eontar per 1. Oktober gesucht. Off.

an R heingauer Dampfmühle , Oberwalluf.
Zuverlässiger junger Mann für
leichte Bürcauarveit . ». Jncaffo

gesucht . Gefl. Offerten unt . Hl. 281 an den
Taabl .-Verl . erb.

Tüchtiger Buchhalter für amerikan.
Buchhalt , und sonstige Lllreauarbeiten auf
sofort oder 1. Okrober gejucht. Offerten
unter 15. 282 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige seldstständig ardcitendcElektromonteure
für elektrische Licht- und Kraftanlagen sofort ges.

F . Dofflein » Friedrichstraße 43.
Tüchtiger selbstständiger Klectromonteur für

Schwachstrolu -Anlagen bei hohem Lohn für den
I . Okt. d. I . nach Caffcl gesucht . Meldungen
mit Zengniß - Abschriiten an Kaascnstein &
Vogler A . -G . » Cassel , u. l « 83 . F73

sofort zur Slushülse gesucht
Rheiustraste 91«

Maschincuarbeiter , möglichst gelernt. Schreiner,
gesucht. W . Lotz , Oranienstraße 37.

Pö ^ ieee fleucht Kirchgaffe 33.
Tüchtiger Schreiner gesucht Scliwalbacherstr . 27.
Tüchtige Glaser ( Vankarbeiter ) dauernd

gesucht Droritzstratze 20.
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Tüchtiger

Plakat -Maler.
der schnell und gut arbeitet, ferner

Hausmeister,
welcher ähnlichen Posten schon bekleidet und
jüngere Laufburschen
gesucht. Zn melden8—9 und 4—5 Uhr.

Julms Kormaß.
Tüchtige Stuckateure «.

Pliesterer gesucht.
I . C. Granderath & Co . ,

Düsseldorf » Kildcnerstratze 16.
Der Streik der christlichen Stuckateure nnd

Verputzer ist durch Einigung bcigclegt. F 195

Küchenchef, 120- 150 Ml., Uibk,

flotte Restaurationskellner, ^ § grtter ^
1. Hotel, ersten Nachtportrer für Hotel hier,
erste« Hansmcister für großes Geschäftshaus,

Hausbiener für iiier»«*
außerhalb, Koch» u. Kellnerlchrlinge, Liftjnngen
sucht da«

Merml.Lwttlil-PlUirWS-Wrel»,
WaUrnbeustviu

erstes Bürean am Platze
für sämmtlichcs Hotel- nnd HerrschaftSpcrsonal

aller Branchen,
Fran Lina Wallrabenstein , Stellenverm .,

Langgaffe 24,1 , d. Tagblatt,
Telefon 2555.

gesucht Neubau Dormann»
Waldstraße.

Acht bis lehn Tüncher gesucht Neubau Hildner.
Egenolf , Ecke Dotzheimer- «. Clarenthalerstr.

Zwei Tlipczicrgeliülsc!, ,Zasr
Ad olf Kölb » Tapezirer, Rettelbeckstr. 13, H. 1.

IllDk- Tapezirergehülfe gesucht Nbeinstiaße 42.

Schneider L«?,!L° ""
Wiegand , Taimusstr. 13.

Tüchtiger Schneider bei hohem Lohn
gesucht.

W. Wernrncr , Wilbelmstr. 48.

Erstkl. Damenschneider gesucht.
H. Sltzman« , Liiifcnstraße 22.

Woch enschneider gesucht Franknistroße 16.
MC ' SchneiVcr gesucht Moritzstraße 12.
E. j. Schuhmacher ges. Sonnenbcrg , Tbalstr. 16.
SS

r Zimmerkellner , ♦
. spracht., zum 15. Sept ., zwei Kellner für J: HottI-Restourants in Bingen und Bopvard4(Jabresstelle,l>, ein Küchenchef für Hotel 0
? 1. R. in Darmsradt (Jabresstelle), Aids , S
5 Patisfier , Kochvolontür , Kellner - nnd %
. Kochlchrliuge , drei jüngere Hotelhaus - 4
0 burschen für auswärts , HäuSburschc S
? für Conditoiei, Restanrationsküchen - ^
^ burschen gesuchtd. d. J

rßliciniftlic MllrÄAmr
♦ von Carl Grünberg , Stellenvermittler, a

r altcftesu.fjanvtplnäruuöstiiirEnu|
r WesdadeN.
| 17 Goldgafft 17. Telephon 434 . «

Für unser Farbwaarengeschnft en gros und
en detail suchen wir einen «. ehrling ; mit
guten Schulkenntnissen.

August Sti'itig A Cie . . Wiesbaden.

Lehrling
für das Comptoir meiner Weinhandlung gesucht.

E . Brunn , Adelbeidstraße 83.
Braver Junge als Hanöbursche gesucht

Moritzstraffe 1» , Laden.
Evang. kräftiger Häusbursche mit guten Zengn.

sofort gesucht Nerostraße 26.
Ein junger braver Häusbursche (15—16 Jahre)

per sofort gesucht Taunusstraße 50.
Im,ge von 14—15 Jahren als

VV «®.vvV Häusbursche und zum Kcgelaus-
setzen gesucht Hcllmuudstraße54. Fürst.

Häusbursche xx-ß
W. Wemmer » Wilhelmstrnße 48.

Ein Häusbursche vom Lande , 16—26 I.
gesucht Körnerstraffe 5 , Parterre.

Kräftiger sauberer Häusbursche , stadtkundig,
gesucht. M » Rathgeber , Moritzstraße1.

QSMrttartv Junge von 14—15 Jahren als
VUlVll Häusbursche und zum Kegelauf-

setzeu gesucht Hellmnndstraße 54. Fürst.
Hausbursche gesucht. Blumer , Delikatessen-

Geschäft, Adelbeidstraße 76.
Häusbursche mit guten Zeugnissen

MWW? sofort gesucht. E . & A . Rttppcrt,
Dotzheimerstraße8.

I . Häusbursche gei. Albrechtstraße4, Laden.
auf gleich ein junger Bursche

VlvlIH »| 1 für leichte Arbeit. Walram-
straße 29, Hinterhaus 1 St.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht
DWWM Sedanstraße 3.
Knecht gesucht Feldstraßc 5.
MT * Tüchtige Erdarbeiter gesucht. Näh. Hoch¬

stätte 9/11 und Adlerstrabe 61. Von Montag
«b Baustelle Bierstadterhöhe.

Männliche Personen , di- Stellung
snchrn.

Buchhalter empfiehlt sich Geschäftsleuten». Hand'
Werkern zur Führung der Bücher stundcnw. Off-
unter C. liHrt an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger Mann , gedienter Militär. mit
guten Zeugnissen, im Schreiben, Verkauf nnd
Cassiren lucht., I. sof. Stellung. Caution vorb.
Gest. Offerten u. V. S 88  an den Tagbl.-Verl.

Anständiger junger Mann, 32 Jahre alt, Militär-
Invalide, Unteroffizier, spricht etwas französisch,
sucht leichte, möglichst dauernde Anstellung. Gest.
Off. unter I, . 288 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Anstreicher, der in Ocl- nnd Leimfarben-
arbeitcn bewandert ist, wünscht sich gegen geringe
Vergülung bei einem Malermeisterauszubilden.
Offerten unter « . S 8 S an den Tagbl.-Verlag.

Barbiergehülfe sticht St . fof. 0. fp. Offert, an
W. Lettermann , Lndwigshütte. Kr. Biedenkopf.

Junger verd. Mann, pel: Gärtner , sticht dauernde
St . gl. w. Art. Näh. Helenenstr. 22, Hth. 2 r.

Zuvcrl . Gärtner über». Heizung u. Haukarb.
Phi lippsbergstraßc 12, P . r.

AT“ Junger Mann, verh., gelernter Gärtner,
sucht dauernde Stelle, gleich welcher Art. Näh.
Helenenstraße 22. Hth. 2 St . r.

-uche für meinen jungen, sehr

Mcrlüssigcn Diener
Stellung während den Wintermonatcn. Offert.
unter «0. 282 an de» Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 25 I ., gew. Ofstziersb..
stadtkundig, gelernter Bauhandwerker, sucht Be¬
schäftigung irgend welcher Art , eventl. als
Lager- oder Plabverwalter. Gest. Off. unter
«I. S8r» an den Tagbl.-Verlag.

Koihörunnen. 7 Uhr: Morgcnmnfik.
Kurhaus. Nachmittags4 und Abends 8 Uhr:

Concerte der Kapelle de« 4. Groß. Hess. Jnfant .-
RcgimentS(Prinz Carl) No. 118, unter Leitung
de« K'vellnieistk'« Herrn Rösel.

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Oberon.
Wefidenz-Hheatci. Abends 7 Uhr: Die eiserne

Krone.
Walhalla-Theater. Abends 8 Ubr : Vorstellung.
ZSalballa (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Aeichsöalken Töeoler. Abds .8  Ubr: Vorstellung.
Keroöerg. NachniittagS4 Uhr: Großes Militär-

Concert.
Keilrarv er. Abd». 8V-Ubr : Oeffcntl. Veriamml.

Kktuaryur. stunstsakon, Wilhelmstraßc 16.
Wanger'» .<>,»,iftiatan, TaimnSstraße 6.
Knnllsalon Viktor, TaniinSstraße1. Garteiiba».
Vamen-Tlvö, Tannnsstrabe6. Geöffnet von

Morgen? 10 bi? Abends 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steiiiaaffe 9. 2, »nd Bleiebstr.-Schnle, Part.
Volilslesehalle. Friebrichslrnße 47. Geöffnettäg-

lich von 12 Ubr Mittag» bi» 9" » Uhr Abend»,
Soi»>- nnd Feiertag» von 10 '/,—120- Ubr und
non 3—8'/» Uhr. Eintritt frei.

Verein für Knsünnft über Wohlfahrts -Hin¬
richtungen nnd Aecktsfragcn. Täglich von
6—7 Uhr Abend» im Nntbhnnse iin Büreaii des
Arbkitrngchweffe« (Männer-Abtbeiliina).

Krkeitsnr,ch« ets nnentgeltlick, für Mönnerund
Tranen tim Natbhaiisvonll—127, ». 3—7Nbr.
Mäiiiier-Nbtb. 9— 12", und von 2'7—6 Ubr. —
Fraiien-Nbib. J: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. II : für böbere Berufsarten »nd
Hotelpersonal.

öentra'ffeff« für Krankenpflegerinnen (unter
Znstiminung der bieffaen ärztliche» Vereine),
Abt. ll (s. lob. Bcrufel de» Arbeitsnnchw. f.
Frauen, im Natbhans. Geöffiiei: 7-9—7,1 und
7,3- 7 llbr.

KrSeitsnachmeir des Ehristl. Arkeiter-Verein» :
Seerobenstraße13 bei Sdnihmacher Flicks.

Krankenkall« für Frauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Kemeinlame Ärtskrankenkalle. Meldestelle':
Lnifenstraße SS.

KÄ 'MWGU
Turn -Hesellschaft. 27, - 5 Ubr: Turnen der

Mädchen-Abtbeiliiiigc». 5—6  Uhr : Turnender
Knaben-Abtheiluna.

Tnrn-Verein. Nachmittags3 Uhr: Mädchen-
turnen. Abends 8—10  Uhr : Riegentiirnen.

Männer-ikurnvcrein. Abend? 8 Uhr : Niegen¬
sechten, 9' ,, Uhr: Gesnngvrobe.

Wiesbadener Aricfniarken- Sammler - Verein.
Abends8'/, Uhr: Sitzung iin Clnblokal, Hotel
Fuhr.

WiesvadcnerZither-Eknb. Abends9 Uhr: Zither-
prode.

Zitherverein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Probe.
ChristlicherVerein jnngerWänner . AbdS. 9 Uhr:

Bibelbeiprechnng.
Svangelilcher Männer- n. Iünglings -Dereiu.

Abend» 9 Ubr: Bibelbesprechnng.
Lanfmännischer Verein. 9 Uhr: Versamnilmig.
Männcr-Kesangverein Union . 9 Uhr: Probe.
Wiesv. Aadfakr-Derein 1584. 9Ubr: Veriamml.
tbeselllchäft Sangesfrennde. 9 Ubr: Probe.
KabelsvergerStenograpyen-Verein , llebiings-

Abend.
Deutlchnationak. Kandlinigsgehülfen-Vervand.

(Ort«gr. Wiesbaden.) 9 llbr : Vereinsabend.
GesangvereinLiederkranz- Abds. st Ubr: Probe.
Damenfriseur- n. Verrückenmacher-Kehülfcn-

Verein Wiesbaden. 9'/, Ubr: Verla,nmliinq.
Stolze' scher Stenographen-Derein . (Einigungs-

Syst.l Uebilna?- und Vereins-Abend.
Klkohol »Gegnerbund. OrtSvcrein Sstiesbadeii

Veriammlnnesabend.

Vrillei.iciltn.,en
Versteigerung des Obstertrags von ca. 30 Zwelschc,n

bäninen in den Kuranlagen: Ziisamnienknuft an
der Dieten.müble, Nachmittags 4 Uhr. (A.
Tagbl. 412 S . 9.)

Versteigerung de» Obste» von ca. 300 Aepfel-
Birn- nnd Zwetscheiibäumeu des Herrn
W. Ritzel zu Bierstadt; Ziisamnienknuft Nach^
mittags 27« Ubr ani Kreuzpunkt Wiesbadener
Chaussee und Bierstadtcr Greuzstraße. (S.
Tagbl. 417 S . 6.)

WWWKMtW
Meteorologische öeobachtnngen

der Statioi » Miesdade «.
5. September. 7 Uhr l2 Ubr

M org. !Nachm.
9 Ubr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . 757.3 755.8 755.4 756.2
ThermometerC. . 10 1 20.7 14.7 15.0
Dunstspann, (mm) . 8.5 9.2 8.9 8.9
Rel.Feuchtigkeit(7°) 92 61 72 71.7
Windrichtung . . N. l SO . 3 still _
Niederscblcigsb.(mm) — — — _
Höchste Temperatur 21.4. Niedr. Temper. 3.4.

*) Die Baromcterangaben sind auf 0°
reducirt.

C.

Wetter-S er icht
des „Wiesdadener Tagdlott ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa' te in Hamburg.

(Nachdruck verbalen.)
8. September: beiter, angenehm, warm, später

schwül, Neigung zu Gewittern.

Auf- und Untergang für Könne (®) »nd
Mond (C),

»Durchgang bet Count durch Süd, » nach mUtttturopäilchir Zeit.)
S> c

Sluffl. | Unten.
»de M,„ lltv SWmNnfa. I

Uhr TO«n 11
8. ||12 25 | 5 53 I 6 56 ||3“

Unter«.
ihr  Mi «.

'5027!6 7 N.

|t cvhcljvü HächriDtm
Theater-Eintrittspreise.

Königl. Theater.

E>n Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

A A
FremdenlogeI. Rang . . 14 — 10
Mittelloge I. Rang . . . 12 — 9 —
Seiteiiloge1. Rang . . . 10 — 7 50
I. Rangqnllcrie. 9 — 6 50
Orchestersessel. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —
II. Rang 1. Reihe . . . 6 — 4 5C
II. Ran« 2. Reihe ». 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . . 4 3
II. Rang3.bisö.ReibeSeite 3 — 2 25
III.Rangl .R. n.2. R.Mitte 3 — 2 25
III. Rang 2. Reihe Seite u.

3. 11. 4. Reihe . . . 2 1 50
Amybitbeater . . . . 1 40 l —

Elseater (lmicciM

Königliche Kchansviele.
Mittwoch, den 7. September.

195. Vorstellung.
Oberon.

Große romantische Feeu-Oper in 3 Akten nach
Wicland's gleichnamiger Dichtung. Musik von Carl
Marin von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamniteatwurf: Keora v. Hülfen. Melodrama¬
tische Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Joscf Lanff.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedr.

Personen:
Oberon, König der Elsen. . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . . Frl . Robr.
Duck. 1 Nlfen . Frl . Ratajczak.
Drall , l . . . Fra » Schröder-KaminSky.
Meermädchen. Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Gliienne . Herr Sommer.
Scherasmin, sein Schildknappe. Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Leister.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Bnrckard.
Me«rü, Kaiserlicher Kämmerer. Herr Mcbus.
Babc-Kban, Thronfolger van

Persien . Herr Weinig.
Fatime, Rezia's Gespielin . . Frl . Cordes.
Hamei, der Stumme d. Palastes Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der Ennncheii Herr Andriano.
Almansor, Emir von Tunis . Herr Malchcr.
Roicbana, seine Gemablin . . Frl . Willig.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Adam.

Elien, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister,
sfränkische, Arabische. Persische nnd Tunesische
Großwürdeiiträgcr, Priester, Wachen, Odaliskcn,

Seeräuber rc. rc.
Zeit: Ende de? 8. Jahrhunderts.

I. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision).
„ 2: Vor Bagdad.
„ 3: Hof im Kaiserlichen Harem zu

Bagdad.
II . Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu

Bagdad.
„ 5: Am Ausgang der Kais. Gärten.
„ 6: Hafen von Äscalon.
„ 7: In den Wolken.
„ 8: Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der

Nordknste von Afrika.
III . Akt. Bild 16: Im Karten des Emir v. Tunis.

„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12: Die Nichtstätte.
„ 18: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Decorative Einrichtung: Herr Oberiusvcctor Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzschc.

Die Thüreu bleiben wäbrend der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. nnd 2.  Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Ikbr. — Ende 107» Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag, den 8.
Waffenschmied.

öept. 196. Vorstellung. Der

Restbenjs-Theüter.
Direclion: Dr. phil. H. Snudt.

Mittwoch, 7. Septbr. 7.Abo»iiemenlr-Borstellung.
Die eiserne Krone.

Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobeltitz.
In Scene gesetzt von I>r. H. Rauch.

Personen:
Prinz Emic, Graf und Herr zu r L. ..

Sevöniiigb. Fürst von Jllyrie » HeiuzHetebrugge
von Sasseahanseii, sei» Adjutant Rudolf Barlak.
Marqni« Vercsco, Minister-

prästdent . Otto Kienschcrs.
Maffeo. sein Sohn, Oberst im

G-n-ralstab . Sa »? Wilhttmy.
Marfa , dessen Gattin . . . . MargarctheFrcy.
Baron Porohyle, Minister des

.Re »,bald Hager.
Sowojeß, Finanzminister. . . FricdrichDegcner
General Koskull, KriegSminister Gustav Schnitze
Frau Erika Ledebur, in Firma

Ledebur L Co. Este Noormart
Dina Hock. GUY Arndi.
Novükowic», Privaisecreiär

Verescos. Slrtbur fRobert«.
©Bier, Reporter . ®' orfl il uf er'
Bngqenau, Diener des Fürsten Theo Ohrt.
Erster Leibkosak. . Max Ludwig.
Zweiter Leibkosak . . . . Friedrich Koppmanm
Ein Kellner . ^ ranz Quelß.
Ein Arbeiter . Carl Kuh».

Dienerschast de« Fürsten und Veresco«.
Ort der Handlung: I », 1. Akt: Ein Hotel in
Berlin. Im 2.. 3 . und 5. Akt: Arbeitskabinet des
Fürsten im Schlosse zu Gärica, der Hauptstadt von
Jllyrie ». In , 4. Akt: Im Weinbergsschloßchen

VereSco». — Ze>t : Gegenwart.
Nach dem 3. Akt findet die größere Pause ltatt.

Anfang 7 Ubr. - En de 97- Uhr.
Donnerstag, 8. Sept. 8. AvonnementS-Vorstellung.

Rur kein Lentnant.

Kan \hau8 zu "Wiesbaden-
Mittwoch, den 7. September.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

In der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Choral: „Wio schön leucht’ uns der Morgen¬

stern“.
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ Auber.
3. Finale a. „DieRegimentstochter“ Donizetti.
4. Künstler-Leben, Walzer . . Joh . Strauss.
5. Im Walde, Charakterstück Stephen Heller.
6. Nachruf an C. M. v. Weber . E. Bach.
7. Zaragoza, Marsch . Ortega.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem Musikkorps des 4. Grossh.
Hess. Inf.-Kegmts. (Prinz Carl) No. 118, unter

Leitung seines Kapellmeisters Herrn Rösel.
Kaohmittags 4 Uhr:

1. Schneidige Truppe, Marsch . Lenhardt,
2. Nachklänge an Ossian,

Ouvertüre . Oade.
3. „Wir spielen Soldat“,

Charakterstück . Eilenberg.
4. Polonaise A-dur . . . . ■ Chopin.
5. Larghetto aus der II . Sinfonie Beethoven.
6. Zigeunerständchon . . . . Nehl.
7. Polnisches Nationallied.
8. Potpourri aus „Der Bettel¬

student“ . Millöcker.
Abends 8 Uhr:

1. Marsch aus der I. Suite . . Lachner.
2. Ouvertüre zu „Der troischütz“ C.M.v.Weber
3. Steuermannslied 11. Matrosen-

eher aus „Der fliegende
Holländer“ . Wagner.

4. Grosse Fantasie aus „Cavalleria
rusticana“ . Mascagm.

5. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . Rossini.
6. Die Post, Lied für Männerchor

mit obligater Trompete . . . Schäffer.
7. „An der schönen blauen Donau“,

Waizer .Strauss.
8. Historische Märsche (1462 bis

in die Neuzeit), grosses chrono¬
logisches Potpourri, nach au¬
thentischen Quellen zusammen¬
gestellt von . Kaiser.
Eintritt gegen Jahres - Fremden - Karten,

Saison-Karten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mk. Sämmtliche Karten
sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Wallialla-Tlieater.
Vornehmstes und grösstes Speoialitäten- Theater

Wiesbadens.
I Grosses Herbst-Programm

vom 1. bis 15. September.
Engelsky -Troiipe.

Russisches Tanz- und Gesangs- Ensemble.
The great TTIIcroins,

sensationeller Melange-Kugel-Akt.
Ohne Concurrenz

Gastspiel Carl Cord »,,
Grossherzog]. Badischer TTof- Opernsänger.

The M » .y-Trio,
Instrumentalsten und Papier-Manipulatoren.

BSella vom Schmidt , Vortrags- Künstlerin.
Ada {Francis mit ihrem Sensations- Akt
„Elfenzauber“. IHiss S4äthi . die Puppe auf
dem Drahtseil. Alis Arell » A »iatlaarina,
Meisterschaltsturner. fi»*Uar Mut,er , Münchner

Humorist.
Preise wie wewÜlmlicll,

Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla-Hauptrestaurant.
Tägl. Abends 8 Uhr:

I*l,ilt >ar,noni -c !,, ‘ * onoerte des Wiener
Salon-Orchesters , .BBartwig-

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm. — Entree frag

Reichshollett-Theoler . ©tifmvai,,: .6.
Speciaiiläten-PoiTtellung. Antona 8 Mit ' v' ».

Kaiser -Uonoromo , Rheinsiraßc 37.
Diese Woche: Serie 1: Nizza und Nionaco. -

Serie II : Rußland und Persien.
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